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Kluge Menschen suchen sich die Erfahrungen aus,  
die sie zu machen wünschen.

A. Schlesinger, US-Historiker

Liebe LeserInnen,

für einen erfolgreichen Karrierestart ist es wichtig, den Überblick über die vielen Karriereange-
bote und Weiterbildungsmöglichkeiten zu behalten. Eine Orientierungshilfe soll Dir der Karrie-
reGuide von absolventen.at bieten.

Er enthält wertvolle Tipps für die perfekte Bewerbung, interessante Weiterbildungsangebote 
und die Chance, die besten Unternehmen und ihre Jobangebote näher kennenzulernen.

Wir von absolventen.at wünschen Dir viel Erfolg und einen guten Start in Deine Karriere.

Bernhard Scheubinger, MBA
CEO
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KarriereKalender

11. (Fr.) MU Open Day Modul University Vienna

25. (Fr.) UMIT Tirol Infonachmittag am Campus Online

August 2023

01. (Do.) Tech Jobs Fair
Expedithalle  
Wien Eventlocation

01. (Do.) Jussuccess Juridicum  
der Universität Wien

02. (Fr.) Infotag Montanuniversität Leoben Montanuniversität Leoben

03. (Sa.) Karriere Open Air Schwaz

06. (Di.) Infotag Montanuniversität Leoben Online

20. (Di.) #gukconnects 2023 FH Salzburg /  
Campus Urstein

22. (Do.) Virtueller Infotalk der FH JOANNEUM Online

22. (Do.) BACHELOR INFO-SESSION Online

30. (Fr.) UMIT Tirol Infonachmittag am Campus UMIT Tirol

20. – 21. (Di. – Mi.) vocatium Bodensee 2023 Friedrichshafen,  
Deutschland

20. (Do.) Online-Infotag Middlesex University Online

28. (Fr.) UMIT Tirol Infonachmittag (Online) Online

Juni 2023

Juli 2023
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09. – 10. (Sa. – So.) 2. jobmesse austria MARX HALLE, Wien

11. (Mo.) Online-Infotag Middlesex University Online

22. (Fr.) UMIT Tirol Infonachmittag UMIT Tirol

28. – 30. (Do. – Sa.) Schule & Beruf Wieselburg Messe Wieselburg

September 2023

Oktober 2023

06. (Fr.) FH Oberösterreich Karrieremesse Steyr
FH Oberösterreich  
Campus Steyr

09. – 12. (Mo. – Do.) Career Day FHWien der WKW

09. – 12. (Mo. – Do.) Career Day (Week) der FHWien der WKW FHWien der WKW & Online

11. (Mi.) Career Calling Karriere-Event Messe Wien

12. – 25. (Do. – Mi.) Career Calling Karriere-Event Online

11. – 12. (Do. – Fr.) FH Karrieremesse Wels
FH Oberösterreich  
Campus Wels

17. – 19. (Di. – Do.) Firmenmesse 2023 FH Technikum Wien

17. – 19. (Di. – Do.) FH>>next Hagenberg
FH Oberösterreich  
Campus Hagenberg

18. (Mi.) karriere.netzwerk virtual FH St. Pölten Fachhochschule St. Pölten

19. (Do.) Tiroler Hochschultag Campus Tirol

19. (Do.) Karriereforum Salzburg Salzburg Congress

19. – 21. (Do. – Sa.) BeSt³ Graz Messe Graz
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01. (Fr.) Infonachmittag der FH Burgenland Eisenstadt & Pinkafeld

06. (Mi.) Online-Karrieretag (Präsenz) MuseumsQuartier, Wien

Dezember 2023

November 2023

07. (Di.) connect – die Job- & Karrieremesse  
in Kärnten

Alpen-Adria-Universität 
Klagenfurt

08. (Mi.) TECONOMY Vienna TU Wien Technische Universität 
Wien Freihaus

08. (Mi.) MASTER AND MORE Messe Graz 2023 Alte Universität Graz

10. (Fr.) MASTER AND MORE Messe Wien 2023 Austria Center Vienna

11. (Sa.) BACHELOR AND MORE Messe Wien 2023 Austria Center Vienna

16. (Do.)
Online-Infotag  
Middlesex University (London)  
in Kooperation mit KMU Akademie

online

21. (Di.) EXCELLENCE Karriere-Festival Uni Graz Universität Graz

24. (Fr.) MU Open Day Modul University Vienna

23. – 26. (Do. – So.) BIM BerufsInfo-Messe Messezentrum Salzburg

23. (Fr.) Karrieremesse Contacta 2023 FH Salzburg,  
Campus Urstein

27. (Mo.) Lange Nacht der Bewerbung Graz WKO Steiermark

29. (Mi.) JKU Karrieretag
Keplergebäude  
am Campus der JKU Linz

27. – 01. (Mo. – Fr.) Digitale Infowoche FH Campus Wien online

30. (Do.) Bachelor Info Day 2023
IMC Campus Krems |  
Trakt G1
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Türkis = Job- und Karrieremesse

Alle Angaben ohne Gewähr 

Online-Karrierekalender:
www.absolventen.at/karrierekalender

30.-31 (Mo.-Di.) FIT-Infotage FH Technikum Wien
Messe am  
FH Technikum Wien

12. – 13. (Mo. – Di.) FIT-Infotage an der JKU
Johannes Kepler  
Universität Linz

17. (Sa.) Open House FH Krems IMC Campus Krems

07. – 10. (Do. – Sa.) BeSt³ Wien Wiener Stadthalle

15. (Fr.) Open House 2023 Kapfenberg
FH JOANNEUM  
Kapfenberg

15. (Fr.) MEET & MATCH 2024 FH Kufstein Tirol

15. (Fr.) Open House 2023 Bad Gleichenberg
FH JOANNEUM  
Bad Gleichenberg

16. (Sa.) Open House 2023 Graz FH JOANNEUM Graz

16. (Sa.) InfoTag der FH Burgenland Eisenstadt & Pinkafeld

21. (Do.) Lange Nacht der Bewerbung IT Online

23. (Sa.) Lange Nacht der Bewerbung IT Online

04. (Do.) TU Open Day Campus Inffeldgasse

04. (Do.) Tag der offenen Tür Kunstuniversität Graz

24. (Mi.) career & competence mit master lounge 2024 Congress Innsbruck

Jänner 2024

Februar 2024

März 2024

April 2024



Erste Orientierung

Du stehst direkt vor Deinem Abschluss und weißt 

nicht, wie Du alles meistern sollst – oder hast Du 

alles im Griff, bist Dir jedoch noch nicht sicher, wie es 

danach für Dich weitergeht?

In diesem Kapitel haben wir für Dich praktische Tipps, 

Tricks und Orientierungshilfen gesammelt, die Dir 

Deine wichtigsten Fragen beantworten und Deine 

Entscheidungen erleichtern sollen.
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STARTUP: Oberösterreichs  
Gründerszene in einem Heft
Jeweils im Frühjahr erscheint das Jahresmagazin STARTUP, Oberösterreichs erstes 

Innovations- und Standortmagazin. Bereits zum 6. Mal widmet sich das Magazin mit 

spannenden Porträts und gut recherchierten Artikeln der dynamischen Startup-Sze-

ne Oberösterreichs, Österreichs und über die Grenzen hinaus. Auch hilft das Magazin 

angehenden GründerInnen bei der Navigation durch den Förderdschungel.

Der Gründungsgedanke fast eines jeden Start-
ups ist identisch: Man will etwas bewirken, ei-
nen Impact erzielen. Man will etwas Sinnvolles 
tun und man will damit auch Geld verdienen. 
Es war die Startup-Welt, die Sinn (purpose) 
mit Gewinn verknüpfte. Vor dieser Zeit war 
Philanthropie, Einsatz für soziale Gerechtig-
keit oder – und vor allem – für die Umwelt eine 

„Ehrensache“, an der man nichts verdienen 
durfte, weil es sonst die Sache verraten hätte. 
Heute sorgt eine neue Generation von Grün-
dern dafür – nicht wenige von ihnen auch Teil 
der „letzten Generation“ – dass es eben nicht 
die letzte Generation dieses Planeten sein soll. 
34 Prozent aller österreichischen Startups be-
schäftigen sich mit „Green Impact“. Nur der 
Startup-Mindset, dieses konsequente Out-of-
the-box-Denken, kann das bewirken. Künst-
liche Intelligenz inklusive. Die neue Ausgabe 
von STARTUP analysiert, welche Potenziale in 
grünen Technologien schlummern und ob sie 
den Klimawandel stoppen können. Künstliche 
Intelligenz zwischen Dystopie und Utopie: In 
unserer Schwerpunktgeschichte gehen wir der 
Frage nach, wie KI unseren Alltag verändern 
wird. Auch der Arbeitskräftemangel ist ein 
Thema, mit dem sich Gründer und Gründerin-

nen beschäftigen: Inwieweit können „Cobots“ 
hier helfen? Dass viele Startups echte „Ga-
me-Changer sind, zeigt der Bereich Landwirt-
schaft. Sie sind mit ihren Innovationen auf den 
Äckern, in Weingärten und Prüflaboren oft-
mals radikale Neudenker. Und warum selbst 
Mark Zuckerberg auf oberösterreichische 
Startups aufmerksam wird, lesen Sie auch in 
der aktuellen Ausgabe. STARTUP geht die-
sen und mehr Trends nach, stellt spannende 
neue Ansätze und Unternehmen vor und zeigt, 
dass „GreenyCorns“ mit ihren Lösungen zur 
Nachhaltigkeit das Potenzial haben, unseren 
Planeten lebenswerter zu machen. GründerIn-
nen, Startups, InvestorInnen und Ideengeber, 
aktuelle Trends und kreative Ideen. Zahlreiche 
InterviewpartnerInnen stecken in einer Aus-
gabe von STARTUP, eine Person inspirierender 
als die andere. Die Pflichtlektüre für alle, die 
sich für die Startup-Szene interessieren – oder 
selbst mit dem Gedanken spielen, als Gründe-
rIn durchzustarten!



Oberösterreichs ERSTES 
GRÜNDER-MAGAZIN

6 
Jahre 
STARTUP

Wir schreiben die Erfolgsgeschichte weiter.

Präsentieren Sie Ihr Unternehmen im Standardwerk der Startup-Szene. 

Nähere Infos: i.arrich@zzv.at • 0664/412 48 86
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Umweltschutz – weil es 
um unsere Zukunft geht!
Was ArbeitgeberInnen und -nehmerInnen tun können…

Gewässer, die ein Meer aus Plastik bilden, Städte, die in eine Smogwolke gehüllt sind 

und Ressourcen, die sich langsam dem Ende zuneigen. Kein Wunder, dass die Schlag-

wörter Umweltschutz, Nachhaltigkeit und Klimaschutz immer mehr an Bedeutung 

gewonnen haben – und auch in Unternehmen sind diese Themen relevant. Deshalb 

geben wir Tipps, was Du als ArbeitnehmerIn Gutes zur Umwelt beitragen kannst und 

was ArbeitgeberInnen tun können.

Beginnen wir bei Dir: Was kannst Du als zu-
künftige erwerbstätige Person Positives zur 
Umwelt beitragen? Vorweg: Du kannst online 
Deinen ökologischen Fußabdruck berechnen. 
Dabei wird anhand Deiner Lebensgewohnhei-
ten berechnet, wie umweltschonend Du lebst.

Was Du 
für die Umwelt tun kannst
Es gibt immer mehr Unternehmen, die sich 
für die Umwelt einsetzen – und dennoch be-
ginnt die Reise in eine Welt, in der auch unsere 
Nachfahren sorgenfrei leben können, bei je-
der einzelnen Person.

Anreise
Das Schützen der Umwelt fängt bereits bei der 
Anreise zum Arbeitsplatz an. Wenn Du in einer 
Stadt wohnst, kannst Du statt eines Autos, die 
Öffis oder ein Fahrrad benutzen – damit tust 
Du nicht nur was für Deine Fitness, sondern 
hältst auch Deinen Fußabdruck geringer.

Sollte Dein Arbeitsplatz an einem Ort liegen, an 
den keine Öffis hinfahren, kannst Du versuchen, 
mit KollegInnen Fahrgemeinschaften bilden.

Energie sparen
Vielleicht kennst Du jemandem, hinter dem 
Du beispielsweise öfters das Licht abdrehst? 
Auch an Deinem Arbeitsplatz ist dies nicht 
ausgeschlossen – gehe mit gutem Vorbild 
voran und schalte beispielsweise das Licht in 

absolventen.at-Tipp:
E-Scooter lieber stehenlassen!

E-Scooter werden von ihren Anbietern 
gerne als umweltfreundliches Mittel zur 
Fortbewegung angepriesen, produzieren 
sie doch keine Abgase – rechnet man je-
doch den Emissionsausstoß während der 
Fertigung und den Aufwand für das Wie-
deraufladen der Geräte mit ein, fällt die 
ökologische Bilanz zwiespältig aus (siehe 
auch: https://orf.at/stories/3132513/).

https://orf.at/stories/3132513/


Wir freuen uns über die Zusendung Ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen 
per Mail an: personalentwicklung@norma.at oder an die nachfolgende Adresse: 
Norma GmbH & Co KG Österreich, Braunauerstraße 1b, A-5230 Mattighofen

Wir suchen Sie:

•  Sie haben Ihr Studium an einer Universität oder Fachhochschule  
mit wirtschaftswissenschaftlichem Zweig abgeschlossen. 

•  Sie zeichnen sich durch Zielstrebigkeit, österreichweite Mobilität  
sowie Belastbarkeit aus. 

•  Sie haben ein sicheres Auftreten, sind durchsetzungsfähig,  
einsatzbereit und haben eine gute Auffassungsgabe. 

•  Sie zeigen Teamgeist, Fairness und Respekt im Umgang  
mit Menschen. 

•  Sie sind bereit, Führungsverantwortung zu tragen und verfügen  
über ein hohes Maß an sozialer Kompetenz. 

Davon profitieren Sie: 

•  Strukturierte, betreute Trainee-Einarbeitungszeit  
von 6-8 Monaten mit anschließender Übernahme eines  
eigenen Filialbereichs. 

•  Ein überdurchschnittliches Gehalt ab dem ersten Arbeitstag:  
EUR 70.000,– brutto jährlich. 

•  Audi A4, I-Phone und Laptop auch zur privaten Nutzung. 
•  Flexible, individuelle Zeiteinteilung. 
•  Schnelle Aufstiegsmöglichkeiten in einem wachsenden,  

dynamischen Unternehmen. 

NORMA – das sind 16 Niederlassungen in vier Ländern, mit über 1.450 Filialen sowie mehr als 14.200 
Kolleginnen und Kollegen, mit der anspruchsvollen Aufgabe, Kunden Tag für Tag überzeugende Qualität 
zum Niedrigpreis zu bieten. Um seit über 50 Jahren als eines der führenden Diskont-Unternehmen zu 
gelten, braucht es neben einer konsequenten Geschäftspolitik auch starke Führungskräfte. 

Hochschulabsolventen Trainee zum/zur 

Bereichsleiter/in
Arbeitsort: Oberösterreich & Salzburg

Wir bieten Ihnen:

•  Sie übernehmen nach abgeschlossener Trainingsphase eine Führungsposition mit verantwortlicher Leitung eines Filialbereichs  
von 6-7 Filialen und bis zu 30 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. 

•  Sie entscheiden über die Personaleinstellung, die Personalentwicklung und den Einsatz Ihrer Mitarbeiter.
•  Sie planen, organisieren und kontrollieren Ihren Verkaufsbereich und tragen damit entscheidend zum Gesamterfolg bei. 
•  Sie werden laufend geschult und weitergebildet. 

www.norma.at        www.karriere-bei-norma.at
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Räumen aus, in denen es nicht mehr benötigt 
wird. Gleiches gilt für Geräte in der Firmenkü-
che oder anderen Räumlichkeiten. Schalte ab, 
was nicht mehr benötigt wird. Du kannst auch 
Deine KollegInnen darauf hinweisen, dass sie 
künftig vielleicht darauf achten sollten – Ach-
tung – hier gilt: Der Ton macht die Musik!

Kochen statt kaufen
Fragst Du Dich vielleicht, warum die Jause aus 
dem Supermarkt 3x in Plastik verpackt wird – 
Obst geschält wird, und dann in Plastikdosen 
gefüllt wird? Sowohl in der Stadt als auch am 
Land gibt es zahlreiche Optionen, regionale 
Produkte zu kaufen. Es ist zudem kostengüns-
tiger, wenn Du Dir Dein Essen von zuhause 
mitnimmst, anstatt kleine Mengen zu einem 
höheren Preis zu kaufen. In manchen Firmen 
gibt es die nette Angewohnheit, dass in der 
Mittagspause gemeinsam ein Snack zuberei-
tet wird oder generell ein Betriebsessen an-
geboten wird. Denkbar ist auch ein Plan, bei 
dem an jedem Tag einE andereR KollegIn et-
was Gutes zaubert. Das fördert nicht nur das 
Teambuilding, sondern wirkt auch unserer 
Wegwerfkultur entgegen.

Wiederverwenden statt Neukauf
Du „brauchst“ ein neues schickes Outfit für 
ein einmaliges Event? Hier heißt die Devise: 
Ausborgen statt neukaufen. Das spart nicht 
nur Geld, sondern schont auch Ressourcen. 
Es macht wenig Sinn, sich Dinge anzuschaffen, 
die dann letztendlich nur einmal benutzt wer-
den. Kaufe bewusst ein, anstatt Geld zu ver-
schwenden.

Was ArbeitgeberInnen 
für die Umwelt tun können
Nicht nur Du kannst unseren Planeten scho-
nend behandeln, auch Unternehmen sind hier 
sehr mächtig. Durch deren Maßnahmen wer-
den ganze Gruppen dazu veranlasst, ihr Verhal-
ten zu verändern. Viele Firmen sind bereits auf 
den nachhaltigen Klimazug aufgesprungen.

Papierverbrauch senken
Besonders viel können Unternehmen einspa-
ren, indem sie den Papierverbrauch senken. 
Es werden oft mehrseitige E-Mails oder Doku-
mente gedruckt, in denen jedoch nur ein paar 
Zeilen relevant sind. Moderne Duplexdrucker 
ermöglichen es, sowohl die Vorder- als auch 
die Rückseite zu bedrucken. Das spart schon 
per se viel Papier. Ein guter Tipp ist auch, die 
bereits gedruckten Zettel als Notizzettel zu 
verwenden.

Mülltrennung im Büro
Wer seinen MitarbeiterInnen den Anreiz 
zur Mülltrennung bietet, hat schon die hal-
be Miete bezahlt. Deshalb ist es ratsam, am 
Arbeitsplatz Möglichkeiten zu schaffen, dass 
Mülltrennung gemacht werden kann:

• Bio
• Papier
• Restmüll
• Metall
• Glas
• Sondermüll, etc.

Nachhaltige Reinigungsmittel
Angefangen von der Seife, über Spülmittel bis 
hin zum WC-Reiniger: Für alle Produkte gibt es 
bereits Mittel, die biologisch abbaubar sind. 
Somit kann der Umwelt geholfen und auf che-
mische Reinigungsmittel verzichtet werden. 
Diese sind nicht nur für die Natur, sondern 
auch für Menschen schädlich.

Recycelbare Materialen verwenden
Es gibt eine Vielzahl an Materialen, die weder 
von der Natur abbau- noch generell recycel-
bar sind. Wo immer es möglich ist, ist Glas 
zum Beispiel Plastik vorzuziehen. Außerdem 
gilt es, recycelbares Papier statt Plastik zu ver-
wenden. Ein Tipp zum Schluss: Häufig werden 
Dinge weggeworfen, die noch benutzbar sind. 
Ein Beispiel sind Notizblöcke, Stifte oder elek-
tronische Geräte. Sowohl für ArbeitnehmerIn-
nen als auch Arbeitgeber gilt: Besser zwei Mal 
hinschauen, als einmal wegwerfen.

Quellen:
https://t3n.de/news/tipps-nachhaltigkeit-klimaschutz-umweltschutz-unternehmen-1175334/
https://ready2order.com/at/post/umweltschutz-am-arbeitsplatz/#gref
https://www.wwf.at/nachhaltig-leben/tipps-ratgeber/



Alle Guides online:

www.absolventen.at/

karriereguides

Deine Guides für Karriere & Weiterbildung
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Freiwillige gesucht: 
Wie ehrenamtliches Engagement 
Deine Karriere boosten kann!
Egal ob freiwillige Arbeit im Ausland oder eine ehrenamtliche Tätigkeit in der Freizeit: 

Beide Varianten sind bei Unternehmen gern gesehen. Doch es geht nicht nur um 

die Sache an sich. In diesem Beitrag erfährst Du, welche Möglichkeiten es gibt, sich 

sozial zu engagieren. Außerdem, wie und warum es Deine Karriere boosten kann.

Möglichkeiten zur 
freiwilligen Arbeit
Es gibt eine Vielzahl an Möglichkeiten, wie 
Du Dich ehrenamtlich betätigen kannst. Viele 
Vereine oder Organisationen bieten die Op-
tion, dass Du für ein paar Wochen oder sogar 
Monate im Ausland freiwillige Arbeit leistest. 
Wer für eine Zeit lang weit weg von zuhause 
lebt und arbeitet, nimmt automatisch be-
stimmte Kompetenzen und Erfahrungen mit 
nachhause:

• Kennenlernen anderer Kulturen und Men-
schen

• Ausbauen bestehender sozialer Fähigkeiten
• Erweiterung des eigenen Horizonts
• Selbstvertrauen- und Selbstwertsteigerung

Wer ehrenamtliches Engagement zeigen will, 
muss jedoch nicht unbedingt in die Ferne rei-
sen. Auch in Österreich gibt es jede Menge 
Optionen, um freiwillig zu arbeiten. Beispiele 
hierfür sind Caritas, Volkshilfe, Feuerwehr, Dia-
konie und das Rote Kreuz, wobei dies nur ein 
kleiner Auszug aus dem gesamten Angebot 
ist. Einige Informationen über das freiwillige 
soziale Jahr findest Du bei uns im Guide auf 
Seite 54.

Ehrenamt in Österreich
Ein Ehrenamt im eigenen Land hat genau-
so seine Vorteile und boostet Deine Karriere 
schon vorweg. Denn dort eignest Du Dir Skills 
an, die wohl jeder Arbeitgeber gerne an sei-
nen MitarbeiterInnen sieht. Außerdem bringt 
es Dir selbst auch jede Menge.

Du….

• …baust Dir ein Netzwerk auf
• …lernst interessante neue Menschen kennen
• …hilfst anderen und zeigst somit, dass Du 

bestimmte Werte vertrittst
• …sammelst wertvolle Berufserfahrung
• …lernst, Dich gut zu organisieren

Wenn Du all dies liest, kannst Du nicht ab-
streiten, dass dies alles Dinge sind, die sich 
keinesfalls negativ auf Dich und Dein Leben 
auswirken können. Es sprechen also alle Grün-
de für und keine gegen eine ehrenamtliche 
Tätigkeit. Wichtig dabei ist natürlich, dass Du 
Dich nicht einfach freiwillig engagierst, weil es 
sich gut im Lebenslauf macht. Du solltest also 
wirklich den Sinn dahinter sehen und verste-
hen. Deshalb bist Du gut beraten, wenn Du 
Dir etwas suchst, in dem Du wirklich auch voll 
aufgehst. Das Internet ist voller Informationen, 
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aber auch auf Messen, wie etwa der BeSt, er-
hältst Du jede Menge Angebote und Informa-
tionen.

Um Deinen Blick für die richtige Tätigkeit zu 
schärfen, kannst Du Dir ja bereits vorweg ein 
paar Fragen stellen:

• Wie viel Zeit pro Woche habe ich?
• Möchte ich direkt mit Menschen arbeiten?
• Bevorzuge ich körperliche oder geistige 

Arbeit?
• Wo liegen meine Stärken und Schwächen?
• Welche Skills möchte ich erwerben?
• Was sind meine Interessen?
• Welche Tätigkeit möchte ich eventuell auch 

einmal beruflich ausüben?
• Welches ehrenamtliche Engagement wäre 

ein Ausgleich zu meinem Beruf?

Warum Ehrenamt Deinem 
Lebenslauf schmeichelt
Versetze Dich in die Lage eines Unternehmens. 
Welche Person würdest Du eher einstellen?

A: Jene, die laut Lebenslauf keinen sozialen 
Hobbies oder Aktivitäten nachgeht, bisher 

kaum Berufserfahrung gesammelt hat und ge-
nerell nicht interessiert an der Welt ist.

Oder B: Jene, die letztes Jahr für sechs Monate 
in Costa Rica war, um dort in einem Waisen-
haus zu arbeiten. Die dabei Menschen aus aller 
Welt getroffen, neue Kontakte geknüpft, ihre 
Sprachkenntnisse vertieft und ihr Selbstver-
trauen geboostet hat. Und die, seit sie wieder 
zuhause ist, ehrenamtlich als Lernhilfe tätig ist.

Bestimmt hast Du auf A getippt, doch das 
stimmt nicht und es war auch ein Scherz. Wir 
wissen natürlich, dass Du wusstest, dass B die 
richtige Antwort ist. Es kommt einfach besser, 
wenn Du durch Dein außerberufliches Enga-
gement zeigst, dass Du Dich für die Welt ein-
setzt, egal ob bezahlt oder nicht. Personaler 
sehen dadurch, dass sie einen interessierten, 
weltoffenen und engagierten Menschen vor 
sich haben, der sich auch im Job nicht scheut, 
anzupacken.

Zusammengefasst lässt sich sagen, dass Du 
mit einer freiwilligen Tätigkeit nicht nur Dei-
ne Karriere boostest, sondern auch einiges 
für Deine persönliche Entwicklung tust. Also: 
Raus aus der Schulzeit und rein ins Abenteuer 
Leben!

Quellen:
https://kurier.at/wirtschaft/karriere/ehrenamt-im-lebenslauf-hilft-helfen-der-karriere/400336408
https://www.ngojobs.eu/aktiv-werden-ehrenamtliches-engagement-in-oesterreich/



Rund ums Studium

Fragst Du Dich auch, welche Studiengänge es gibt, 

wo Du diese absolvieren kannst und ob Du nach dem 

Bachelor- ein Masterstudium anhängen sollst?

Gerne helfen wir Dir in diesem Kapitel bei vielen Deiner 

Fragen rund ums Studium weiter und verraten Dir, wie 

Du Dich bereits vor dem Studium bestmöglich darauf 

vorbereiten kannst
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Was soll ich studieren?
Beliebte Studiengänge im Überblick
Du hast Dich dazu entschieden, vor Deinem Einstieg in das Berufsleben ein Studium 

zu belegen? Wunderbar! Die erste Entscheidungshürde hast Du schon geschafft. 

Allerdings stehst Du nun vor fast unzähligen Möglichkeiten betreffend den Studien-

zweigen und Bildungsanbietern. Wie soll man da genau wissen, was man möchte, 

geschweige denn, was einen wirklich interessiert? Wir möchten Dir dabei helfen, in-

dem wir beliebte Studienfächer vorstellen und Dich über sämtliche Berufsbilder und 

deren Inhalte informieren.

Als erstes solltest Du etwas über das Studien-
system in Österreich wissen, welches sich Bo-
logna System nennt, dabei handelt es sich um 
eine europaweite Angleichung der Studien-
gänge und wird unterteilt in 3 Bologna-Klas-
sifikationen: Der Bachelor-Ebene (= 1. Ebene), 
der Master-Ebene (=2. Ebene) und der Dokto-
rats-Ebene. Bachelor-Studiengänge dauern in 
der Regel zwischen sechs und acht Semester, 
danach folgen Masterstudiengänge, die übli-
cherweise 4 Semester in Anspruch nehmen – 
oft ist für Masterstudien ein vorhergehendes 
themenverwandtes Bachelorstudium eine Ein-
stiegsvoraussetzung.

Weiters gibt es auch noch Österreichs klassi-
sche Diplomstudien, mit einer Mindeststudi-
enzeit von etwa 8 Semestern (variiert zwischen 
Studienfächern), welche mit einem Magister-
Titel oder Diplom-Ingenieur-Titel abschließen. 
Auch beim Medizinstudium, das mit einem 
Doktortitel abschließt, handelt es sich um ein 
Diplomstudium (= Berufsdoktorat). Nach dem 
Diplomstudium folgt das Doktoratsstudium 
(= Forschungsdoktorat), das sich sehr stark an 
der Absolvierung einer Dissertation orientiert.

Wirtschaftswissenschaften
Worum geht es im Fach?
Das Fach der Wirtschaftswissenschaften ist 
nach Jahren immer noch eines der meist ge-
wählten und beliebtesten Studienrichtungen. 
An den meisten Hochschulen wird es, dem 
Bologna System entsprechend, in ein Bache-
lor- und ein darauf aufbauendes Masterstu-
dium gegliedert, wobei das Bachelorstudium 
aus den Grundlagen und anschließend aus 
einzelnen Schwerpunkten besteht. Im Master-
studium hast Du dann die Möglichkeit, Dich 
thematisch etwas tiefer und abgegrenzter zu 
spezialisieren.

An den Universitäten werden zu Beginn des 
Studiums sowohl betriebs- als auch volkswirt-
schaftliche Inhalte gelehrt. Im Bereich der 
Betriebswirtschaft befassen sich Studieren-
de zunächst mit deren Grundlagen, wie z.B. 
Buchhaltung, Kostenrechnung, Marketing, 
Steuer- und Finanzwesen. Volkswirtschaftsleh-
re beschäftigt sich mit gesamtwirtschaftlichen 
Zusammenhängen und der Entwicklung von 
Märkten bzw. Wirtschaftsräumen. Im weiteren 
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Studienverlauf des Bachelorstudienganges 
hast Du dann meist die Wahlmöglichkeit, ob 
Du eine Vertiefung in einem Bereich der Volks-
wirtschaft oder Betriebswirtschaft anstrebst.

Erwähnenswert ist, dass es sich bei den Wirt-
schaftswissenschaften um ein äußerst ab-
wechslungsreiches Studium handelt, da es 
eine große Vielzahl an sehr unterschiedlichen 
Bereichen umfasst. Zudem werden, je nach 
Studiengang und Hochschule, Inhalte aus den 
Gebieten Geschichte, Psychologie, Technik 
oder auch Soziologie behandelt und mit wirt-
schaftlichen Aspekten verknüpft. Dadurch 
wird fundamentales Wissen in fächerübergrei-
fenden Disziplinen geschaffen. Dies ist auch 
der Grund, warum dieses Studium häufig den 
Namen „Sozial- und Wirtschaftswissenschaf-
ten“ trägt.

Welche konkreten Interessen sollst Du mit-
bringen?
• Interesse an wirtschaftlichen Fragestellun-

gen
• grundlegende mathematische Fähigkeiten 

und den Willen, diese Fähigkeiten auch re-
gelmäßig zu benutzen

• analytisches und rationales Denken
• Kommunikationsfähigkeit und -freude
• Interesse an aktuellen wirtschaftlichen Ge-

schehnissen
• Durchhaltevermögen, auch trockene The-

mengebiete eingehend zu behandeln

Der Studiengang „Wirtschaftswissenschaften“ 
wird bis dato lediglich an Universitäten angebo-
ten. Bevorzugst Du ein Fachhochschulstudium, 
dann kannst Du aus diversen betriebswirt-
schaftlichen Studiengängen wählen. Du star-
test also gleich in eine spezielle Richtung, 
welche genau abgegrenzt als auch praxisorien-
tiert ist und eine umfangreichere theoretische 
Grundausbildung in den Bereichen der Be-
triebs- und Volkswirtschaft – wie es an den Uni-
versitäten üblich ist – nicht zum Ziel hat.

Mögliche Berufsfelder
Weiterhin hält sich das Klischee, dass vor allem 
unentschlossene Studieninteressierte dieses 
Fach wählen, was daran liegen kann, dass man 
mit Wirtschaftswissenschaften einfach nie 
wirklich verkehrt liegt.

Egal welches Unternehmen, BetriebswirtInnen 
bzw. MitarbeiterInnen mit betriebswirtschaft-
lichem Know-how sind überall unabdingbar. 
Infolgedessen sind die Aussichten, in einen 
guten Job einzusteigen, recht gut. Ob der 
Berufseinstieg nach erfolgreichem Studien-
abschluss gelingt, hängt nicht zuletzt jedoch 
auch von der Wahl der Schwerpunkte und/

oder Spezialisierungen ab – deshalb ist es 
jedenfalls sinnvoll, Dir bereits sehr bald im 
Studium zu überlegen, welche Fächer Dich be-
sonders interessieren.

Das Berufsbild der VolkswirtInnen ist ebenso 
vielseitig wie spannend. Eine Voraussetzung 
hierzu ist jedenfalls eine hohe Zahlenaffinität, 
da die meisten Jobs in diesem Bereich stark 
auf Statistik- und Modell-Berechnungen auf-
bauen. Ob Du als UnternehmensberaterIn, 
Finanz- und BankenexpertIn, SpezialistIn für 
einen speziellen Bereich der Weltwirtschaft, 
AnalytikerIn oder als ForscherIn zu gesamt-
wirtschaftlichen Vorgängen an einer Uni-
versität arbeitest, hängt stark von Deiner 
gewählten Vertiefung und auch persönlichen 
Begabung ab. Fest steht, dass die Volkswirt-
schaft zwar sicherlich kein einfaches Studium 
ist, dafür jedoch zahlreiche wichtige und span-
nende Berufsmöglichkeiten bietet.

Rechtswissenschaften
Worum geht es im Fach?
Rechtswissenschaften ist neben Wirtschafts-
wissenschaften eine ebenso beliebte Fach-
richtung und eine der wenigen, die auch 
teilweise nach der Bologna-System-Reform 
noch ein Diplomstudium ist – folglich mit ei-
nem Magister-Titel abschließt.

RechtswissenschafterInnen wälzen dicke Ge-
setzestexte, diskutieren und argumentieren 
gern, verwenden eine absolut korrekte Aus-
drucksweise und halten sich vor allem an 
Vorgaben und Rahmenbedingungen. Rechts-
wissenschaftliche Studiengänge werden bis 
dato ausschließlich an Universitäten angebo-
ten.

Die Rechtswissenschaft gehört zu den äl-
testen Forschungsdisziplinen, Österreichs 
Universitäten bieten in der Regel eine uni-
versaljuristische Bildung an. Als StudierendeR 
der Rechtswissenschaften befasst Du Dich z.B. 
unter anderem mit Zivilrecht, Strafrecht, Un-
ternehmensrecht, Arbeitsrecht, Verwaltungs-
recht, Europarecht...

Welche konkreten Interessen solltest Du 
mitbringen?
• sprachliche Fähigkeiten (mündlich sowie 

schriftlich)
• hohe Aufnahmefähigkeit
• Lernmotivation
• abstraktes Denken
• Durchhaltevermögen und Kampfgeist
• den Willen, auch trockene Themengebiete 

zu lernen
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Mögliche Berufsfelder
Als frischgeschlüpfteR JuristIn, nach Deinem 
erfolgreichen akademischen Abschluss, ab-
solvierst Du für ein paar Monate das soge-
nannte Gerichtsjahr, wo Du einen sehr guten 
ersten Einblick in die Praxis bekommst.

Wenn Du Rechtsanwalt/Rechtsanwältin wer-
den möchtest, benötigst Du eine fünfjährige 
Berufserfahrung in einem juristischen Beruf. 
Zu beachten ist allerdings, dass Du als Kon-
zipientIn – so werden Rechtsanwaltsanwär-
terInnen genannt – meistens mit sehr wenig 
bis kaum Einkommen rechnen musst, dabei 
jedoch oft eine 50–80 Stunden Woche nicht 
auszuschließen ist. Die Entscheidung Rechts-
anwalt/Rechtsanwältin zu werden, ist also 
eine, die sehr bewusst getroffen werden soll-
te, da dieser Weg viel Kraft und Durchhaltever-
mögen erfordert.

Zu den klassischen juristischen Berufen zählen 
Rechtsanwalt/Rechtsanwältin, Staatsanwalt/
Staatsanwältin, NotarIn oder Verwaltungsbe-
amteR. Ausgebildete JuristInnen haben natür-
lich auch die Möglichkeit, völlig andere Wege 
einzuschlagen, wie z. B. ImmobilienmaklerIn-
nen, UnternehmerInnen oder BeraterInnen, 
um nur ein paar davon zu nennen.

Exkurs: Wirtschaftsrecht
Wirtschaftswissenschaften und Rechtswis-
senschaften sind seit Jahren etablierte und 
beinahe überlaufene Studienangebote. Er-
freulicherweise konnte das Studium des 
Wirtschaftsrechts, das, wie der Name schon 
sagt, eine Kombination aus Wirtschaftswis-
senschaften und Rechtswissenschaften ist, 
an immer größere Beliebtheit gelangen. So 
konnte sich dieses Studium von der Ergänzung 
zu Rechts- oder Wirtschaftswissenschaften 
bereits zu einem eigenständigen, fundierten 
Studium entwickeln, was vor allem für ange-

hende Unternehmens-JuristInnen von großer 
Bedeutung ist. Ein Vorteil ist auch, dass einige 
Studieninhalte der Rechts- oder Wirtschafts-
wissenschaften angerechnet werden können, 
sofern man schon ein Studium in einer dieser 
Richtungen gemacht hat. Was genau ange-
rechnet wird, hängt allerdings von der jewei-
ligen Universität ab.

Informatik
Worum geht es im Fach?
Als InformatikerIn beschäftigst Du Dich unter 
anderem mit Datenbanken, Bits, Bytes und 
Programmierungen. Die Informatik ist eine 
vergleichsweise junge Disziplin. 1969 wurde 
dieses Fach erstmals in Österreich an der Jo-
hannes-Kepler-Universität Linz gelehrt. Kurze 
Zeit später folgten darauf die Wiener Univer-
sitäten. In der Regel wird Informatik als Bache-
lorstudium angeboten. Ein darauffolgendes 
Master- oder Doktoratsstudium ist nicht zwin-
gend erforderlich. Außer Du strebst rasch eine 
Führungsposition an oder hast vor, in einem 
wissenschaftlichen Bereich zu arbeiten.

Studieninhalte sind Algorithmen, Datenstruk-
turen, Softwareentwicklung, Netzwerktechnik, 
Rechnerarchitekturen, Algebra und andere 
mathematische Disziplinen. Aufgrund der 
immer schnelleren technologischen Entwick-
lungen werden die Studieninhalte laufend er-
weitert und angepasst.

Welche konkreten Interessen sollst Du mit-
bringen?
• Interesse an mathematischen Fragestellungen
• Interesse an Software, Digitalisierung und 

Technik im Allgemeinen
• analytisches Denken
• grundlegende Programmierkenntnisse sind 

von Vorteil
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Mögliche Berufsfelder
Nach SpezialistInnen des Fachbereichs Infor-
matik wird immer gesucht. Klarerweise hat 
diese Branche im Zuge der Digitalisierung 
erheblich an Bedeutung gewonnen, sodass 
Unternehmen sehnlichst nach Top-gebildeten 
InformatikerInnen Ausschau halten. Der vor-
herrschende Mangel an Fachpersonal betrifft 
somit verstärkt den IT-Bereich.

In den vergangenen Jahren sind Geräte wie 
Smartphones zu einem unabdingbaren Sta-
tussymbol in unserer Gesellschaft vorgedrun-
gen. Die konstruierte Hardware der einzelnen 
Produzenten ist zumeist gänzlich gleichge-
blieben, sodass es seit dem Durchbruch der 
Touchscreens nur wenig herausragende 
Neuerungen gibt. Die zentralen Unterschiede 
der einzelnen Geräte sind somit vor allem Be-
triebssystem und dazugehörige Apps.

Als InformatikerIn bist Du in den unterschied-
lichsten Branchen und Bereichen einsetzbar. 
Ebenso bei der Thematik Bezahlung haben 
Informatik-AbsolventInnen meist die Nase 
vorne. Eine Kombination von Jobsicherheit 
und Spitzenbezahlung – mit entsprechenden 
Kenntnissen – machen das Berufsbild „Infor-
matikerIn“ äußerst attraktiv.

Maschinenbau
Worum geht es im Fach?
Das Studium des Maschinenbaus deckt The-
menfelder der Mathematik, Physik, Inge-
nieurswissenschaften, Kommunikations- und 
Informationstechnik ab. Dieses breite Grund-
wissen ist notwendig, um die umfangreichen 

Aufgabengebiete zu beherrschen. So reicht 
der Maschinenbau weit über das Bauen von 
Maschinen hinaus. Die genaue Planung, 
Entwicklung, Herstellung, Fertigung und 
Konzeption von komplexen Maschinen und 
Bauteilen erfordert ein hohes Maß an Know-
how. Schwerpunkte des Studiums sind be-
sonders auf die Bereiche Konstruktion und 
Fertigung gelegt.

Das Studium Maschinenbau wird nicht nur an 
Universitäten, sondern auch an zahlreichen 
Fachhochschulen angeboten und schließt zu-
meist mit dem Titel Diplom-Ingenieur ab.

Welche konkreten Interessen sollst Du mit-
bringen?
• Interesse an Mathematik und Physik
• abstrakt-logisches Denken
• analytisches Denken
• räumliches Vorstellungsvermögen
• technisches Interesse

Mögliche Berufsfelder
MaschinenbauerInnen sind gefragt, denn gut 
ausgebildete Fachkräfte sind selten und daher 
immer heiß begehrt. Das Studium des Maschi-
nenbaus bietet eine große Vielfalt an Berufs-
optionen, wie etwa das Arbeiten im Bereich 
der Konstruktion oder Produktion aber auch 
als selbstständigeR ZiviltechnikerIn, Gutachte-
rIn oder SachverständigeR.

Die möglichen Branchen sind ebenso vielfäl-
tig. So bietet die Automobilbranche natürlich 
zahlreiche Stellen an, jedoch auch die Metall-, 
Lebensmittel-, Pharma-, Textil-, Papierindus-
trie und viele mehr haben spannende Betäti-
gungsfelder zu bieten.
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Elektrotechnik
Worum geht es im Fach?
Das Studium „Elektrotechnik“ ist ebenso wie 
Maschinenbau eine Ingenieurswissenschaft. 
Sie befasst sich mit der Konzeption, Entwick-
lung und Herstellung von elektronisch betrie-
benen Geräten. In diesem Studium werden 
zuallererst Grundlagen der Mathematik, Phy-
sik und Chemie vermittelt. Anschließend wird 
das Wissen im Bereich der Elektrotechnik, 
Gleich- und Wechselstromkreise, elektromag-
netischer Energie, Energiespeicher, Mess- und 
Steuertechnik etc. vertieft.

Welche konkreten Interessen sollst Du mit-
bringen?
• Interesse an Mathematik, Physik und Chemie
• abstrakt-logisches Denken
• analytisches Denken
• räumliches Vorstellungsvermögen
• hohes technisches Interesse

Mögliche Berufsfelder
ElektrotechnikerInnen werden, ebenso wie 
MaschinenbauerInnen, dringend gesucht. 
Die Berufsfelder sind sehr vielfältig und um-
fassen die Bereiche der Telekommunikation, 
Energieversorgung, Automobilbranche, Me-
dizintechnik, Gebäudetechnik, Produktions-
unternehmen im Allgemeinen und vieles mehr. 
Kurzum, dieses Studium bietet mit seiner brei-
ten Ausrichtung eine Vielzahl an beruflichen 
Entwicklungsmöglichkeiten.

Medizin
Worum geht es im Fach?
Die Humanmedizin ist eines der wenigen ver-
bliebenen Diplomstudien. Dieses Studium 

kann nur nach erfolgreicher Absolvierung 
einer umfassenden Aufnahmeprüfung be-
gonnen werden. Das Studium ist (meist) in drei 
Abschnitte unterteilt und dauert 12 Semester 
(Mindeststudienzeit).

• Der erste Studienabschnitt befasst sich 
unter anderem mit den Grundlagen des 
menschlichen Organismus‘ und dessen 
chemischer Vorgänge, dem Aufbau des 
menschlichen Körpers und der Organe, 
sowie den Prozessen der Krankheitsentste-
hung und Genetik.

• Der zweite Studienabschnitt behandelt 
genauer die inneren Wirkungssysteme 
des menschlichen Körpers, externe Ein-
flüsse, die Entwicklung ärztlicher Kompe-
tenzen und sowohl die Übersicht als auch 
Vertiefung der verschiedenen medizini-
schen Fachrichtungen. Spezifische Unter-
suchungstechniken und die Fähigkeiten 
der Anwendung von theoretischem und 
praktischem Wissen stehen hier ebenso im 
Zentrum.

• Der dritte und letzte Studienabschnitt kann 
nach erfolgreicher Absolvierung aller vor-
hergehenden Diplomprüfungen begonnen 
werden und legt den Fokus auf die klinische 
Ausbildung im praktischen Betrieb.

Welche konkreten Interessen sollst Du mit-
bringen?
• Freude an der Arbeit mit und am Menschen
• sehr gute soziale Fähigkeiten
• keine Berührungsängste
• Durchhaltevermögen, Belastbarkeit
• Lernbereitschaft & Ausdauer
• hohe Aufnahmefähigkeit, Teamfähigkeit
• logisches und analytisches Denkvermögen
• Affinität an Naturwissenschaften
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Mögliche Berufsfelder
Primäres Ziel des Studiums der Humanmedizin 
ist natürlich die Ausbildung von ÄrztInnen in 
den verschiedensten Fachrichtungen. Dane-
ben gibt es auch zahlreiche andere Möglich-
keiten, dieses Studium zu nutzen. So kannst 
Du nach Abschluss des Studiums beispielswei-
se als BeraterIn, SachverständigeR, LehrendeR 
im Gesundheitsbereich oder als Pharmarefe-
rentIn tätig werden.

(Wirtschafts-)Pädagogik / 
Lehramt
Worum geht es im Fach?
Im Rahmen des Pädagogikstudiums wirst Du 
darin ausgebildet, SchülerInnen Fachwissen 
auf didaktisch richtige Art und Weise zu ver-
mitteln. Dazu lernst Du an Universitäten und 
pädagogischen Hochschulen theoretisches 
Wissen aus dem jeweiligen Fachgebiet und 
setzt Dich darüber hinaus mit unterschied-
lichen Bildungskonzepten und Forschungs-
methoden der Bildungswissenschaft 
auseinander. Manchmal haben Studieninte-
ressierte schlichtweg falsche Vorstellungen 
vom Beruf des Lehrers. Die Arbeitszeit und der 
Aufwand nach Beendigung des Unterrichts 
werden oft unterschätzt. Lediglich diesen Be-
ruf aufgrund der langen Ferien zu wählen, ge-
nügt leider nicht.

Kostenlose Online-Tests können hilfreich sein, 
Deine eigenen Interessen und persönlichen 
Fähigkeiten besser abschätzen zu können. 
Hierfür stehen zum Beispiel Websites wie 

http://www.cct-germany.de oder http://www.
coping.at zur Verfügung.

Welche konkreten Interessen solltest Du 
mitbringen?
• Freude, Anderen (meist Kindern & Jugend-

lichen) etwas zu erklären/beizubringen und 
mit ihnen zu arbeiten

• Fähigkeit, Begeisterung zu wecken, auch 
bei „trockenen Themen“

• stabile und belastbare Persönlichkeit
• fachliche Eignung und Interesse am Lehr-

fach

Mögliche Berufsfelder
LehrerInnen sind an Volksschulen, Haupt-
schulen, Gymnasien, mittleren und höheren 
Schulen sowie pädagogischen Schulen an-
gestellt. Nicht außer Acht gelassen werden 
sollten auch die Beschäftigungsmöglich-
keiten in der Erwachsenenbildung, da diese 
immer mehr an Wichtigkeit und Bedeutung 
gewinnen. Kurse an Bildungsinstituten er-
freuen sich in den letzten Jahren über immer 
größere Beliebtheit und Zulauf. Kompetente 
KursleiterInnen an besagten Bildungsinstitu-
ten sind durchwegs gefragt.

Pädagogik / 
Erziehungswissenschaft
Worum geht es im Fach?
Das Studium Pädagogik / Erziehungswis-
senschaft bietet im Hinblick auf die spätere 
Berufswahl ein relativ breites Spektrum. Wäh-
rend des Studiums erfährst Du Theorie und 



R
U

N
D

 U
M

S
 S

T
U

D
IU

M

33

Praxis der Bildung und Erziehung, und lernst 
zudem auch die Systeme unserer Gesellschaft 
kennen. Außerdem wirst Du im Rahmen Dei-
nes Studiums unterschiedliche Methoden 
und Forschungsmodelle der Pädagogik / 
Erziehungswissenschaft kennenlernen und 
Dich demzufolge auch mit Programmen von 
Erziehung und Bildung auseinandersetzen. 
Auch die Anwendung dieser Aspekte in den 
Bereichen Schule, Familie, Weiterbildung 
und Medien findet sich in den Studienplä-
nen. Während Deines Studiums werden Dir 
darüber hinaus erziehungs- und bildungs-
wissenschaftliche Theorien nähergebracht, 
die Du gleich – während der im Studium 
vorgeschriebenen Praxisphase – einsetzen 
kannst. Des Weiteren erfährst Du natür-
lich auch, wie diverse Bildungsinstitutionen  
funktionieren. 

Welche konkreten Interessen solltest Du 
mitbringen?
• Eigeninitiative
• Kritikfähigkeit
• Freude daran, mit anderen Menschen zu 

arbeiten
• Konfliktmanagement
• Kommunikationsfähigkeit
• Problemlösungskompetenz
• Flexibilität

Mögliche Berufsfelder
Sobald Du Deinen Abschluss in der Tasche 
hast, stehen Dir zahlreiche Möglichkeiten zur 
Verfügung. So kannst Du Dich beispielsweise 
für die Kinder- und Jugendarbeit entschieden, 
oder alternativ kann Deine Wahl auch auf die 
Erwachsenen- und Altenarbeit fallen. Es gibt 
diverse Perspektiven im sozialen Bereich, wo 
AbsolventInnen immer sehr gefragt sind, aber 
auch eine Laufbahn in einem Medien- oder 
Wirtschaftsunternehmen ist für Dich nach Dei-
nem Abschluss möglich. Natürlich kannst Du 
Dich auch für eine Karriere in der Forschung 
entscheiden, um weiter an den Konzepten von 
Bildung und Erziehung zu forschen - oder so-
gar neue Konzepte zu entwickeln.

absolventen.at-Tipp:
Auf der Seite studienwahl.at wurden alle in 
Österreich angebotenen Studien zusam-
mengefasst, hier hast Du die Möglichkeit, 
Dir einen ersten Überblick zu verschaffen.

Auf http://www.fachhochschulen.ac.at 
findest Du zudem Informationen zu Fach-
hochschulen und den angebotenen Stu-
diengängen.

http://www.fachhochschulen.ac.at 
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10 Tipps die wir vor dem Studium 
gern gewusst hätten
Jedes Semester kann man sie erneut erblicken: Eifrige StudienanfängerInnen mit 

zielstrebiger und wissenshungriger Entschlossenheit, sowie auch einer Portion An-

gespanntheit hinsichtlich des Beginns Ihres neuen Lebensabschnitts. Vermehrt 

denkt man hierbei an junge Zauberlehrlinge, die erst vor Kurzem in Hogwarts an-

kamen und nun das neue Territorium erkunden wollen.

Jetzt ganz im Ernst: Vielen, die an eigene 
Erkenntnisse im Zuge des Studiums zurück-
denken, fällt wieder alles ein, was sich damals 
anders als erwartet zugetragen hatte. Vieles 
erkennt man erst nach ein paar Semestern und 
rückblickend würde man die eine oder andere 
Sache wohl auch ganz anders angehen. Ob die 
Wahl der Studienschwerpunkte, eigene Lern-
strategien oder die generelle Organisation 
des eigenen Studiums. Deshalb haben wir für 
Dich 10 Tipps gesammelt, die wir gerne vor 
dem Studienbeginn gewusst hätten. Vielleicht 
helfen sie Dir bei der einen oder anderen Sa-
che im Studium.

1. Verschaffe Dir einen 
örtlichen Überblick
Die Schule stellte einen zumeist sehr klar 
strukturierten Ort dar, an dem alles übersicht-
lich war und es somit keinerlei Schwierigkei-
ten bei der Orientierung gab. Unis oder FHs 
funktionieren da etwas anders: sie sind viel 
größer und verfügen über eine Vielzahl von 
zugehörigen Einrichtungen und Instituten. 
Außerdem wird nicht jede Lehrveranstaltung 
in demselben Raum abgehalten, was einen 
„Ersti“ zu Beginn bei der Stundenplaner-

stellung etwas erschöpfen kann. Deshalb ist 
es nicht verkehrt, bereits vor Studienbeginn 
einen Übersichtsplan der verschiedenen Ge-
bäude / Räume herunterzuladen und Dir ei-
nen ersten Überblick zu verschaffen – denn: 
viele Hochschulen verfügen nicht nur über ei-
nen Haupt-Campus, sondern können sich teil-
weise auf die gesamte Stadt verteilen. Mit der 
richtigen Einteilung hetzt Du nicht zwischen 
den einzelnen Lehreinheiten von einem Ort 
zum nächsten. Wichtig: sieh Dir auch die Bib-
liothek und die angebotenen Ressourcen ge-
nau an, oft gibt es gerade zu Semesterbeginn 
eine Einführung in das Bibliothekssystem. Zu-
dem ist es schlau, gleich am Anfang auch die 
Lernzonen zu erkunden.

2. Komme lieber zu früh 
als zu spät
Gerade in den Einführungsvorlesungen sind 
die Plätze begrenzt. Wenn Du Dich am Cam-
pus noch nicht auskennst, oder die Räume in 
denen Deine Vorlesungen und Kurse stattfin-
den nicht auf Anhieb findest, kann es schnell 
passieren, dass Du zu spät kommst. Da aber 
manche Vorlesungen sehr überfüllt sein kön-
nen, kann es Dir passieren, dass Du im Hörsaal 
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einfach keinen Platz mehr bekommst. Beachte 
auch, dass in den ersten Einheiten der Lehr-
veranstaltungen bereits wichtige organisatori-
sche Dinge, wie spezielle Anforderungen und 
Prüfungsmodalitäten geklärt werden. Deshalb 
solltest Du gerade in der ersten Woche ge-
nügend Zeit einplanen, um pünktlich – besser 
noch ein wenig früher – zur Vorlesung zu er-
scheinen.

3. Student-Networking: 
Knüpfe so früh wie möglich 
erste Kontakte – geteiltes Leid 
und so …
Die meisten Erstsemestrigen kennen nie-
manden oder nur ein paar wenige ihrer Stu-
dienkollegInnen. Hab‘ keine Scheu, auf Leute 
zuzugehen. Am leichtesten kommst Du vor ei-
ner gemeinsamen Vorlesung oder bei Einfüh-
rungsveranstaltungen der Studienvertretung 
ins Gespräch. Erste Gemeinsamkeiten habt ihr 
schon, schließlich habt ich Euch für dasselbe 
Studium entschieden. Wenn Du zu nervös/
schüchtern/… bist, um auf andere zuzugehen, 
denk einfach daran: Deine neuen KollegInnen 
kennen vielleicht auch niemanden und sind 
bestimmt froh um jede neue Bekanntschaft.

4. Es ist nicht notwendig, 
gleich alle Bücher zu kaufen
Jedes Semester gibt es in zahlreichen Lehrver-
anstaltung Empfehlungen, ein oder mehrere 
bestimmte Bücher zu kaufen. Doch Du musst 
nicht immer sofort in die nächste Buchhand-
lung eilen und viel Geld für die ganze Literatur 
ausgeben. Stattdessen kannst Du nachsehen, 
ob es das Buch in der Bibliothek gibt, oder 
es vielleicht von anderen StudentInnen oder 
in einer Bücherbörse günstiger verkauft wird. 
Oftmals sind auch die von den ProfessorIn-

nen downloadbaren Unterlagen vollkommen 
ausreichend oder es existieren bereits Unter-
lagen, die von StudentInnenen älteren Se-
mesters zusammengestellt wurden. Wichtig 
ist: Gute Informationen im Vorfeld sparen im 
Nachhinein bares Geld. Bei Gesetzesliteratur 
oder anderen sich schnell ändernden Inhalten 
solltest Du jedoch besser in die aktuellste Ver-
sion investieren, um für Deine Prüfung immer 
mit den neuesten Werken ausgestattet zu sein.

5. Zu wissen wie Du am 
besten lernst, erspart 
viel Zeit und Nerven
Keine Angst, das wird jetzt kein langer Vor-
trag über Lerntypen und Lernstrategien. 
Vielmehr hätten wir einfach gerne viel früher 
gewusst, dass es Sinn macht, sich damit aus-
einanderzusetzten, wie man selbst am leich-
testen und effizientesten lernt. Da man im 
Studium oft in kurzer Zeit viel Stoff erlernen 
muss, kann eine Steigerung der Effizienz nur 
sinnvoll sein. Überlege Dir am besten ob Du 
lieber eine ruhige Umgebung ohne große 
Ablenkungen brauchst, denn dann wäre das 
Lernen in der Bibliothek vielleicht eine Alter-
native für Dich. Oder aber Du schließt Dich 
Lerngruppen an, wo Du mit anderen über den 
Stoff sprechen kannst und ihr Euch gegen-
seitig bei der Lösung der Probleme behilflich 
sein könnt. Detailliertere Informationen zu den 
verschiedenen Lerntypen haben wir auf unse-
rer Homepage (www.absolventen.at) für Dich 
bereitgestellt!

6. Informiere Dich über 
Lehrveranstaltungen 
und das Anmeldesystem
An den meisten Hochschulen meldet man 
sich online für diverse Lehrveranstaltungen 
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Quelle:
https://www.studieren.at/tipps-erstsemester/
https://www.welt.de/wissenschaft/article144221221/Mit-diesen-Tricks-lernen-Studenten-effektiver.html
https://www.studium-ratgeber.de/studium/vor-studium-ueberblick/studienbeginn/

und auch Prüfungen an, was einen großen 
Unterschied zum vorherigen Organisations-
system in den Schulen macht. Anfangs ist das 
Verfahren der Online-Kursanmeldung äußerst 
komplex, daher ist es clever, Dich gut darüber 
zu informieren und Dich im Vorfeld schon mit 
dem Anmeldesystem auseinanderzusetzen. 
Mach Dich schlau über Anmeldefristen und 
die verschiedenen Zuteilungssysteme (gibt 
es das first come, first served – Prinzip, wird 
per Zufallsgenerator entschieden oder kannst 
Du womöglich Punkte vergeben?). Mitunter 
wird an Deiner Hochschule eine Erstsemes-
trigenberatung (wichtig: vor Studienbeginn!) 
angeboten, die Dir hilft Dich ins System ein-
zufinden.

7. Nutze das 
Informationsangebot der 
ÖH, der Institute und älterer 
StudentInnen
Es gibt immer ein paar Glückliche, die bereits 
jemanden aus den höheren Semestern ken-
nen und dadurch mit allen wichtigen Infos und 
Tipps rund ums Studium, Lernen und die Vor-
tragenden versorgt werden. Für alle anderen 
gilt, frag‘ einfach nach. Viele wissen noch wie 
es ist, neu im Studium zu sein, niemand wird 
es Dir deshalb übelnehmen, wenn Du Fragen 
stellst und Dich nicht sofort überall zurechtfin-
dest. Alle waren einmal in derselben Situation 
und womöglich ebenfalls „überfordert“.

Egal ob Erstsemestrigenberatung, Campus-
Führungen oder Schulungen in der Biblio-
thek – auch wenn das Angebot auf den ersten 
Blick nicht so spannend wirkt, kann es Dir spä-
ter viel Zeit ersparen. Denn spätestens, wenn 
Du die erste Vorlesung in einem kleineren 
Raum hast oder Deine erste Hausarbeit ver-
fassen musst, wirst Du für all diese Informatio-
nen dankbar sein! Und: wer in der Lage ist, die 
Pflicht schneller zu erledigen, hat schlussend-
lich mehr Zeit für die wichtigen Dinge, wie zum 
Beispiel Studentenfeste. ;D

8. Teile Dich mit
Das Thema Mitarbeit stellt in den Lehrveran-
staltungen, vor allem innerhalb der Seminar-

einheiten, eine wichtige Komponente dar. Hab 
keine Angst davor, Deine Meinung zu einem 
Thema kundzutun, denn das erwirkt Eindruck 
bei den Professoren und bedeutet nicht, dass 
Du damit als Streber abgestempelt wirst. 
Solltest Du in einer Lehrveranstaltung etwas 
Falsches gesagt haben, brauchst Du keine 
Bedenken zu haben, denn spätestens am da-
rauffolgenden Tag ist das wieder vergessen. 
Außerdem herrscht an höheren Bildungsins-
tituten ein viel ausgeglicheneres Gesprächs-
klima als an den Schulen. Wenn auch nicht um 
eine Erlaubnis für den Toilettengang gebeten 
werden muss, sollte man in den Lehrveran-
staltungen aber die Handys ausschalten oder 
wenigstens auf lautlos gestellt haben, um nie-
manden zu stören.

9. Du wirst Leute mit den 
gleichen Interessen treffen
Vielleicht kennst Du das Gefühl, wenn Du über 
ein Thema diskutieren möchtest, das Dich un-
heimlich interessiert, bei FreundInnen oder 
SchulkollegInnen aber nur auf Augenrollen 
und Unverständnis trifft? Wenn Dein Studium 
exakt dem Gebiet Deiner Interessen ent-
spricht, wirst Du im Zuge dessen ausreichend 
Gesprächspartner finden, mit denen ein Aus-
tausch über sämtliche Befindlichkeiten statt-
finden kann. Stundenlangen Diskussionen 
steht also endlich nichts mehr im Wege.

10. Last but not least – genieß 
Dein StudentInnenleben!
Während der ersten Semester kannst Du es 
Dir noch nicht wirklich vorstellen, aber die 
Studienzeit ist genauso schnell vorbei wie sie 
gekommen ist. Natürlich sollen die Leistungen 
stimmen und Du möchtest das Studium auch 
nicht ewig in die Länge ziehen – aber: gleich-
zeitig solltest Du den Spaß dabei nicht aus den 
Augen verlieren und Du „darfst“ getrost auch 
mal die eine oder andere Studentenparty be-
suchen, wenn Du eigentlich lernen könntest. 
Denn, die Studienzeit kommt nicht wieder und 
es wäre doch schade, wenn Du bei all dem Ler-
nen darauf vergisst, tolle Dinge zu erleben, die 
Dir Freude bereiten und womöglich ewig in Er-
innerung bleiben.
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Wie man richtig lernt!
Ja es gibt sie und wir alle kennen sie, die Personen, die sich die Unterlagen nur ein 

einziges Mal durchlesen müssen, den Inhalt auf Anhieb verstehen und den gefragten 

Stoff innerhalb kürzester Zeit einfach so abrufen und anwenden können. Aber auch 

für die Mehrheit unter uns, die tatsächlich lernen muss und wesentlich mehr Zeit 

benötigt um die gleichen Inhalte intus zu haben, gibt es Wege, sich das Lernen nicht 

noch unnötiger zu erschweren.

Finde Lernstrategien, die zu Deinem persön-
lichen Lerntyp passen. Das Lernen bleibt Dir 
dadurch nicht erspart, jedoch wird der Zeit-
aufwand, den Du in das Erlernen des Stoffes 
investieren musst, durch die richtige Lernstra-
tegie wesentlich reduziert. Die Zeit ist meis-
tens unser Gegner, wenn es um das Lernen 
geht. Überlege Dir daher im Vorfeld welcher 
Lerntyp Du bist und steigere dadurch Deine 
Effizienz.

Unterschiedliche Lerntypen 
im Überblick
1. Auditiver Lerntyp
Wenn Du Dir das zu Lernende am besten 
merkst, indem Du zuhörst, dann bezeichnet 
man das als auditiver Lerntyp. Für Dich ist es 
einfach, gehörtes direkt zu verarbeiten und Er-
klärungen zu folgen. Du verinnerlichst am bes-
ten, wenn Du den Lernstoff hörst, Dir selber laut 
vorliest oder anderen beim Lernen zuhörst.

2. Visueller Lerntyp
Der visuelle Lerntyp bedient sich gern an Bil-
dern und Grafiken, um den Stoff zu erlernen. 
Du erinnerst Dich oft ganz genau, wo die be-
nötigten Informationen stehen und wie diese 
gestaltet sind. Dann entsprichst Du defini-

tiv einem visuellen Lerntyp. Der Stoff ist am 
leichtesten für Dich verständlich, wenn Du ihn 
visualisierst, Mindmaps erstellst und wichti-
ge Inhalte durch Farben und Unterteilungen 
kennzeichnest – also für das Auge angenehm 
und übersichtlich gestaltest.

3. Motorischer Lerntyp
Als motorischer Lerntyp bist Du am liebsten 
direkt beim Ablauf dabei. Du nimmst Inhalte 
und Informationen am besten wahr, wenn die-
se durch Bewegungen, Fühlen oder Handeln 
begleitet werden. „Learning by doing“ findet 
hier seine perfekte Anwendung. Lerneffek-
tiver bist Du, wenn Du dabei nicht stillsitzt, 
sondern Dich beim Lernen bewegen kannst. 
Sei es im Stehen mit Bewegungsfreiheit der 
Arme, um mitgestikulieren zu können oder 
beim Hin- und Hergehen.

4. Kommunikative Lerntyp
Das aktive Auseinandersetzen und diskutie-
ren mit anderen, um den Lernstoff zu erarbei-
ten, ist für Dich als kommunikativer Lerntyp 
am geeignetsten. So lernst Du am besten, 
die Zusammenhänge zu verstehen und die In-
halte bleiben im Gedächtnis. Hierbei hilft es 
Dir den Stoff bei anderen zu erfragen, jedoch 
auch, wenn Du die Materie jemandem erklä-
ren kannst.
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Quellen:
https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S1041608010001585
http://journals.sagepub.com/doi/abs/10.1111/j.1539-6053.2009.01038.x
https://www.philognosie.net/lerntypen/vier-lerntypen-und-wie-sie-am-effektivsten-lernen https://www.wifi ooe.at/
lerntypen

Damit Du herausfindest, welchem Lerntyp Du 
am ehesten entsprichst, reflektiere am besten 
Dein bisheriges Lernverhalten. Bevorzugst Du 
es beim Lernen laut zu sprechen oder wählst 
Du lieber die Variante des Aufzeichnens und 
Visualisierens? Bist Du dabei unbewusst in 
Bewegung, oder hilft es Dir, wenn der Lernin-
halt vorgetragen wird? In welchen Situationen 
konntest Du Dir den Stoff besonders schnell 
und effektiv merken, wie hast Du Dich wäh-
rend des Lernens verhalten? Die Antworten 
auf diese Fragen sind ausgezeichnete Hin-
weise, um Deinen persönlichen Lerntyp her-
auszufinden. Sei nicht verwundert, wenn mehr 
als eine Methode auf Dich passt – Mischtypen 
sind keine Seltenheit.

Sich nur auf den persönlichen Lerntyp zu ver-
lassen, reicht leider oft nicht aus. Bevor Du mit 
dem eigentlichen Lernen beginnst, solltest 
Du den zu lernenden Stoff strukturieren und 
Dir bewusstmachen, was denn eigentlich ge-
nau zu lernen ist. Musst Du Dir beispielsweise 
ein mathematisches Modell oder den Aufbau 
einer bestimmten Sache verinnerlichen, wird 
Dir das selbst als auditiver Lerntyp Schwierig-
keiten beim Merken bereiten, wenn Du den In-
halt nur vorgetragen bekommst. Daraus folgt, 

dass eine Lernstrategie nur soweit sinnvoll ist, 
wie diese auch zum erlernenden Stoff passt.

Im besten Fall kennst Du jetzt Deine Stärken 
und weißt welche Lernstrategien für Dich am 
wirkvollsten sind. Angepasst an den Lernstoff, 
kannst Du für Dich die beste Methode aus-
wählen und dadurch sowohl effektiv als auch 
effizient, das zu Erlernende verinnerlichen. 
Wesentlich ist, dass Du damit Dein Lernziel 
erreichst und die Inhalte bestmöglich lernst, 
ohne dabei Zeit mit der für Dich falschen Stra-
tegie zu verschwenden, nur weil diese für je-
mand anderen besser passt.

Und noch ein paar kleine Tipps zum Ab-
schluss, die Du bestimmt schon hunderte 
Male gehört hast, aber die nach wie vor ihre 
Berechtigung haben:

• mache regelmäßige Pausen
• trinke genug Wasser und ernähre Dich aus-

gewogen
• geh offline und schalte alle Ablenkungen 

aus, insbesondere das Smartphone, sämtli-
che Social-Media-Kanäle und Chats

• geh an einen ruhigen Lernort (z. B. die Bib-
liothek oder Lernzonen)

Viel Erfolg beim Lernen!
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Welche Titel bringen mich weiter? 
Fakten zu den Graden Bachelor & Master
Wer seine Matura geschafft hat und ein Studium beginnt, braucht sich über den ers-

ten Studienabschluss oftmals wenig Gedanken zu machen, denn mittlerweile schlie-

ßen die meisten StudentInnen ihr Studium mit einem Bachelor ab. Doch während 

früher die Mehrzahl der Magister/Magistrae mit ihrem Abschluss zufrieden waren, 

machen sich Studierende von heute bereits während des Studiums Gedanken, ob ihr 

Abschluss denn wirklich ausreichend berufs tauglich ist.

Eines vorweg: Ja, der Uni- oder FH-Bachelor 
ist ein berufsqualifizierender Abschluss – und 
keine seichte TV-Show. Du hast im Studium 
gezeigt, dass Du Dir selbstständig Wissen 
aneignen und wissenschaftliche Fragestellun-
gen bearbeiten kannst. Da der Praxisbezug 
im Studium generell eher zu- als abnimmt, 
hast Du sicher auch eine Vorstellung davon, 
wie Du die erlernten Theorien, Strategien und 
Instrumente im Job umsetzen kannst. Freilich 
lernt man das erst so richtig im Job, denn zwi-
schen Theorie und Praxis gibt es dann doch 
noch gewisse Unterschiede. Trotzdem: Viele 
Studierende sammeln bereits während des 
Studiums Praxiserfahrung, sei es in einem 
Nebenjob oder durch Praktika – und das zählt 
schließlich auch.

Auch auf den gewählten Schwerpunkt 
kommt es an
Vor PersonalerInnen brauchst Du Dich wirklich 
nicht fürchten. Mittlerweile gibt es viele Unter-
nehmen, die auch Bachelor-AbsolventInnen 
willkommen heißen und den Abschluss viel 
positiver bewerten, als noch vor einigen Jah-
ren. Ohnehin interessiert HR-Verantwortliche 
vor allem, welche konkreten Kenntnisse Du 

aus dem Studium – und vor allem durch erste 
Berufs erfahrungen – einbringen kannst. Ein 
höherer Titel sagt noch nichts über die wirk-
lichen Fähigkeiten aus, die Du für einen Job 
benötigst. In den Medien wird oft viel zu ein-
seitig über die Bedeutung der Titel – genauer 
gesagt handelt es sich um akademische Gra-
de – gesprochen; dabei liegt es auf der Hand, 
dass die gewählten Schwerpunkte die Jobsu-
che mindestens genauso beeinflussen.

Trotzdem zahlt es sich meistens aus, einen 
Master dranzuhängen – was allerdings nicht 
sofort im Anschluss an das Bachelor-Studium 
geschehen muss. Wir haben aktuelle Daten 
und Statistiken analysiert und bringen die we-
sentlichen Ergebnisse auf den Punkt:

Fakten zum Berufseinstieg
• Auf BerufseinsteigerInnen wartet eine Viel-

zahl interessanter Jobs, denn die meisten 
Unternehmen nehmen die Bedürfnisse der 
AbsolventInnen ernst. Im Idealfall kannst 
Du bereits als Be rufsanfängerIn eigene 
Ideen miteinbringen und erhältst rasches 
Feedback. Hör Dich bei Bekannten und 
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Quellen:
https://www.statistik.at/web_de/statistiken/menschen_und_gesellschaft/bildung/hochschulen/ 
studienabschluesse/index.html
https://www.derstandard.at/story/2000113438590/die-einkommen-der-millennialshaben-sich-deutlich-verschlechtert
https://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20190613_OTS0061/wer-gut-verdienen-will-muss-studieren-oder-nach-wien-gehen-bild
https://kurier.at/wirtschaft/gehaltsreport-so-viel-verdienen-die-oesterreicher/401404626

im Freundeskreis um oder besuche online 
Bewertungsplattformen, wie zum Beispiel 
www.kununu.com, um zu erfahren, wie es 
um die Unternehmenskultur bestellt ist.

• Egal ob Bachelor oder Master – Fakt ist, dass 
die Konkurrenz unter BerufseinsteigerInnen 
sehr groß ist. Das macht den Jobeinstieg 
nicht unbedingt einfacher. Andererseits 
werden in gewissen Branchen nach wie vor 
dringend Fachkräfte gesucht – logisch, dass 
hier der Einstieg leichter fällt. Im Studien-
jahr 2020/21 haben 37 359 Uni-Studierende 
ihr Studium erfolg reich abgeschlossen. Be-
sonders auffällig ist, dass die Zahl der FH-
Absolven tInnen mit 16 672 jährlich stetig 
steigt. (Stand: 12.07.2022, Statistik Austria)

• Leider trägt das große Angebot an beruflich 
qualifiziertem Personal nicht positiv dazu 
bei, dass die Löhne für BerufsanfängerIn-
nen besser werden. Die Generation Y, und 
wie es scheint auch die darauffolgenden, 
sind zu spät zur Party gekommen, heißt es 
in einem Beitrag der Presse. Wahr ist jeden-
falls, dass es noch nie eine Generation gab, 
die beim Berufseinstieg real weniger ver-
dient hat als die Gene ration Y. Fakt ist auch: 
Gehaltstechnisch zahlt sich ein Studium 
unmittelbar beim Berufseinstieg nicht aus, 
dafür aber nach drei bis fünf Jah ren Berufs-
erfahrung.

• Uni- und FH AbsolventInnen mit gleichem 
Abschluss verdienen mittlerweile gleich 
viel.

• Das Durchschnittsgehalt der Österreicher-
Innen im Jahr 2021 beträgt € 52.000,–, das 
sind rund € 8.000,– mehr als im Jahr 2020. 
AkademikerInnen verdienen im Vergleich 
dazu bis zu € 27.000,– mehr. (Quelle: Kurier 
07/21), wobei nach einem Bachelor in etwa 
€ 250,– weniger bezahlt werden als nach ei-
nem Master. Diese Zahlen sagen im Einzel-
fall wenig aus, denn Fachrichtung, Branche 
und Unternehmensgröße spielen bei der 
Gehaltseinstufung die wich tigtste Rolle.

Fakten zum Bachelor-Grad
• Zur Zufriedenheit mit Bachelor-AbsolventIn-

nen gibt es teils widersprüchliche Studien: 

Wie Umfragen aus Deutschland zeigen, 
sind größere Unternehmen und Konzerne 
mit Bachelor-AbsolventInnen tendenziell 
zufriedener als klein- und mittelständische 
Betriebe.

• Die Anforderungsprofile der meisten aus-
geschriebenen Stellen für AkademikerInnen 
richten sich auch an Bachelor-AbsolventIn-
nen (sofern nicht gezielt Master-Absolven-
tInnen gefordert werden). Im Vergleich zu 
Master-AbsolventInnen hast Du also keinen 
Nachteil.

• Wenn Du gleich nach Deinem Abschluss 
arbeitest, kannst Du Dein gelerntes Wissen 
sofort in die Praxis umsetzen und schnell 
Geld verdienen. Studierende, die gleich 
nach dem Bachelor einen Master machen, 
kriegen zwar später womöglich ein höheres 
Einstiegsgehalt, müssen aber die verlore-
nen Arbeitsjahre erst einmal aufholen.

Fakten zum Master-Grad
• Da ein Master-Studium oft spezialisier-

ter ist als ein Bachelor-Studium, kannst 
Du Unter nehmen mit Deinem Fachwissen 
überzeu gen.

• In bestimmten Berufsfeldern wird ein Mas-
ter oder sogar Doktorats-Studium zwingend 
gefordert. Wer ein naturwissenschaftliches 
Fach wie Chemie, Physik oder Biologie stu-
diert, kommt an einem Master oft nicht vor-
bei.

• Mit einem Master- oder Magister-Titel er-
hältst Du ein höheres Einstiegsgehalt. Im 
Schnitt kriegst Du zehn Prozent mehr als Be-
werberInnen mit Bachelor-Abschluss.

• Nach circa zehn Jahren im Job bekommst Du 
durchschnittlich 30 Prozent mehr Gehalt als 
Deine KollegInnen mit Bachelor-Abschluss. 
Der Hauptgrund: Master-AbsolventInnen 
sind nach so vielen Jahren Berufserfahrung 
oft in Führungspositionen. Mittlerweile gibt 
es auch Double oder TripleDegree-Mas-
ter. Das bedeutet, dass Du auch im Aus-
land studierst und zusätzlich zur Heimatuni 
einen Abschluss der Partneruniversität 
bekommst.
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6 Tipps zur Motivation:
So schaffst Du Dein (Fern-)Studium!
Ein berufsbegleitendes Fernstudium ist für Studierende eine Bereicherung in vieler-

lei Hinsicht: fachliche Weiterbildung, Karrieresprungbrett, hohes Ansehen. Ein Stu-

dium, das neben Beruf und Familie absolviert wird, benötigt aber auch Ausdauer, 

hohe Eigenmotivation und Leistungsbereitschaft. Es kann Zeiten geben, in denen die 

Motivation nachlässt. Mit diesen 6 Tipps möchten wir Dir Wege und Möglichkeiten 

aufzeigen, Deine Motivation (wieder) zu finden und Dein Fernstudium durchzuhalten.

Tipp #1: Mach eine Pause
Gutes Zeitmanagement ist für ein erfolgreiches 
Fernstudium von enormer Bedeutung. Neben 
einem Zeitplan, gesetzten Prioritäten und dem 
Ausschalten aller Ablenkungen (wie z.B: Smart-
phone, soziale Medien, Radio oder Fernseher), 
spielen auch Pausen eine wesentliche Rolle: 
Sie lenken ab, bringen Dich auf neue Gedan-
ken, schaffen andere Sichtweisen und machen 
Platz für neue Motivation. Gelegentliche Pau-
sen solltest Du deshalb unbedingt einplanen 

und diese auch einhalten – auch das „schlechte 
Gewissen“, das viele von uns kennen, weil man 
ja „was machen sollte“ wird sich bei geplanten 
Pausen nicht einstellen, und Du kannst Deine 
Pause uneingeschränkt genießen

Tipp #2: Gönn Dir 
einen Ortswechsel
Auch wenn Du in Deinem Zuhause über ein 
eigenes Zimmer/Büro verfügst, um Dich Dei-
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nem Fernstudium zu widmen, kann ein Orts-
wechsel in punkto Motivation wahre Wunder 
wirken. Im eigenen Heim lenken viele Dinge – 
bewusst und unbewusst – vom Lernen ab. Ver-
lege Deine Lernzeiten beispielsweise in eine 
Bibliothek in der Umgebung. Dort ist es ruhig 
und Du kannst Dich ungestört auf Deine Lern-
inhalte konzentrieren, positiver Nebeneffekt: 
Du kannst jederzeit in Fachwerken nachschla-
gen und Dein Wissen mit Literatur ergänzen!

Tipp #3: Widme Dich 
einem anderen Thema
Du sitzt vor dem sprichwörtlichen leeren Blatt 
Papier, weil Du bei Deiner aktuellen Aufga-
be / im aktuellen Kurs nicht weiterkommst? 
Auch wenn es Deinen Lernplan auf den Kopf 
stellt: Entscheide Dich vorerst für ein anderes 
Modul, im Fernstudium ist dies durch die fle-
xible Einteilung jederzeit möglich. Dich über 
längere Zeit hinweg mit ein und demselben 
Thema zu beschäftigen, kann nicht nur lang-
wierig sein, es besteht auch die Möglichkeit, 
den Blick auf das Wesentliche oder Gesamte 
zu verlieren.

Ein anderes Modul / ein anderer Kurs – vor-
zugsweise aus einem nicht verwandten The-
mengebiet – sorgt einerseits für Abwechslung 
und bringt auch neue Motivation mit.

Tipp #4: Erinnere Dich daran, 
warum Du mit dem 
Fernstudium begonnen hast
Berufsbegleitend zu studieren, nach der Matu-
ra sofort einen Job zu beginnen und trotzdem 
ein Studium zu absolvieren, sich neue Chan-
cen im Berufsleben zu eröffnen, einen Schritt 
höher auf der Karriereleiter zu steigen, sich 
fachlich weiterzubilden: Die Gründe, ein be-
rufsbegleitendes Fernstudium zu beginnen, 
sind vielfältig. Auch Du hast Dir im Vorfeld mit 
Sicherheit viele Gedanken darüber gemacht, 
warum Du Dein Fernstudium starten möch-
test, wohin Dich das Fernstudium bringen soll 
oder was Du mit dieser Ausbildung verfolgst. 
Denke an diese Beweggründe zurück, an die 

Ziele, die Du mit dem erfolgreichen Absol-
vieren des Studiums erreichen möchtest und 
schöpf daraus neue Motivation, um durch-
zuhalten. Vielen hilft es, diese Ziele auszu-
formulieren und an einem besonderen Platz 
aufzuhängen – dann verlierst Du Deine Ziele 
nicht aus den Augen.

Tipp #5: Vernetz Dich 
mit anderen StudentInnen
Viele Fernstudien bieten einen Online-Cam-
pus an, in dem durch verschiedenste Foren 
auch die Möglichkeit der Vernetzung mit 
StudienkollegInnen besteht. Auch im On-
line Campus der KMU Akademie, der soge-
nannten KMUnity, hast Du die Möglichkeit, 
Dich mit StudienkollegInnen zu verbinden, 
Erfahrungen auszutauschen und Euch im 
Falle eines Motivationstiefs gegenseitig zu 
unterstützen. Vielleicht findest Du dort sogar 
eineN LernpartnerIn, gemeinsames Lernen 
und/oder auch der regelmäßige gegenseiti-
ge Austausch über Eure Studienfortschritte 
kann einen Motivationsschub mitbringen um 
wieder Kurse abzuschließen – denn wer möch-
te schon immer wieder erzählen, dass dieses 
oder jenes doch noch nicht abgeschlossen 
ist, wenn StudienkollegInnen dies bereits er-
ledigt haben.

Tipp #6: Belohn Dich
Wenn Du einen persönlich gesetzten Meilen-
stein, wie etwa die Absolvierung einer Prü-
fung, erreicht hast, gönn Dir eine Belohnung. 
Dies kann ein Ausflug, ein gutes Essen mit 
FreundInnen oder einfach etwas mehr Freizeit 
für ein geliebtes Hobby sein. Viele Studen-
tInnen verknüpfen mit dem Erreichen eines 
Etappenziels eine Belohnung, damit steigt die 
Motivation zur Erreichung des Ziels deutlich 
an und Du kannst Dich bereits während Deiner 
„Lernzeiten“ auf Deine Belohnung freuen.

Gerne steht Dir unser Beratungsteam vor und 
während des Studiums zur Seite. Unsere jahre-
lange Erfahrung hilft uns, Deine Situation ein-
schätzen zu können und Dir neue Motivation 
für Dein Fernstudium zu geben.

Doris Wirth-Schwarzenbacher

Leitung Studienberatung 
KMU Akademie
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Umschulung oder Weiterbildung – 
wie schaffe ich am effizientesten 
eine Veränderung?
Der schulische Bildungsweg verläuft meist nicht allzu viel Spielraum für gänzlich 

freie Entscheidungen. Doch spätestens nach Abschluss der Matura, eines Studiums 

oder einer Lehrausbildung sieht das etwas anders aus, denn von da an basiert jede 

weitere Bildungsinitiative komplett auf Freiwilligkeit und resultiert noch mehr als die 

vorherigen Bildungsentscheidungen auf der persönlichen intrinsischen Motivation.

Nach dem Abschluss der Ausbildung und dem 
Start ins Berufsleben kommt es immer wieder 
vor, dass man nach einiger Zeit realisiert, dass 
die abgeschlossene Ausbildung oder der ein-
geschlagene Berufsweg nicht zu dem beruf-
lichen Ziel oder zur erwarteten persönlichen 
Selbstverwirklichung und Zufriedenheit ge-
führt hat. Doch was tun in so einer Situation? 
Kein Grund zur Panik – Umschulung oder Wei-
terbildung sind hier die Lösung!

Wer nach dem Studium weiterlernen möchte, 
sich aufgrund der aktuellen beruflichen Tätig-
keit neues Wissen und spezielle Fähigkeiten 
aneignen muss oder wer sich beruflich gänz-
lich verändern will, der steht hier vor einem 
wahren Meer an Angeboten. Doch wie genau 
macht man weiter? Bringen aufbauende Pro-
gramme, vertiefende Kurse oder der Erwerb 
zusätzlicher Kompetenzen, basierend auf dem 
bereits vorhandenen Wissensstand, die ge-
wünschte Weiterentwicklung oder ist es bes-
ser einen klaren Schnitt zu machen und von 
Null neu anzufangen? Eine Patentlösung gibt 
es hierfür leider nicht, denn das muss jeder für 
sich selbst entscheiden. Fest steht auf jeden 
Fall, dass durch Wissenserweiterung in jeg-

licher Form Dein Horizont erweitert wird und 
Dir dadurch neue Möglichkeiten offenstehen.

Weiterbildung
Formell wird Weiterbildung als „Fortsetzung 
oder Wiederaufnahme organisierten Lernens 
nach Abschluss einer unterschiedlich aus-
gedehnten ersten Bildungsphase“ definiert, 
wobei der Inhalt einer Weiterbildung nicht 
zwingend mit dem der ersten Bildungsphase 
in Zusammenhang stehen muss. Man geht 
hierbei lediglich von einer Aneignung im Form 
eines zusätzlichen Könnens aus. Die Freiheit 
eines nicht komplett fix vorgegebenen Bil-
dungsweges kann für manche beängstigend 
sein, da plötzlich keine Wegweiser mehr exis-
tieren. Andererseits kann das auch sehr befrei-
end wirken, da man nun endlich auf sich allein 
gestellt und daher in der Entscheidung, was 
man wirklich lernen will, frei ist.

In den meisten Fällen musst Du für eine Wei-
terbildung Eigeninitiative ergreifen, vor allem 
wenn der Wunsch privat motiviert ist. Natür-
lich kann es auch sein, dass Weiterbildungen 
vom Arbeitgeber unterstützt oder gar gefor-
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dert werden. Dies ist vor allem dann der Fall, 
wenn Vorteile für beide Seiten entstehen oder 
zusätzliche Kompetenzen für die jeweilige Po-
sition erforderlich oder von Nutzen sind.

Um sich über Weiterbildungsangebote zu 
informieren, bieten einige unabhängige An-
bieter Plattformen, die einen guten Überblick 
an Weiterbildungen beinhalten. Diese Plattfor-
men sollen Weiterbildungsinteressierten hel-
fen, in besagtem unüberschaubaren Angebot 
das richtige für sich zu finden. Eine dieser Platt-
formen ist beispielsweise bildungscluster.at.

Umschulung – was ist 
der Unterschied?
Von einer Umschulung spricht man im Gegen-
satz zu einer Weiterbildung nur dann, wenn ein 
neues Berufsziel mit Hilfe einer Ausbildung 
angestrebt wird, weil man den vorherigen Be-
ruf nicht mehr ausführen kann oder möchte. 
Eine Umschulung ist zumeist eine vollkom-
men neue, längerfristige Ausbildung, die mit 
dem vorherigen Ausbildungsweg nichts mehr 
oder nur in sehr geringem Ausmaß zu tun hat. 
Der Bildungsweg ist hierbei aufwändiger. Er 
nimmt in den meisten Fällen deutlich mehr 
Zeit in Anspruch und endet dafür auch mit 
einem völlig neuen Berufsabschluss. Eine Um-
schulung ermöglicht einen Perspektivenwech-
sel und/oder eine komplette Neuorientierung. 
Bei gewissen Umschulungen ist es zwar mög-
lich, von dem vorherigen Ausbildungsweg zu 
profitieren, es wird aber, anders als bei der 
Weiterbildung, meist keine vorhergehende 
Ausbildung vorausgesetzt.

Eine Umschulung kommt also vor allem dann 
in Frage wenn Du in Deinem bisherigen Beruf 
keine Perspektiven mehr siehst, kein Interesse 
mehr an dem Berufsfeld hast, einen komplett 
anderen Jobwunsch entwickelst oder Du ein-

fach nur frischen Wind durch Veränderungen 
in Dein Leben bringen möchtest. JedeR, der/
die eine Umschulung beginnt, begibt sich so-
mit auf neues Terrain und stürzt sich in neue 
Herausforderungen. Auch wenn Du für eine 
Umschulung mehr Mut und oft auch Zeit be-
nötigst als für eine Weiterbildung, kann dies 
durchaus sinnvoll sein. Wichtig ist deshalb, 
sich vorerst gründlich über die Chancen und 
Risiken der betreffenden Bildungsmaßnah-
me zu informieren, um hinterher nicht negativ 
überrascht zu werden.

Fazit
Fakt ist, dass sowohl durch eine Weiterbil-
dung als auch durch eine Umschulung ein 
beruflicher Perspektivenwechsel oder eine 
Weiterentwicklung ermöglicht wird. Der große 
Unterschied liegt aber darin, wie umfangreich 
und tiefgreifend dieser Perspektivenwechsel 
und der Grad der Veränderung sein sollen. 
Um dies zu beantworten, hilft wohl am bes-
ten die Frage: „Was will ich?“ – die nur Du für 
Dich beantworten kannst. Hilfe, Informatio-
nen und Beratung zur Entscheidungsfindung 
erhältst Du zum Beispiel bei der kostenlosen 
Online-Bildungsberatung welche als Ini-
tiative des Bundesministeriums für Bildung, 
Wissenschaft und Forschung / Abteilung Er-
wachsenenbildung unabhängige und umfas-
sende Informationen über alle Möglichkeiten 
zur Verfügung stellt. Hier geht’s zur Website: 
https://www.bildungsberatung-online.at

Abschließend gilt zu sagen, dass der Wille 
und die Umsetzung von Weiterbildung immer 
etwas Positives sind und von Engagement 
als auch Motivation weiter an sich selbst zu 
arbeiten zeugen. Denn lebenslanges Lernen 
ist seit jeher der Grundstein für nachhaltigen 
Erfolg und wird auch in Zukunft immer wich-
tiger werden.

Quellen:
https://ratgeber-umschulung.de/weiterbildung-fortbildung-oder-umschulung-was-ist-die-richtige-wahl/
https://www.wifi.at/service/checkliste-weiterbildung/weiterbildungscheckliste
https://www.lvq.de/karriere-blog/2014/03/13/weiterbildung-fortbildung-und-umschulung-was-ist-der-unterschied-teil-
2-der-serie-berufliche-weiterbildung/
https://www.ams.at/arbeitsuchende/topicliste/umschulung - niederoesterreich

https://www.bildungscluster.at
https://www.bildungsberatung-online.at
https://www.bildungscluster.at


Bewerbung 

& Berufseinstieg

Worauf musst Du bei Deinem Lebenslauf 

und Motivationsschreiben unbedingt achten 

und wie bereitest Du Dich am besten auf das 

Vorstellungsgespräch bei Deiner Wunschfirma vor?

Mit unseren Tipps und Empfehlungen zu Bewerbung & 

Berufseinstieg gelingt Dir Dein Karrierestart bestimmt.
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Studienabschluss – was nun?
Endlich sind alle Arbeiten abgegeben und die letzte Prüfung ist auch geschafft! 

Doch was nun? Direkt in den Berufsalltag einsteigen oder doch noch ein weiteres 

Studium, vielleicht einen Master oder PhD, anhängen? An einer Universität oder 

einer Fachhochschule? Berufsbegleitend oder lieber ein duales Studium? Nach dem 

Studium stehen Dir viele Möglichkeiten offen, die Entscheidung fällt deshalb umso 

schwerer. Vorab solltest Du Dir darüber im Klaren sein, welche Karriere Du anstrebst 

und was Du bereit bist, dafür in Kauf zu nehmen. Wie auch sonst im Leben gibt es 

bei dieser Entscheidung, welchen Weg Du einschlägst, Vor- und Nachteile, die gut 

abzuwägen sind.

Nach dem Abschluss Deines Studiums, stehst 
Du vor der Entscheidung, ob Du ein weiter-
führendes Studium anschließen möchtest, 
oder lieber direkt den Einstieg ins Berufs-
leben wagst. Fakt ist: Wer ein Diplom- oder 
Magisterstudium abschließt, entscheidet sich 
in der Regel für den Berufseinstieg. Das Ba-
chelor / Master-System hat allerdings viele ver-
unsichert. Einige Bakk-AbsolventInnen fühlen 
sich noch nicht ausreichend qualifiziert und 
hoffen, durch eine Spezialisierung im Master-
studium ihre Jobchancen zu erhöhen. So ent-
scheiden sich 85 Prozent der BewerberInnen 
spätestens zwei Jahre nach dem Bachelor da-
für, ein Masterstudium anzuhängen.

Berufseinstieg oder 
anschließendes 
Masterstudium?
Der Nutzen eines Masterstudiums um seine 
analytischen und sozialen Kompetenzen aus-
zubauen, liegt klar auf der Hand. Aber auch 

das höhere Gehalt – auch wenn es für viele 
kein Hauptentscheidungsmerkmal ist – sollte 
nicht außer Acht gelassen werden. Das Ein-
stiegsgehalt vieler AbsolventInnen eines Mas-
terstudiums ist bis zu 350 Euro brutto höher, 
als jenes von Bachelor-AbsolventInnen. Der 
Gehaltsunterschied im Laufe der Jahre wird 
sogar noch größer, weshalb der Gehaltsvor-
sprung durch den früheren Berufseinstieg, 
mittel- bis langfristig kein Argument gegen 
ein Masterstudium ist.

Durchstarten im Job
Wer sich schon reif fürs Berufsleben fühlt, soll-
te bereits einige Monate vor Abschluss des 
Studiums nach passenden Jobangeboten Aus-
schau halten. Garantie gibt es selbstverständ-
lich keine, gleich den richtigen Job zu finden. 
Die Chancen erhöhen sich jedoch, wenn man 
sich bereits im Vorfeld überlegt für welche 
Positionen und Branche man sich interessiert.

Folgende Fragestellungen können dabei hilf-
reich sein:
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CHECKLISTE ZUR BERUFSWAHL:
 a Was macht mir Spaß?

 a Was kann ich gut?

 a Was mache ich in meiner Freizeit? Wie 
viel Zeit nehme ich mir dafür? Möchte ich 
auf diese Freizeitaktivitäten verzichten?

 a In welchen Fächern war ich gut? Welche 
Fächer liegen mir eher weniger?

 a Was sind meine Stärken und Schwächen?

 a Wofür engagiere ich mich?

 a Wo möchte ich etwas dazu lernen?

Die ersten Tage im neuen Job
Die Zusage für Deinen Traumjob hast Du be-
reits in der Tasche? Glückwunsch! Trotzdem 
lässt einen die Nervosität vom Vorstellungs-
gespräch auch während der ersten Arbeits-
tage nicht los. Ganz selbstverständlich, wenn 
man bedenkt, dass man mit einer völlig neuen 
Situation konfrontiert ist und sowohl die neu-
en KollegInnen, als auch das neue Tätigkeits-
feld unbekanntes Terrain sind. Doch keine 
Sorge, wenn Du einige grundlegende Dinge 
beachtest, kann nicht viel schiefgehen.

Gutes Zeitmanagement: Du solltest unbe-
dingt pünktlich erscheinen und deshalb auch 
genügend Zeit für Verzögerungen wegen 
eines etwaigen Staus etc. einplanen. Solltest 
Du Dich dennoch verspäten, halte unbedingt 
eine Nummer Deiner Kontaktperson parat, 
um im Notfall Bescheid geben zu können. Ent-
schuldige Dich auf jeden Fall und plane, wenn 
nötig, für das nächste Mal noch etwas mehr 
Zeit ein.

An Dresscode halten: Je nach Branche und 
Firmenphilosophie gibt es unterschiedliche 
Ansichten über den passenden Kleidungs-
stil. Im Idealfall fragst Du bereits vor Deinem 
ersten Arbeitstag, welcher Kleidungsstil er-
wünscht ist, oder orientierst Dich nach Deinen 
Beobachtungen beim Bewerbungsgespräch. 
Im Zweifelsfall ist es immer besser ein biss-
chen mehr overdressed, als underdressed 
zu sein.

Fingerspitzengefühl zeigen: Berufseinstei-
gerInnen sind sich oft nicht sicher, wie sie 
sich gegenüber ihren KollegInnen verhalten 
sollen. Beweise Feingefühl und beobachte, 
welchen informellen Regeln im Unternehmen 
herrschen. Zu Beginn solltest Du keinesfalls 
zu direkt und forsch auftreten, sondern Dich 
konstruktiv und interessiert an Gesprächen 
beteiligen. Höfliche Umgangsformen sollten 
dabei eine Selbstverständlichkeit sein.

Eine erste Bilanz ziehen: Nach einigen Tagen 
oder Wochen hast Du bestimmt herausgefun-
den, ob Dir die neue Arbeit Spaß macht, Du 
Dich nicht unter- oder überfordert fühlst und 
die Firmenphilosophie sich mit Deinen Wert-
vorstellungen vereinbaren lässt. Bei kleineren 
Problemen, solltest Du nicht zu früh aufgeben, 
sondern diese gezielt thematisieren. Stellst 

absolventen.at-Tipps:
Du bist auch auf Jobsuche? Dann blättere 
vor zum Kapitel „Interessante Unterneh-
men im Überblick“ Hier warten viele inte-
ressante Unternehmen auf Dich.

Im Kapitel „Die Jobsuche“ erfährst Du, 
wie Du gelungene Bewerbungsunterlagen 
erstellst und Dich perfekt auf ein Vorstel-
lungsgespräch vorbereitest.
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Du jedoch fest, dass es doch nicht der richtige 
Job oder die richtige Firma sind, habe keine 
Scheu, Dich neu zu orientieren.

Weiterstudieren nach dem 
Bachelor – aber wo?
UNIVERSITÄT
Die Universitäten fordern und fördern die 
Selbstständigkeit der Studierenden – ange-
fangen bei der Zusammenstellung des Stu-
dienplans, über die Eigeninitiative während 
des Studiums bis hin zu wissenschaftlichen 
Forschungen und Problemlösungen.

Abhängig von dem was Du studieren möch-
test, schränkt sich die Auswahl der vorhan-
denen Universitäten schon mal ein. Gewisse 
Studienrichtungen, wie beispielsweise Medi-
zin oder Rechtswissenschaften, können nur an 
bestimmten Universitäten studiert werden.

Der Großteil der Studienangebote wurde jetzt 
auch auf den Unis auf Bachelor und Master 
umgestellt, somit beträgt die Regelstudien-
zeit für den Bachelor rund sechs Semester, für 
den Master zwischen zwei und vier Semester. 
Für die meisten Studiengänge in Österreich 
ist der Nachweis der Matura oder einer ein-
schlägigen Studienberechtigungsprüfung für 
die Zulassung zu einem Studium nötig. Für ei-
nige Studiengänge mit großem Andrang sind 
zusätzlich Aufnahmeverfahren zu absolvieren, 
wie etwa bei Humanmedizin oder Psychologie.

Wer sich gerne näher über ein Studium an 
einer Universität informieren möchte, findet 
auf www.bmwf.gv.at nützliche Tipps. Weite-
re hilfreiche Links zu den Studiengängen und 
Möglichkeiten nach der Matura:

CHECK: 
Ist eine UNI die richtige Wahl für mich?

 a Hast Du ein hohes Maß an Selbstorgani-
sation oder willst diese erwerben?

 a Willst Du Deinen Stundenplan nach eige-
nen Vorstellungen flexibel gestalten?

 a Ist Dir fundiertes theoretisches Wissen 
genauso wichtig wie die Praxis?

 a Möchtest Du Dich keinem Auswahlver-
fahren stellen?

 a Möchtest Du überwiegend von wis-
senschaftlichen Lektoren unterrichtet 
werden?

 a Willst Du verschiedene Studienrichtun-
gen selbst kombinieren? * (Achtung: 
Bei manchen Studiengängen wie z. B. 
in den Wirtschaftswissenschaften gibt 
es mittlerweile ein Aufnahmeverfahren, 
wenn die Zahl der BewerberInnen das 
Kontingent übersteigt)

Solltest Du diese Fragen mit „Ja“ beantwortet 
haben, ist eine Uni womöglich Dein bevorzug-
ter Hochschultyp.

Informationen gibt es unter: 
www.studienwahl.at, 
www.wegweiser.at, 
www.maturawasnun.at

FACHHOCHSCHULE
Die Fachhochschule ist eine Hochschulform, 
deren Schwerpunkt auf einer angewandten 
und praxisorientierten Ausbildung liegt. Die 
Studiengänge an Fachhochschulen sind meist 
spezialisierter als die an den Universitäten. 
Nach dem Abschluss eines Bachelorstudiums 
bietet sich die Möglichkeit, ein darauf aufbau-



Steuer. 

Deine Zukunft.

Wie werde ich Steuerberater:in?

steuerberaterinnen/

deinesteuerberaterinnen.at

Eine umfassende Ausbildung, vielfältige Jobaussichten 
und ein sicheres Zukunftsumfeld:

Das und vieles mehr erwartet dich bei Österreichs
Steuerberater:innen.

Echte Karrierechancen, die dich überraschen werden, 
findest du auf: deinesteuerberaterinnen.at
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endes Master-Studium zu beginnen. Dieses 
dauert zwischen zwei und vier Semester und 
kann entweder an derselben Fachhochschule 
oder an einer anderen FH oder Uni – egal ob 
im In- oder Ausland – absolviert werden. Die 
meisten Bachelor- und Master-Studiengänge 
schließen mit dem Titel Bachelor of Science 
bzw. of Arts und Master of Science bzw. of 
Arts ab. An der FH hat man als StudentIn vor-
gegebene Stundenpläne, braucht sich hier 
also nicht selber zu organisieren.

Das mehrstufige Aufnahmeverfahren für 
einen Studienplatz besteht meist aus einer 
schriftlichen Bewerbung, einem schriftlichen 
Aufnahmetest und / oder einem anschließen-
den mündlichen Bewerbungsgespräch. Die 
Bewerbungsfristen an den Fachhochschulen 
sind unterschiedlich, einige bieten mehrere 
Termine an, andere wiederum nur einen.

Für die Zulassung zum Masterstudium gilt:
• abgeschlossener facheinschlägiger FH-Ba-

chelor-Studiengang oder

• Abschluss eines gleichwertigen Studiums 
an einer anerkannten inländischen oder 
ausländischen postsekundären Bildungs-
einrichtung (z.B. einer Uni)

CHECK: 
Ist eine FH die richtige Wahl für mich?

 a Bevorzugst Du die Arbeit an Praxis-
themen in kleinen Gruppen?

 a Brauchst Du einen klaren Zeitrahmen und 
eine klare Struktur?

 a Willst Du Dein Studium in einem fix vor-
gegebenen Zeitraum abschließen?

 a Willst Du einen hohen Anteil an Lehren-
den aus der Wirtschaft?

 a Bevorzugst Du kleine Klassenzahlen 
und dadurch persönlicheren Kontakt mit 
KollegInnen und ProfessorInnen?

 a Möchtest Du Fachwissen und fundierte 
Sozial- und Methodenkompetenz vermit-
telt bekommen?

 a Willst Du Dich nicht mit überfüllten Hör-
sälen herumschlagen?

Solltest Du diese Fragen mit „Ja“ beantwortet 
haben, ist eine FH womöglich Dein bevorzug-
ter Hochschultyp.

Informationen gibt es unter: 
www.fachhochschulen.at, 
www.fachhochschulen.ac.at, 
www.bmwf.gv.at

Berufsbegleitend studieren?
Die Hälfte aller FHs bieten berufsbegleitende 
Studiengänge an. Die Lehrveranstaltungen für 
diese Studiengänge werden vorwiegend am 
Abend oder am Wochenende abgehalten und 
erleichtern den Studierenden mit vorgegebe-
nen Studienplänen und dem strukturierten 
Aufbau die persönliche Organisation. An den 
österreichischen Universitäten werden, mit 
einigen wenigen Ausnahmen, noch kaum be-
rufsbegleitenden Studiengänge angeboten. 
Viele Lehrveranstaltungen werden allerdings 
schon am Morgen oder am Abend abgehalten. 
Weiters finden viele Blockveranstaltungen am 
Wochenende statt.

Derzeit ist integriertes Lernen oder „Blended 
Learning“, wie es auf Englisch heißt, angesagt. 
Manche Fachhochschulen haben diese Lern-
form eingerichtet, um berufsbegleitenden 
Studierenden entgegenzukommen. Dabei 
handelt es sich um eine Kombination aus Prä-
senzphasen und E-Learning.
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Reine Präsenz- als auch reine Online-Veran-
staltungen können für Studierende oft pro-
blematisch sein: Es ist nicht immer möglich, 
an regelmäßigen Präsenzveranstaltungen 
teilzunehmen und bei Online-Veranstaltun-
gen eröffnet sich oft die Schwierigkeit des 
Selbst- und Zeitmanagements. Der Vorteil 
von Blended Learning liegt also auf der Hand: 
Studierende können selbst entscheiden, wann 
und wo sie sich den neuen Stoff aneignen. Die 
Kursinhalte können flexibel, je nach Bedarf 
der Studierenden, online abgerufen werden. 
Der persönliche Austausch und die Kommu-
nikation zwischen StudentInnen und Dozenten 
bleiben zudem ebenfalls gewahrt.

Duales Studium?
Berufsbegleitende Studiengänge haben in den 
letzten Jahren immer mehr an Bedeutung ge-
wonnen. Das Angebot wächst stetig und wird 
immer mehr an die Nachfrage der Studieninte-
ressentInnen angepasst. Duale Studiengänge 
zeichnen sich besonders durch ihre Verbin-
dung von Theorie und Praxis aus. Man steht 
in einem Arbeitsverhältnis und kann seine er-
lernten Kenntnisse quasi on the Job vertiefen 
und gleichzeitig seinen Bachelor- oder Master-
abschluss absolvieren. Natürlich erfordert es 
viel Ausdauer und den Verzicht auf einen Teil 
seiner Freizeit und den einen oder anderen 
Feierabend. Beweist man jedoch Durchhalte-
vermögen, warten gute Aufstiegschancen und 
die Gewissheit, während der Ausbildung einen 
Job zu haben. Außerdem beweist man durch 
diese Form der Ausbildung einen hohen Grad 
an Engagement, was sich wiederum positiv auf 
die Karriere auswirken kann.

Merkmale Duales Studium
• Kombi eines FH-Studiums mit regelmäßi-

gen Praxisphasen und/oder

• mit einer parallelen Berufstätigkeit (Teilzeit 
oder Vollzeit)

• bietet das Sammeln von Berufserfahrung 
und eine Finanzierungsmöglichkeit des Stu-
diums

Vorteile Duales Studium
• Erwerb von berufspraktischen Erfahrungen 

während des Studiums

• Verbindung von Theorie und Praxis

• finanzielle Unabhängigkeit aufgrund des 
Einkommens

• zielgerichtetes Studium, angepasst an Nei-
gungen, Interessen und Talente

• Erleichterung des Übergangs vom Studium 
ins Berufsleben

Auszeit – Here I am!
Studium in der Tasche und eine Auszeit 
gefällig?
Die Möglichkeiten, sich eine Auszeit zu neh-
men, bevor man in das Berufsleben einsteigt 
oder ein fortführendes Studium beginnt, sind 
vielseitig. Viele nutzen diesen Lebensab-
schnitt für ein längeres Praktikum im Inland 
oder Ausland oder gehen auf reisen. Eine 
Auszeit ist in einem späteren Bewerbungs-
gespräch kein Nachteil, jedoch sollte die 
Entscheidung immer gut begründet werden 
können.
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Quellen:
Die MACHER, Ausgabe 01_2015, S. 26 ff. 
http://www.zeit.de/campus/2015/s1/akademiker-umzug-berufseinstieg-flexibilitaet 
http://www.salzburg.com/nachrichten/rubriken/bestestellen/karriere-nachrichten/sn/artikel/ein-masterstudium-lohnt-
sich-142931/ 
https://kurier.at/wirtschaft/karriere/neun-fehler-in-den-ersten-90-tagen/122.260.759 
http://www.sueddeutsche.de/karriere/berufseinstieg-so-klappt-der-erste-tag-im-neuen-job-1.1778546 
http://www.zeit.de/karriere/beruf/2011-07/erster-eindruck-job/seite-2 http://www.studieren.de/duales-studium-faq.0.html; 
www.studienwahl.at; 
http://www.zeit.de/campus/2016/s2/berufsbegleitendes-studium-job-master-zeitmanagement-berufserfahrung 
http://www.maturawasnun.at, 
www.jugendservice.at, 
www.fsj.at; Download am 29.03.2016 
https://www.jugendservice.at/au-pair/

Über folgende Fragen solltest Du Dir 
Gedanken machen:

• Warum hast Du Dir eine Auszeit genommen?

• Was hast Du in dieser Zeit gemacht und was 
konntest Du daraus für Dich mitnehmen?

• Was kannst Du davon für Erfahrungen in die 
ausgeschriebene Position einbringen?

Weitere Möglichkeiten für eine Auszeit 
sind:
Freiwilliges Soziales Jahr
Freiwilliges Ökologisches Jahr
Eine Möglichkeit für ein „Gap Year“ könnte ein 
freiwilliges soziales oder ein freiwilliges öko-
logisches Jahr sein, um erste Erfahrungen in 
einem gewählten Bereich zu sammeln. Für ihre 
Tätigkeit erhalten die TeilnehmerInnen meist 
eine kostenlose Unterkunft, Verpflegung so-
wie ein monatliches Taschengeld. Die Dauer 
ist in etwa ein Jahr und kann sowohl im Inland, 
als auch im Ausland absolviert werden. Mehr 
Infos dazu auf www.fsj.at.

Auslandserfahrung – Au-Pair?
Als Au-Pair zu arbeiten bietet Dir eine gute 
Möglichkeit erste Auslandserfahrungen zu 

sammeln. Du kannst dabei nicht nur Deine 
Sprachkenntnisse verbessern, sondern auch 
Deinen Erfahrungshorizont erweitern. Wichtig 
ist hierbei aber, dass Du Spaß an der Arbeit mit 
Kindern hast. Für Deine Arbeit erhältst Du eine 
freie Unterkunft, Verpflegung und ein Taschen-
geld. Dabei lebst Du zusammen mit Deiner 
Gastfamilie und übernimmst die Betreuung 
der Kinder und Tätigkeiten im Haushalt.

Die Voraussetzungen hierfür:
Du musst zwischen 18 und 30 Jahre alt sein, 
nachgewiesene Erfahrung in der Kinderbe-
treuung haben und bereit sein, im Haushalt 
mitzuarbeiten. Um Dich abzusichern, emp-
fiehlt es sich, ein Au-Pair über eine offizielle 
Au-Pair-Agentur zu machen.

absolventen.at-Tipp:
Genaue Informationen zu einem Au-Pair 
und eine Auflistung von Au-Pair-Agentu-
ren, die eine Vermittlung anbieten, findest 
Du unter www.jugendservice.at (unter In-
ternational / Arbeiten im Ausland / Au-pair)
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Dein perfekter Lebenslauf
D en allerwichtigsten Teil Deiner Bewerbungsmaterialien stellt der Lebenslauf dar – 

auf Englisch „CV“, beziehungsweise Curriculum Vitae genannt. Dieses Dokument bil-

det den zentralen Kern der Informationen aller BewerberInnen.

Die wichtigsten Fakten und Daten werden hier 
zusammengefasst, was dem HR Management 
des jeweiligen Unternehmens ermöglicht, 
einen raschen Überblick über sämtliche In-
formationen der BewerberInnen zu erhalten. 
Die Thematik „Lebenslauf“ kann gar nicht oft 
genug wiederholt werden, denn bei jeder Job-
suche im Laufe Deiner Karriere ist es wichtig 
zu wissen, wie der CV aussagekräftig, sinnvoll 
strukturiert und für die zu bewerbende Bran-
che passend gestaltet werden soll.

Wie sieht also ein aussage- 
kräftiger Lebenslauf aus?
Der Aufbau eines Lebenslaufs ist im Wesentli-
chen ein chronologisches Auflisten des schuli-
schen Werdegangs, Deiner Karrierestationen, 
der Weiterbildungen, der persönlichen Quali-
fikationen und Interessen. Die Angaben soll-
ten in jedem Fall korrekt sein, da Du hiermit 
den ersten Eindruck bei Deinem möglichen 
zukünftigen Arbeitgeber generierst. Bekannt-
lich nimmt sich das HR-Management oft nur 
wenig Zeit, die Unterlagen der BewerberInnen 
zu prüfen, daher ist es äußert wichtig, dass 
Deine Informationen zudem gut strukturiert 
und übersichtlich präsentiert werden. Im bes-
ten Fall die wichtigsten Daten zuerst und auf 
einen Blick, das spart den HR-Verantwortli-
chen viel Zeit und hilft Deiner Bewerbung ins 
Rennen zu kommen, vorausgesetzt natürlich, 
Du passt auf die ausgeschriebene Stelle.

Dein Ziel ist es, bereits mit dem ersten Ein-
druck zu punkten und zu überzeugen, dass Du 
der/die Richtige für den gefragten Job bist.

Länge
Der Lebenslauf sollte keinesfalls künstlich in die 
Länge gezogen werden. Zu Beginn reicht es 
vollkommen, wenn Dein CV eine DIN-A4 Seite 
füllt. Durch vermehrte Berufserfahrung sowie 
Fort- und Weiterbildungen wird Dein Lebens-
lauf ohnehin umfassender, sodass es manch-
mal sogar notwendig ist, nicht alles aufzulisten, 
sondern nur die wirklich relevanten Informa-
tionen über Dich kurz und präzise darzulegen. 
Der Fokus liegt auf der Verständlichkeit und 
Einfachheit der angegebenen Informationen.

Wie bereits erwähnt, verwenden Recruite-
rInnen nicht sehr viel Zeit, im ersten Durch-
gang die hereingekommenen Bewerbungen 
zu scannen. Wie im persönlichen Gespräch, 
zählt auch am Papier der erste Eindruck. Be-
werbungsunterlagen, die den allgemeinen 
Ansprüchen nicht entsprechen, landen schnell 
im Müll. Deswegen: liefere einen fehlerfreien, 
vollständigen Lebenslauf, halte ihn strukturiert 
und übersichtlich, nicht zu lange, jedoch auch 
nicht zu kurz, dann hast Du auf jeden Fall die 
besten Chancen.

Struktur
Die gängigste Form der Strukturierung eines 
österreichischen Lebenslaufs ist die tabellari-
sche Darstellung. Diese Art der Auflistung ist 
eine enorme Hilfestellung für RecruiterInnen, 
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um sämtliche Kompetenzen oder qualifizieren-
de Berufserfahrungen, auf Anhieb zu bemer-
ken. Bei dieser Darstellung der Informationen 
ist das Schreiben eines Fließtextes nicht sinn-
voll, da dies erheblich mehr zeitlichen Aufwand 
für das Filtern von persönlichen Angaben be-
nötigen würde. Wichtig: beginne immer mit 
den aktuellsten Informationen und liste dann 
den Rest chronologisch absteigend auf.

Folgende Punkte sind essentiell für das Zu-
sammenstellen des persönlichen Lebenslaufs:

1. Persönliche Daten: Personenbezogene An-
gaben wie Name, Adresse, Telefonnummer, 
E-Mail-Adresse aber auch Geburtsdatum und 
Geburtsort sollten hier nicht fehlen. Die Staats-
angehörigkeit sowie der persönliche Fami-
lienstand können freiwillig ergänzt werden. In 
punkto Familienplanung musst Du – rechtlich 
gesehen – keine Auskünfte geben, das ist Dei-
ne Privatangelegenheit. Die Religionszugehö-
rigkeit muss ebenso nicht angegeben werden.

2. Foto: Neben den persönlichen Daten ist es 
bei uns üblich, der Bewerbung ein aussage-
kräftiges Foto hinzuzufügen. Sei Dir dessen 
bewusst, dass Du bereits mit einem professio-
nellen Bild Pluspunkte sammeln kannst. Bevor 
Du jedoch zum Shooting eilst, sollte nochmal 
sorgfältig überdacht werden, für welche Be-
rufsbranche und Unternehmensposition Du 
Dich bewirbst. Demnach bilden Kleidung, 
Frisur, Make-up oder Schmuck sowie der Ge-
sichtsausdruck auf dem Foto wichtige Ele-
mente der persönlichen Darstellung. Was 
es noch zu beachten gilt, ist die Qualität des 
Fotos. Jeglicher Versuch einer professionellen 
Darstellung ist bei einer nicht ausreichenden 
Bildqualität prinzipiell überflüssig. Achte da-
her darauf, an welchem Ort Du Dein Bild auf-
nehmen möchtest, denn schlechte Belichtung, 
Selfie-Versuche im Bad oder dergleichen sind 
absolut unerwünscht und unprofessionell.

3. Berufserfahrung: Es empfiehlt sich alle 
Berufsstadien chronologisch absteigend 
aufzulisten, sodass die kürzlich erworbenen 
Kompetenzen in den jeweiligen Berufsberei-
chen zu Beginn angeführt sind. So sind Deine 
aktuellen Informationen schnell für Personal-
erInnen ersichtlich. Die Arbeitsstelle und der 
Arbeitgeber sollten namentlich erwähnt wer-
den. Wichtig ist, wie bereits angesprochen, 
nur wirklich erwähnenswerte und für diese Be-
werbung relevante Tätigkeiten in Stichpunk-
ten zu beschreiben. Hast Du noch nicht so 
viel Berufserfahrung, dann ist es sinnvoll auch 
sämtliche Praktika oder Ferialjobs zu erwäh-
nen, die gegebenenfalls unter einem eigenen 
Gliederungspunkt aufgelistet werden können.

1.  Persönliche Daten
2.  Foto
3.  Berufserfahrung
4.  Ausbildung 
 (ab der Mittelschule/Gymnasium)
5.  Weitere Qualifikationen
 (Fort- und Weiterbildungen)
6.  Sprachkenntnisse
7.  IT- und weitere Kenntnisse
8.  Hobbys 
 (optional, aber empfehlenswert)
9.  Datum, Ort, Unterschrift
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4. Schulbildung: Die Schulbildung ist in ihrer 
Struktur ähnlich der Berufserfahrung – aktu-
ellste Ausbildungen oben anführen. Demnach 
sollte man auch darauf achten, sie einheit-
lich zu gestalten. Die Volksschule anzuführen 
ist nicht notwendig, da es in Österreich eine 
allgemeine Schulpflicht gibt und sich der Bil-
dungsweg erst ab der Mittelschule oder dem 
Gymnasium unterscheidet.

5. Weitere Qualifikationen: Wenn Du diver-
se Fort- oder Weiterbildungen abgeschlos-
sen hast, kannst Du diese gerne unter einem 
eigenen Punkt anführen. Was gebe ich hier an? 
Prinzipiell hängt dies davon ab, für welche Posi-
tion Du Dich bewirbst. Grundsätzlich wird aber 
jeder besuchte Kurs oder auch Seminar als eine 
Form der Weiterbildung gesehen, daher kann 
es nicht schaden, dies auch zu anzuführen.

6. Sprachkenntnisse: Wenn Deutsch Deine 
Muttersprache ist, muss dies hier nicht ex-
tra angegeben werde. Englisch und andere 
Sprachen sind jedoch unbedingt wichtig an-
zuführen, sowie eine Angabe des jeweiligen 
Sprachniveaus – was sehr oft vergessen wird. 
Im Idealfall hast Du hierfür Dokumente, wie 
Sprachtests, gemäß europäischem Referenz-
rahmen (GER), die Deine Sprachkompeten-
zen belegen können. Die sechs Stufen des 
europäischen Referenzrahmens hinsichtlich 
Sprachkompetenz findest Du hier: http://
www.europaeischer-referenzrahmen.de/

7. IT- und weitere Kenntnisse: Kompetenzen 
im IT Bereich anzugeben, schafft immer einen 

guten Eindruck. Wenn Du Deine Kenntnisse 
anführst, ergänze ebenso Deine Erfahrungen 
mit den diversen Programmen und wie gut Du 
mit diesen arbeiten kannst.

8. Hobbys: Welche Deiner Freizeitaktivitä-
ten Du angeben möchtest, ist komplett Dir 
überlassen. Durch diese Angaben versuchen 
RecruiterInnen die Persönlichkeiten der Be-
werberInnen herauszulesen. Somit können 
MarathonläuferInnen auch als Menschen mit 
einer gewissen Ausdauerfähigkeit innerhalb 
komplexerer Berufssituationen gesehen wer-
den. Es ist keinesfalls verpflichtend auf diver-
se Unternehmungen in der Freizeit vertiefend 
einzugehen, jedoch wird die Frage danach 
gerne beim persönlichen Gespräch gestellt. 
Hobbys sollten idealerweise Deine Berufsqua-
lifikationen positiv bestärken.

9. Datum, Ort und Unterschrift: Schlussend-
lich führe auch noch das aktuelle Datum, den 
Ort sowie Deine Unterschrift an, um Deinen 
Lebenslauf zu vervollständigen.

Tipps
Eine einheitliche Struktur ist beim Lebenslauf 
unentbehrlich. Du solltest daher stets auch 
dasselbe Datumsformat – am besten das Mo-
nat und das Jahr angeben, entweder in fol-
gender Anordnung: MM/JJJJ–MM/JJJJ oder 
aber mit gänzlich ausgeschriebenem Monat. 
Weiters ist es wichtig, eine ordentlich lesba-
re Schriftart und Schriftgröße zu verwenden, 
denn dadurch macht Dein Lebenslauf einen 
professionellen Eindruck.

http://www.europaeischer-referenzrahmen.de/
http://www.europaeischer-referenzrahmen.de/
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Quellen: Lebenslauf: © flickr.com; Foto: sepy/stock.adobe.com

Lebenslauf 

Michaela Meier 

Adresse: Meierstraße 101, 4020 Linz 

0043/650 1111111 

michaela.meier@absolventen.at 

22.02.2000
Linz 

ledig 

Praktikum bei voestalpine GmbH, Linz 

 Erstellung von Firmenpräsentationen

 Terminkoordination

 Mitarbeit bei Messeauftritt

Ferialjob bei Business Cluster Network GmbH, Linz 

 Recherchetätigkeiten für Marketingabteilung

 Projekt Karrieremesse: Unterstützung bei der Organisation

Telefon: 

E-Mail:

Geburtsdatum:

Geburtsort:

Familienstand:

Ausbildung

seit 10/2018 
09/2011 – 06/2016 
09/2007 – 06/2011

Berufserfahrung

08/2018

07/2017 – 08/2017 

Studium der Politikwissenschaften, JKU Linz
Bundeshandelsakademie Rudigierstraße

Linz Hauptschule Stelzhamerstraße 

Sprach- und IT-Kenntnisse 

Englisch 

Spanisch 

Microsoft Office 

Adobe Photoshop 

Fortbildungen 

08/2015 

Hobbys 

Michaela Meier  Linz, den 02.08.2016 

Gute Kenntnisse – B1/B2 (gemäß GER) 

Grundkenntnisse – A1/A2 

Sehr gute Word, Excel und PowerPoint-Kenntnisse

Gute Kenntnisse 

Crashkurs Photoshop, Fotoschule, Linz 

Tauchen, Klettern, Reisen 

Hier unterzeichnen oder 

gescannte Unterschrift 

einfügen

Professionelles 

Foto rechts 

oben einfügen 

Immer Monat und Jahr 

angeben 

Genauen 

Aufgabenbereich 

anführen 

Linz, am 15.03.2023
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Natürlich ist bei der Erstellung Deines Lebens-
laufs wichtig zu beachten, für welche Art von 
Position Du Dich bewirbst. Solltest Du Dich um 
eine Jobmöglichkeit im Kreativbereich bewer-
ben, kannst Du beim Design des Lebenslaufs 
Deiner kreativen Ader ruhig etwas freien Lauf 
lassen – was oftmals sogar vorausgesetzt wird.

Genau wie beim Motivationsschreiben, ist es 
sinnvoll, wenn ebenso auch der Lebenslauf der 
Stellenanzeige angepasst ist. Lies Dir die kom-
plette Stellenausschreibung nochmals auf-
merksam durch, um Dich zu versichern, dass 
Du auch wirklich auf alle wichtigen Aspekte 
eingegangen bist. Eine fehlerlose Grammatik 
sowie Rechtschreibung werden vorausgesetzt. 
Solltest Du Dir diesbezüglich nicht sicher sein, 
lasse Deine Bewerbungsunterlagen von einer 
Person Deines Vertrauens korrekturlesen.

Lücken im Lebenslauf kommen vor. Versuche 
nicht diese krampfhaft zu verstecken. Wichtig 
hierbei ist, diese Pausen für Dich begründen 
zu können. In Lebenssituationen wie Arbeits-
losigkeit, Auszeiten sowie Studien- und sons-
tigen Bildungsabbrüchen empfehlen wir 
Dir, ehrlich zu sein – denn Ehrlichkeit währt 
bekannt lich am längsten.

WICHTIG! Vor dem Abschicken Deiner Be-
werbungsunterlagen, konvertiere das Text-
Dokument unbedingt in eine PDF-Datei! Das 
Senden von Word-Dokumenten macht bei 
PersonalerInnen einen sehr unprofessionellen 
Eindruck!

Deinen Lebenslauf 
perfektionieren – ja, 
unehrlich sein – nein!
Der Kampf, sich gegen die Konkurrenz durch-
zusetzen, kann oft erdrückend wirken, sodass 
BewerberInnen des Öfteren ihren Lebenslauf 
künstlich aufbessern. Ausge dachte Kompe-
tenzen hinzuzufügen und zu lügen, um Lücken 
zu kaschieren oder besser dazustehen, ist 
nicht klug. Wirst Du dabei erwischt, musst Du 
mit negativen Folgen rechnen, die mehr als 
nur die Jobabsage beinhalten. Die Welt ist 
manchmal kleiner als man denkt. Jeder kennt 
jeden. Leute kommunizieren miteinander, was 
es möglich macht, Dir dadurch noch weitere, 
zukünftige Berufschancen zu vermasseln.

Es gibt einen deutlichen Unterschied zwi-
schen Schwindeln und Perfektionieren. Letz-
teres ist klar erlaubt, denn dabei geht es rein 
um die Formulierung der Sachverhalte. Nicht 
erwerbstätig zu sein ist stets ein schwieriges 

Thema, dennoch kannst Du diesen, auf den 
ersten Blick, negativen Aspekt ins Positive 
verwandeln, wenn Du erklärst, wie Du diese 
Zeit effektiv für persönliche Weiterbildungen 
genutzt hast. Wesentlich ist, wie Du diese Le-
bensphasen präsentierst – ob Du diese Zeiten 
positiv nutzen konntest. Möglicherweise hast 
Du eine Reise unternommen und dadurch Ein-
drücke und Erfahrungen gesammelt! Allenfalls 
erscheint die Bezeichnung ,,Neuorientierung‘‘ 
oder ,,Selbstfindung‘‘ effizienter als das Wort 
,,Arbeitslosigkeit‘‘.

Sei Dir bewusst, dass Deine BeWERBUNG zum 
Zweck der EigenWERBUNG über Deine Qua-
lifikationen und Kenntnisse dient. Versuche 
daher, Deine Unterlagen zu perfektionieren, 
indem Du Deine tatsächlichen Stärken, Talen-
te und Erfolgsmomente hervorhebst.

Europass
Was ist der Europass?
Mit dem Europass werden Bildungs- und Be-
rufswege in ganz Europa einheitlich dokumen-
tiert, die Anrechenbarkeit in allen EU-Staaten 
wird dadurch vereinfacht. Der Europass bietet 
ein praktisches online Tool zur Erstellung Dei-
nes CV. Du gibst einfach Deine Daten ein und 
erhältst einen Lebenslauf im einheitlich ge-
stalteten Europass-Layout.

Vorteile des Europass?
• Der Lebenslauf bekommt eine einheitliche 

Struktur.
• Es existiert eine Vorlage, die lediglich mit 

den eigenen Daten versehen werden muss – 
sämtliche Fehler im Layout werden dadurch 
umgangen und die Erstellung ist einfacher.

• Inkludiert ist ein Sprachenpass zum Beleg 
Deiner Kenntnisse.

• Weiters ist ein Mobilitätsnachweis dabei, 
der Deine Kompetenzen durch einen Aus-
landsaufenthalt belegt.

• Außerdem gibt es auch eine Zeugniserläute-
rung sowie ein Diploma Supplement für eine 
ergänzende Ausführung diverser Abschluss-
zeugnisse, zum besseren Verständnis.

• Durch die einheitliche Gestaltung des Euro-
pass wird es PersonalerInnen einfacher ge-
macht, wesentliche Informationen aus dem 
Lebenslauf herauslesen zu können.

Weiterführende Infos zum Europass gibt es 
unter: https://europass.cedefop.europa.eu

Deine Bewerbung hat überzeugt und Du wur-
dest zum Bewerbungsgespräch eingeladen? 
Tipps wie Du Deinen Berufseinstieg meisterst 
findest Du auf Seite 66.

https://europass.cedefop.europa.eu


Jobs und Karriere-Tipps 
für Österreichs AbsolventInnen.

 A CALL FOR YOU -

A CALL FOR TALENT
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Motivationsschreiben leicht gemacht
Bist Du aktuell auf Arbeitssuche und hast auch schon passende Jobangebote ver-

schiedenster Firmen entdeckt? Dann nichts wie ran an die Erstellung einer aussa-

gekräftigen Bewerbung. Abseits der gewohnten Standardphrasen möchten wir Dir 

wichtige Tipps geben, um Dich von der Masse herauszuheben.

Das Motivationsschreiben hat in den letzten 
Jahren stetig an Bedeutung verloren, denn 
was soll auf einem einzelnen A4-Blatt schon 
groß vermittelt werden, als Standardfloskeln 
und die immer gleichen Sätze wie: „ich woll-
te seit ich denken kann in Ihrem Unternehmen 
arbeiten“ – wohl eher nicht, da man das Unter-
nehmen häufig erst seit der Jobsuche kennt. 
Warum also die Mühe? Und liest das über-
haupt wirklich jemand? Das denken sich auch 
immer mehr PersonalerInnen, welche deshalb 
oft gezielt nur noch den Lebenslauf, Zeugnisse 
und Dienstzeugnisse verlangen.

ABER und hier liegt die Krux, nicht alle den-
ken so. Viele PersonalerInnen schauen eine 
Bewerbung erst gar nicht an, wenn kein Moti-
vationsschreiben dabei ist. Weil sie es einfach 
als Standard ansehen und es immer schon so 
gemacht wurde. Eine andauernde Diskussion 
und für Dich ein Dilemma – was also tun?

• Regel Nummer 1: Im Zweifelsfall ist es im-
mer besser, ein Motivationsschreiben mit-
zuschicken als keines.

• Regel Nummer 2: Wenn Du Dir trotz allem 
unsicher bist, rufe einfach an und frage ge-
nau nach, welche Unterlagen sie denn ge-
nau sehen möchten, dann weißt Du es zu 
ganz genau.

Für den Fall, dass Du ein Motivationsschrei-
ben verfassen musst, haben wir hier hilfreiche 

Tipps, wie Du es gestalten kannst, ohne allzu 
viele Standardfloskeln und immer gleiche For-
mulierungen verwenden zu müssen:

Der Aufbau
Das Motivationsschreiben sollte jedenfalls 
über folgende Teile verfügen:

• Einleitung
• Mittelteil
• Schlussteil

Wie genau Du diese ausgestaltest, liegt ganz 
bei Dir. Du kannst den Text als normalen Fließ-
text anlegen oder in Form von Aufzählungs-
punkten – beides ist möglich und beides hat 
seine Vor- und Nachteile. So kann im Fließtext 
schnell etwas übersehen werden, Du kannst 
Dich hier jedoch individueller ausdrücken. 
Aufzählungen sind zwar sehr übersichtlich, 
bieten jedoch wenig Platz für Formulierungen 
und tiefergehende Information.

Nimm am besten jenes Format, mit dem Du 
Dich am ehesten identifizierst und welches 
am besten zur ausgeschriebenen Position und 
Branche passt.

Die Einleitung
Ebenso bedeutsam wie die Wortwahl bei 
einem romantischen Date, ist die Einleitung 
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Deiner Bewerbung. Nutz die Einleitung um 
PersonalerInnen zu fesseln, mit einem perfek-
ten Eindruck zu starten und Deinen Willen und 
das Warum Deiner Bewerbung klarzumachen.

Das Anschreiben sollte als ein professionelles 
Dokument angesehen werden, welches an die 
Personalabteilung des jeweiligen Unterneh-
mens gerichtet ist und daher mit Bedacht er-
stellt werden muss. Jedoch erwirkt eine Brise 
Kreativität nicht automatisch die Unprofessio-
nalität Deiner Ausdrucksweise.

Unbedingt zu vermeiden sind unvorteilhafte 
Einstiegsfloskeln, die dermaßen unoriginell 
klingen, sodass RecruiterInnen die gesamten 
Bewerbungsunterlagen aussortieren. Dazu 
zählen grundlegende Phrasen, die folgendes 
ausdrücken sollen:

• wo und wann Du die Stellenanzeige gelesen 
hast (kommt in den Betreff)

• um welche Stelle es sich handelt (sollte 
ebenfalls in den Betreff)

• dass Du Dich hiermit bewirbst
• dass Du an der ausgeschriebenen Arbeits-

stelle sehr interessiert bist (warum würdest 
Du Dich sonst darum bemühen?)

Solche Phrasen sind schlicht und einfach „fad“ 
und stellen keinesfalls Deine Kompetenz unter 
Beweis. Das Kreativitätslevel ist damit gleich 
Null und vermittelt den Eindruck, dass es Dir 
nicht die Mühe wert war, Dir eine bessere For-
mulierung auszudenken.

Möglicherweise stellt sich für Dich die Frage, 
weshalb die Wortwahl des Einstiegs in der 
Bewerbung so wichtig scheint, wo doch die 
Daten und Fakten aus dem Lebenslauf und 
verschiedenster Zeugnisse als am entschei-
dendsten gelten. Grundsätzlich entspricht 

dies den Tatsachen, jedoch kann man sich als 
frischeR AbsolventIn – unter BewerberInnen 
mit Berufserfahrung – noch nicht stark hervor-
heben. Dein Motivationsschreiben solltest Du 
deshalb nutzen, um Dich von der „Masse“ ab-
zuheben.

Wie formuliserst Du jetzt den ersten Absatz 
mit passenden Worten?
Abhängig von der/dem GeschäftsführerIn und 
der individuellen Lebenssituation, solltest Du 
Dir gründlich überlegen, wie Du den ersten 
Absatz im Bewerbungsschreiben formulierst. 
Natürlich können sämtliche Phrasen, mit de-
nen Du bereits gute Erfolge erzielt hast, wie-
derholt verwendet werden – Du musst das Rad 
nicht jedes Mal neu erfinden.

Grundprinzipien, die Deine Kreativität je-
doch nicht einschränken sollen:
• möglichst kurzer & präziser erster Absatz
• sei einzigartig und selbstbewusst
• Hast Du Ideen, die für das Unternehmen 

von Vorteil sind? Formuliere diese, aber 
Achtung: dies kann unter Umständen auch 
unangebracht wirken („Grünschnabel“...)

• Perspektivenwechsel: Welche Einstiegs-
formulierung würde Dein Interesse an der 
anderen Person wecken?

Prinzipiell ist der Einstieg im Bewerbungs-
schreiben dann ein Erfolg, wenn Du Dich per-
fekt positionierst, Lust auf Mehr machst und 
Dein Interesse kundgibst.

Hier zwei Beispiele wie Du beginnen könntest:

• „Sie sind auf der Suche nach einem 
kompetenten, kreativen und teamfähi-
gen Mitarbeiter für   , für 
den Organisationstalent, Durchhaltever-
mögen und ganzheitliches Denken selbst-
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verständlich sind? Dann bin ich der Richtige 
für Sie.“

• „In einigen Medienberichten der letzten 
Wochen und Monate habe ich verfolgt, dass 
Sie planen, stark im südamerikanischen 
Markt zu expandieren. Mit meinen umfas-
senden Fremdsprachenkenntnissen (Eng-
lisch & Spanisch) kann ich diesbezüglich 
eine große Unterstützung für Ihre Vorhaben 
und den Unternehmenserfolg sein.“

Der Mittelteil
Nach der Einleitung folgt der Mittelteil, das 
eigentliche Herzstück Deines Motivations-
schreibens. Hier kannst Du etwas ausführlicher 
schreiben und dabei folgende Fragen beant-
worten:

• Was motiviert Dich an der ausgeschriebe-
nen Stelle?

• Warum möchtest Du genau diesen Job ha-
ben?

• Warum passt genau Du für den Job und was 
macht Dich einzigartig?

• Welchen Nutzen bringst Du dem Unterneh-
men und warum sollten sie Dich nehmen?

Die Vorstellungen hinsichtlich des Gehalts 
anführen
Es kann vorkommen, dass Arbeitgeber eine 
verbindliche Gehaltsangabe von Dir haben 
wollen. Wenn dies verlangt wird, lass es unter 
keinen Umständen aus, das ist oft ein soforti-
ges Ausschlusskriterium. Wichtig: Gib jedoch 
nur eine Gehaltsvorstellung an, wenn Du da-
nach gefragt wirst.

Wenn Du schon über praktische Erfahrungen 
innerhalb der Branche verfügst, kannst Du Dei-

ne Ansichten zur Entlohnung aufgrund Deiner 
Erfahrung selbstsicher äußern. Allerdings ha-
ben frische AbsolventInnen klarerweise einen 
anderen Verhandlungsspielraum als Bewer-
berInnen mit mehrjähriger Berufserfahrung. 
Wenn Du Dein Wunschgehalt nennst, hole Dir 
vorher die notwendigen Informationen über 
Einstiegsentlohnung des entsprechenden 
Arbeitsbereiches ein, damit Du im richtigen 
Rahmen liegst. Vermeide Unter- oder Über-
treibungen unbedingt, denn auch über Deine 
Selbsteinschätzung sagt dies sehr viel aus, 
das Dir auf den ersten Blick womöglich nicht 
bewusst ist. Nähere Informationen zu dem 
Aspekt des Gehalts findest Du im weiterfüh-
renden Artikel „Einstiegsgehalt nach dem Stu-
dium: Damit kannst Du rechnen“ auf Seite 82.

Der Schlussteil
Zu guter Letzt macht es Sinn für die Aufmerk-
samkeit und Zeit des Lesers / der Leserin zu 
danken, als auch auszudrücken, dass Du Dich 
über eine Einladung zum persönlichen Ge-
spräch und das nähere Kennenlernen des 
Unternehmens freust. Vermeide hier unbe-
dingt den Konjunktiv! Dass Du Dich „über ein 
Gespräch freuen würdest“ klingt zwar nett, 
schwächt aber auch Dein Argument welches 
Du zuvor so mühsam aufgebaut hast.

Du freust Dich über eine Einladung zum Ge-
spräch – Punkt – ohne würde, hätte, wollte 
etc.!

Wenn Du also alle erwähnten Punkte beher-
zigst, kann auch schon fast nichts mehr schief 
gehen! Viel Erfolg beim Schreiben und Be-
werben!

Quelle:
https://karrierebibel.de/anschreiben-einstieg-einleitungssatz/
https://karrierebibel.de/motivationsschreiben
https://www.stepstone.at/Karriere-Bewerbungstipps/motivationsschreiben-einfach-gemacht/
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5 Tipps:  
So meisterst Du den Berufseinstieg!
Du hast Dein Studium in der Tasche oder bist kurz vor Deinem Abschluss und möch-

test bei einem Arbeitgeber Deiner Wahl durchstarten? Wir verraten Dir Tipps und 

Tricks, wie Dir die Entscheidung für die richtige Stelle leichter fällt und wie Du mit 

Deiner Bewerbung sowie auch im Bewerbungsgespräch – egal ob online oder in Prä-

senz – richtig punkten kannst.

1. Nimm Stellenanzeigen genau unter die 
Lupe!

Du hattest immer schon Freude am Pro-
grammieren oder bist ein Marketing-Genie? 
Schreib Dir alles auf, was Dir Spaß macht und 
sieh nach, welche Stellen Deine Stärken wi-
derspiegeln. Lies Dir Stellenanzeigen genau 
durch und prüfe, welche Anforderungen für 
den Job erforderlich sind. Berufserfahrung ist 
nicht immer ein „Must have“. Viele Unterneh-
men setzen bewusst auf Hochschulabsolven-
tinnen und -absolventen, die sie „Inhouse“ zur 
Fach- oder Führungskraft entwickeln können 
und suchen somit genau Dich!

2. Zeige Professionalität mit Deinem Le-
benslauf!

Mit Deinen Bewerbungsunterlagen hinter-
lässt Du einen ersten Eindruck bei Deinem 
Wunsch-Arbeitgeber. Sie verraten etwas über 
Deine Arbeitsweise und tragen neben Deinen 
Qualifikationen entscheidend dazu bei, ob Du 
zu einem Bewerbungsgespräch eingeladen 
wirst. Nutze deshalb die Chance und gib bei 
der Erstellung Dein Bestes und achte darauf, 
dass diese sowohl formal als auch inhaltlich 
korrekt und natürlich vollständig sind. Es gibt 
schon viele Online-Plattformen, die Dir bei der 
Erstellung Deiner Unterlagen helfen.

3. Überzeuge durch Kompetenzen!
Es gilt für die schriftliche Bewerbung und für 
das Vorstellungsgespräch: Skills überzeugen.

Das heißt konkret: Wenn Du schon erste Erfah-
rungen in Deiner Wunschbranche gesammelt 
hast, dann rücke das in den Fokus. Du bist 
ehrenamtlich aktiv und stemmst Projekte, wie 
z. B. Veranstaltungen? Oder warst Du eine Zeit 
lang im Ausland unterwegs? Das zeigt Enga-
gement, Freude am Teamwork sowie Selbst-
ständigkeit.

4. Punkte mit Authentizität!
Es gibt keine zweite Chance für den ersten Ein-
druck im Vorstellungsgespräch. Sei authen-
tisch, aber sei auch professionell. Das richtige 
Outfit soll Deine Kompetenz unterstreichen.

5. Bereite Dir Fragen vor!
Wie ist das Team aufgebaut und was ist ihnen 
besonders wichtig? Wie sehen die Aufstiegs-
chancen aus? Solche Fragen hören Unterneh-
men immer gerne im Bewerbungsgespräch. 
Informiere Dich vorab genau über die Stelle 
und überlege Dir dazu Fragen, die Du gerne 
beantwortet haben möchtest. Dies zeigt Dei-
ner/m GesprächspartnerIn, dass Du Dich gut 
vorbereitet hast und Interesse am Unterneh-
men zeigst.

Steig bei HOFER ein und starte durch!
Ob Einkauf, Supply Chain Management, Finan-
ce & Administration oder IT: Engagierte Absol-
ventinnen und Absolventen können bei HOFER 
ihren Traumjob finden – ein attraktives Gehalt 
und viele weitere Benefits wie Home-Office 
oder Mitarbeitervergünstigungen inklusive. 
Klick Dich jetzt unter karriere.hofer.at rein! 

Bettina Hauser

Leiterin HR 
HOFER KG
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Wie bewerbe ich mich richtig

Eva Maria Heftner

Recruiting & Employer Branding 
PORR Group

Egal ob es sich um den Ausbildungsplatz, die Praktikumsstelle oder den ersten Job 

handelt, jeder Karriereweg beginnt mit dem ersten Schritt. Dieser Schritt besteht 

meistens aus dem Versenden der Bewerbungsunterlagen und dabei sind manche 

Bewerberinnen und Bewerber unsicher. Die Vollständigkeit der Unterlagen ist dabei 

meistens wichtiger, als das Design.

Die einen schicken ihre Bewerbungsunterla-
gen mit der Post, andere lieber per Mail und 
wieder andere wünschen sich eine One-Click-
Bewerbung. Manche probieren es sogar über 
Social Media Kanäle. So divers die Kandidatin-
nen und Kandidaten sind, so unterschiedlich 
sind auch die Bewerbungsarten. Durch die 
Fülle an Bewerbungsarten werden manche 
Bewerberinnen und Bewerber unsicher, denn 
oft ist die schriftliche Bewerbung der erste 
Türöffner zum neuen Job. Soll ich meine Be-
werbung online hochladen oder doch per Post 
senden? Auf was muss ich beim Anschreiben 
achten oder reicht es einfach einen Lebenslauf 
zu schicken?

Viele Unternehmen arbeiten bereits stark di-
gital. Das bedeutet unter anderem, dass in 
Recruitingprozessen Bewerbungen über die 
hauseigene Karrierewebsite bevorzugt wer-
den. Denn diese können einfacher, sicherer 
und datenschutzkonform bearbeitet sowie an 
andere Stellen weitergeleitet und beantwor-
tet werden. Es geht auch wesentlich schneller! 
Wer sich online bewirbt, sorgt außerdem für 
einen geringeren Ressourcenverbrauch: Ein 
Vorteil in puncto Nachhaltigkeit.

Das heißt aber nicht, dass Du Dich mit Deiner 
Online-Bewerbung nicht hervorheben kannst. 
Ein individuelles Design der Bewerbungsunter-

lagen oder ein auf das Unternehmen und Dich 
abgestimmtes Anschreiben machen viel her.

Genau wie beim Bewerbungsgespräch gilt 
nämlich auch bei den Unterlagen: authen-
tisch sein! Wir raten dabei von allgemein ge-
haltenen Floskeln und Musterbewerbungen 
ab. Stattdessen empfehlen wir eine knackige 
Zusammenfassung der Fähigkeiten und Erfah-
rungen und warum sie zu der ausgeschriebe-
nen Stelle passen. Vielleicht punktest Du also 
beim nächsten Anschreiben mit einem unge-
wöhnlichen Einstieg (z.B. Liebe Frau xy, ich bin 
perfekt für diesen Job, weil …) oder indem Du 
den Fließtext mit Aufzählungspunkten über-
sichtlich gestaltest.

Doch Kreativität und Design sind auf keinen 
Fall alles! Bei der PORR ist es uns ein Anliegen, 
jeder Bewerbung Aufmerksamkeit zu schen-
ken – schlussendlich geht es ja um Dich als 
Bewerberin bzw. Bewerber, nicht nur um die 
Gestaltung Deiner Unterlagen.

Wir sehen die Bewerbungsunterlagen deshalb 
eher als Türöffner und Einstieg zum gegensei-
tigen Kennenlernen. Nach dem ersten Hände-
druck haben sie ausgedient. Dann entscheidet 
sich im persönlichen Gespräch nämlich nicht 
nur, ob Du zu uns, sondern auch, ob wir als 
Unternehmen zu Dir passen.
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Viele Unternehmen, so auch Dorninger Hy-
tronics arbeiten mit Bildungseinrichtungen 
zusammen und bieten interessierten Schüler-
Innen und StudentInnen die Möglichkeit pra-
xisrelevante Abschlussarbeiten zu schreiben.

Auch ist es sinnvoll, sich schon in der Ausbil-
dung die Jobangebote interessanter Unter-
nehmen anzusehen. So bekommt man ein 
gutes Gefühl in welche Richtung die Anfor-
derungen gehen und kann das eigene Pro-
fil dahingehend vielleicht sogar noch etwas 
nachschärfen. Vergessen darf man aber nicht, 
dass Anforderungen auch als Wunschliste zu 
verstehen sind, die nicht immer erfüllt werden 
können. „Must-Haves“ sind entweder als sol-
che hervorgehoben oder stehen einfach wei-
ter oben in der Liste. Wichtig ist aber auch, wie 
man selbst arbeiten möchte, wer das weiß, tut 
sich auch bei der Suche leichter.

Etwa ein halbes Jahr vor Ausbildungsende 
werden die eigenen Bewerbungsunterlagen 
vorbereitet und wer dann auf eine interes-
sante Stellenanzeige stößt, sollte sich bereits 
bewerben. Auch Initiativbewerbungen beim 

„Wunscharbeitgeber“ machen zu diesem 
Zeitpunkt bereits Sinn. Kommt es dann zum 
Vorstellungsgespräch, kann man mit gutem 
Hintergrundwissen punkten. Vor dem Ge-
spräch sollte man sich seiner Stärken bewusst 
sein und sich überlegen, warum man gerade 
selbst der optimale Kandidat für das Unter-
nehmen oder die ausgeschriebene Stelle ist. 
Auch das äußere Erscheinungsbild soll dem 
Anlass angemessen gewählt sein und nicht zu 

leger ausfallen. Wer mit positiver Energie und 
Wertschätzung für den Arbeitgeber ins Ge-
spräch geht, fällt positiv auf.

Hat man den gewünschten Job dann in der 
Tasche ist ein gelungener Berufseinstieg kei-
ne Geheimwissenschaft. Trotzdem sollte man 
sich auch auf die ersten Tage und Wochen 
gut vorbereiten. Angefangen von der passen-
den Kleidung, die man idealerweise schon 
bei Jobinterviews oder anderen Kontakten 
im Unternehmen beobachtet hat, sollte man 
auch besonders auf Höflichkeit und Freund-
lichkeit achten, da man schließlich mit den 
neuen Kolleginnen und Kollegen sehr viel Zeit 
verbringen wird und sie beim Einleben in das 
Unternehmen nicht nur fachlich weiterhelfen 
können. Privates zu Beginn nur sparsam preis-
geben, Klatsch und Tratsch sind tabu. Aber 
auch Verbesserungsvorschläge sollte man erst 
einbringen, wenn man schon eingearbeitet ist, 
man alle Zusammenhänge versteht und sich ein 
gewisses Hintergrundwissen angeeignet hat.

Gibt es keinen vorstrukturierten Zeitplan für 
die Einarbeitungsphase sollte man selbst aktiv 
werden und verstärkt nachfragen oder um Hil-
fe bitten. Um zu erfahren wie die persönliche 
Leistung eingeschätzt wird, kann man etwa zur 
Mitte der Probezeit um ein Feedbackgespräch 
bitten. Für einen optimalen Start ins Berufsle-
ben sind bei Dorninger Hytronics die „Neuen“ 
einem Gruppenleiter zugeordnet, der als erster 
direkter Ansprechpartner und Coach fungiert. 
Mehrmalige Feedbackrunden sind insbeson-
dere in der Technik selbstverständlich.

So gelingt der Karrierestart

Dr. Dieta Dorninger

Leitung Personalwesen 
Dorninger Hytronics GmbH

Wer sich sicher ist, wohin die Reise nach dem Ausbildungsende gehen soll, kann auch 

gut vorplanen. Daher sollte man Angebote wie Firmentage und Karrieremessen nut-

zen und dort erste Kontakte knüpfen. Es macht auch Sinn bei dieser Gelegenheit eine 

mögliche Zusammenarbeit auszuloten. Mittels Diplomarbeit oder Praktikum kann 

man sich vom Unternehmen selbst ein Bild machen.
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1. Verschiedene Branchen und Karriere-
möglichkeiten kennenlernen.   

Du fragst Dich, wohin Dein Karriereweg Dich 
führt? Als BerufseinsteigerIn während des Stu-
diums hast Du die Möglichkeit, verschiedene 
Bereiche kennenzulernen und Du profitierst 
von einer generalistischen Ausbildung. 

2. Aufbau Deines beruflichen Netzwerks.
Unabhängig davon, welchen Karriereweg Du 
letztendlich einschlägst, erste Erfahrungen als 
BerufseinsteigerIn bieten Dir von Anfang an 
die einzigartige Gelegenheit, Dein berufliches 
Netzwerk für die Zukunft auf- und auszubauen. 

3. Anwendung Deines theoretischen Wis-
sens in der Praxis.

Pack die Theorie in die Praxis! Als vollwertiges 
Teammitglied kannst Du ab dem ersten Tag 
Dein Wissen umsetzen und erfährst dabei, wie 
spannend und vielfältig die Praxis sein kann. 

4. Optimierung Deiner Soft Skills.
Du tauscht Dich täglich mit Kolleginnen und 
Kollegen, Vorgesetzten und PartnerInnen aus. 
Dabei wird Dein Erfahrungsschatz größer und 
ganz nebenbei trainierst Du Deine Soft Skills 
wie Teamfähigkeit, Zeitmanagement und 
Selbstorganisation. 

5. Zusammenarbeit mit Expertinnen und 
Experten.

Interne Aus- und Weiterbildungen gehalten 
von Expertinnen und Experten bringen Dir 

interessante Kontakte und Du bist stets am 
neuesten Stand der Praxis. 

6. Einblicke in den Arbeitsalltag.
Dein Einblick in verschiedene Unternehmens-
strukturen erweitert Deinen Horizont und Du 
lernst, wie unterschiedlich Unternehmenspro-
zesse sein können. Durch die tägliche Praxis 
findest Du heraus, worauf Du in Deiner Ar-
beitstätigkeit Wert legst und für welche The-
men Du wirklich brennst. 

7. Deine Stärken und Schwächen entdecken.
Dein Berufseinstieg während des Studiums ist 
vielseitig und spannend und die eine oder an-
dere Herausforderung ist mit Sicherheit dabei.  
Challenge accepted? Das Schöne dabei: Du 
hast die Möglichkeit, über Dich selbst hinaus 
zu wachsen und Dich von einer anderen Seite 
kennenzulernen. Dabei darf der Austausch mit 
Kolleginnen und Kollegen und das Feedback 
Deiner Führungskraft natürlich nicht zu kurz 
kommen. 

8. Ausblick nach Deinem Studium.
Nach dem Abschluss Deines Studiums stehen 
Dir sämtliche Türen offen und Du hast die 
Chance, Deine gesammelten Erfahrungen in  
neue und spannende Projekte einzubringen 
und Dich beruflich richtig zu entfalten. 

Und das vielleicht sogar bei uns! Join our TPA 
Team: www.karriere.tpa-group.at

Berufseinstieg während des Studiums?

A. Albrecht, J. Vesovic, M. Zelaskiewicz

Human Resources 
TPA Austria 

Die acht unschlagbaren Gründe für einen Berufseinstieg während des Studiums: 

Ob während des Bachelor- oder Masterstudiums, mit frühzeitiger Praxiserfahrung 

fällt das Studium leichter und Du schaffst Dir eine herzeigbare Basis für Deinen spä-

teren Karriereweg. Entdecke Deine Stärken und nutze Deine Interessen, um so den 

für Dich richtigen Karriereweg zu finden und einzuschlagen.
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Vorteile eines Praktikums:
• Praktische Erfahrung: Ein Praktikum bietet 

Dir die Möglichkeit wertvolle Erfahrungen 
in einem bestimmten Arbeitsbereich zu 
sammeln und Einblicke in die Arbeitsweise 
von Unternehmen zu erhalten.

• Netzwerken: Während Deines Praktikums 
hast Du die Möglichkeit, mit KollegInnen 
und Vorgesetzten zusammenzuarbeiten 
und berufliche Kontakte zu knüpfen. Diese 
Kontakte können Dir später den entschei-
denden Vorteil bei Deiner Jobsuche ver-
schaffen.

• Referenzen: Ein Praktikum ist auch eine 
gern gesehene Referenz in Deinem Lebens-
lauf, wenn Du Dich später um einen Job be-
wirbst. Ein qualifiziertes Praktikumszeugnis 
ist hierbei sehr hilfreich und steigert Deinen 
Marktwert.

• Selbstvertrauen: Durch ein Praktikum 
stärkst Du Selbstvertrauen und Selbstbe-
wusstsein und kannst Dein Wissen über die 
Branche vertiefen, in der Du arbeiten möch-
test. So bist Du gut auf zukünftige berufli-
che Herausforderungen vorbereitet.

• Karriereorientierung: Ein Praktikum ist hilf-
reich, um Deine eigenen Interessen und Fä-
higkeiten herauszufinden, zu erweitern und 
zu vertiefen. Ebenso kannst Du schauen, 
welche Art von Arbeitsumgebung am bes-
ten zu Dir passt.

• Berufseinstieg: Es ist möglich und durch-
aus üblich, dass Unternehmen engagierten 
PraktikantInnen nach Beendigung des Prak-
tikums eine Fixanstellung anbieten.

Aber nicht nur Du kannst Vorteile aus einem 
Praktikum schöpfen, auch für Unternehmen 
sind PraktikantInnen durchaus begehrt. Sie 
bringen neue Ideen und frischen Wind in 
den Betrieb und sind eine tatkräftige Unter-
stützung.

Das Moorheilbad Harbach, das Lebens.Re-
sort Ottenschlag, das Lebens.Med Zentrum 
St. Pölten und das Lebens.Med Zentrum Bad 
Erlach gehören zu den größten Gesundheits- 
und Rehabilitationszentren in Niederöster-
reich und bietet motivierten SchülerInnen 
und StudentInnen Praktikumsplätze in den 
Bereichen Verwaltung, Therapie und Pflege 
an. Für genauere Informationen über unsere 
Angebote besuche uns gern auf einer unserer 
Karriereseiten! 

www.karriere.moorheilbad-harbach.at

www.karriere.lebensresort.at

www.karriere.lebensmed-baderlach.at

www.karriere.lebensmed-sanktpoelten.at

Praktikum – das Sprungbrett 
in die Berufswelt

Christina Petz

Stabsstelle Organisationsentwicklung 
Moorheilbad Harbach

Egal ob freiwillige Praktika oder als verpflichtender Teil Deiner Ausbildung. Bei einem 

Praktikum kannst Du Deinen potenziellen Arbeitgeber überzeugen – von Deiner Person 

und Deinen fachlichen Kompetenzen. Du kannst erste Einblicke in das Unternehmen 

und in die bevorstehende Berufswelt erlangen und wertvolle Erfahrungen machen. Al-

les in allem: Praktika sind ein sehr wichtiger Part in der Berufswelt.



Alle Guides online:

www.absolventen.at/

karriereguides

Deine Guides für Karriere & Weiterbildung



B
E

W
E

R
B

U
N

G
 &

 B
E

R
U

F
S

E
IN

S
T

IE
G

72

Absage – und was jetzt?!?
Du hattest schon ewig das Verlangen nach einem Studium an einer speziellen Uni-

versität oder Fachhochschule? Vielleicht existierte in Deinem Innersten seit Kin-

dertagen der Traum, einen speziellen Beruf auszuüben? Doch wie sollst Du damit 

umgehen, wenn anstelle von guten Nachrichten und der Zusage, eine Absage nach 

der anderen zu Dir zurückkehrt? Gibst Du dann auf oder versuchst Du Dich umzu-

orientieren? Wie schwer es auch ist, es steht ganz klar fest, dass es niemals schaden 

kann, einen Plan B zu haben.

Mit der Enttäuschung 
umgehen
Es ist vollkommen in Ordnung, wenn Du nach 
einer Absage enttäuscht oder gar traurig bist. 
Das ist auch ganz klar, immerhin hast Du viele 
Nerven, allerlei Hoffnung und auch einiges 
an Zeit investiert, ohne erfolgreich gewesen 
zu sein.

Genauso wie es okay ist, enttäuscht darüber 
zu sein, so selbstverständlich sollte es für 
Dich auch unbedingt sein, dass Du wieder 
aufstehst, Dein Krönchen richtest und erho-
benen Hauptes weitergehst. Scheitern ist Teil 
des Lebens und in der Bewältigung davon 
werden wir stärker und wachsen an uns selbst. 
Lass Dich nicht unterkriegen und nimm Dir 
eine Absage nicht zu sehr zu Herzen, es gibt 
immer einen anderen Weg!

Wenn Du Dir sehr schwer tust, alleine darüber 
hinweg zu kommen, versuche, über Deine Ge-
fühle und Deine Enttäuschung offen mit einer 
Vertrauensperson zu sprechen. Wer weiß, viel-
leicht findest Du in einem dieser Gespräche 
auch Alternativen und neue Optionen für Dich, 
es gibt immer einen (anderen) Weg.

Gestalte Deine 
Vorbereitungszeit intensiver
Besonders wenn Du es anstrebst, ein Studi-
um zu beginnen, das mit einem strikten Auf-
nahmeprozess beginnt, ist die Zeitspanne 
zwischen Matura oder Abschlussprüfungen 
und dem Aufnahmeprozess recht eng. Es 
kann auch zu zeitlichen Überschneidungen 
kommen, da viele Aufnahmeverfahren für 
Studiengänge bereits am Beginn des Kalen-
derjahres starten. Bei Bewerbungen kann 
man sich meistens das Datum für ein Vorstel-
lungsgespräch auch nicht aussuchen, sodass 
jene Termine oft an für Dich ungünstigen 
Tagen stattfinden. Womöglich fehlt Dir dann 
die Zeit, um Dich angemessen vorzubereiten, 
was wiederum schnell zu einer Absage führen 
kann. Versuche deshalb alles nur erdenklich 
Mögliche, Dir Zeit zu schaffen – und spätes-
tens für kommende Bewerbungsgespräche, 
Aufnahmeverfahren etc. ausreichend Zeit ein-
zuplanen. Möchtest Du im darauffolgenden 
Jahr einen Studienplatz erwischen, kann die 
Zeitdauer bis dahin genutzt werden, um sich 
ordentlich darauf einzustellen, zu lernen und 
vorzubereiten.
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Quellen:
https://diepresse.com/home/karriere/bewerbungstipps/1388276/Empfehlungen-fuer-den-Plan-B
https://www.fh-joanneum.at/blog/absage-was-nun-unsere-vorschlaege-fuer-den-plan-b/
https://www.zeit.de/campus/2013/s1/vorstellen-absage

Nutze die gewonnene Zeit 
und sammle Erfahrungen
Zeit ist nur verschwendet, wenn Sie nicht ge-
nutzt wurde! Nutze also die Lücke, die eine 
Absage aufgerissen hat proaktiv, um Dich neu 
zu orientieren, vorzubereiten oder weiterzu-
bilden. Die einzelnen Vorbereitungsphasen 
für einen Neuversuch lassen sich durchaus 
unterschiedlich gestalten. Ob Du Dir nun mehr 
Zeit für ein anderes Bewerbungsgespräch 
nehmen kannst oder Du durch einzelne Kurse, 
Weiterbildungen und anderweitige Praktika 
Berufserfahrung sammelst, Du solltest Deine 
verfügbare Zeit jedenfalls effizient nutzen, um 
verschiedenste Kompetenzen weiterzuentwi-
ckeln.

Wenn Du schlechte Nachrichten bezüglich ei-
nes Aufnahmetests oder eine Absage des Stu-
diums erhalten hast, kannst Du trotz dessen 
bis zum nächsten Antritt Vorbereitungskurse 
absolvieren oder vielleicht in einem anderen 
Studienfach mit Seminaren beginnen. Diese 
können Dich möglicherweise noch besser vor-
bereiten und sind oftmals sogar auf das ange-
strebte Studium anrechenbar. So ersparst Du 
Dir nachher Arbeit und hast nicht zu viel Zeit 
verloren, da Du diese ja effizient genutzt hast.

Die Suche nach Alternativen
Der Bildungs- und/oder Karriereweg ist nie 
gerade und fast jedeR muss einmal oder auch 
mehrmals im Leben nach Alternativen suchen. 
Vielleicht gibt es gleichartige Jobs oder auch 
Studien, die ziemlich nahe an das gesetzte 

Ziel heranreichen, ja es vielleicht sogar über-
trumpfen. Du musst die Optionen nur finden.

Solche Alternativmöglichkeiten können auf 
der einen Seite als Plan B nützlich sein, sich 
jedoch auch möglicherweise als neuer Plan A 
herauskristallisieren. Vielleicht stellst Du sogar 
fest, dass das ursprüngliche Ziel gar nicht das 
wahre für Dich gewesen wäre und die Alterna-
tive sogar besser passt. Also bedenke immer: 

„Keep an open mind!“

Die Erweiterung 
Deines Horizonts
Obwohl es sich vielleicht um das ultimative 
Studium Deiner Träume oder auch um Deinen 
idealen Traumberuf handelt, manchmal sollte 
man den eigenen Horizont etwas erweitern. 
Wenn es auch schmerzlich zu sein scheint, 
ohne passende Alternativen solltest Du Dich 
wahrscheinlich umorientieren. Hin und wieder 
passiert es auch, dass man sich derart an eine 
spezifische Vorstellung klammert, dass wei-
tere interessante Möglichkeiten völlig außer 
Betracht gelassen oder womöglich gar nicht 
wahrgenommen werden.

Ganz gleich welchen Weg Du letztlich ein-
schlägst, die Tatsache, dass die gewünschten 
Resultate nicht sofort erzielt wurden bedeu-
tet nicht, dass alle Versuche vergeblich wa-
ren. Viele Wege führen nach Rom, auch wenn 
manchmal ein Umweg zurückgelegt werden 
muss. Geht es jedoch um die persönliche Zu-
kunft, nimmt jedeR die Extrameilen dennoch 
gerne in Kauf.
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Dein Arbeitsvertrag: wichtige Inhalte 
und Verhandlungspunkte
Du hast es geschafft! Du hast beim Bewerbungsgespräch überzeugt und hast den 

Job in der Tasche, doch was jetzt? Jetzt ist es besonders wichtig, sowohl Deine, als 

auch die Rechte und Pflichten Deines Arbeitsgebers festzulegen. Dies und weite-

re Merkmale umfasst der Arbeitsvertrag. Welche wesentlichen Punkte für Dich und 

Deinen Vertrag wichtig sind erfährst Du im folgenden Artikel.

Arbeitsverhältnis
Ganz simpel gesagt erfüllen Arbeitnehme-
rInnen Tätigkeiten, die dann von dem jewei-
ligen Arbeitgeber mit einem Lohn vergütet 
werden. Dabei unterscheidet man zwischen 
Verträgen für ArbeiterInnen und Angestell-
ten. Diese Art des Vertragsabschlusses kann 
schriftlich, mündlich und auch durch einver-
nehmliche Aufnahme erfolgen. Um alle we-
sentlichen Regelungen festzulegen, wird in 
der Berufswelt der schriftliche Arbeitsvertrag 
bevorzugt.

Der Umfang eines solchen Arbeitsvertrages 
hängt natürlich auch von Deiner Position im 
Unternehmen ab. Beispielsweise können 
Stellen mit höheren Tätigkeiten regelungs-
bedürftiger sein, als jene mit „einfacheren“ 
Aufgaben. So sieht z. B. ein Vertrag für Pro-
kuristInnen anders aus als jener für Praktikan-
tInnen.

Dienstzettel oder 
Dienstvertrag?
Was unterscheidet eigentlich einen Dienst-
vertrag von einem Dienstzettel? In Deinem 

neuen Job solltest Du gemeinsam mit Deinem 
Arbeitgeber einen Dienstvertrag anfertigen 
und unterzeichnen, da diesem im Streitfall hö-
here Beweiskraft zukommt. Im Vergleich zum 
Dienstzettel, welcher nur vom Arbeitgeber 
unterschieben wird, gilt der Vertrag als beid-
seitig unterzeichnetes Einverständnis.

Welche Angaben muss ein Dienstvertrag 
enthalten?
• Name und Anschrift des Arbeitgebers und 

des Dienstnehmers/der Dienstnehmerin
• Beginn des Dienstverhältnisses
• Ende des Dienstverhältnisses (bei Befris-

tung)
• Dauer der Kündigungsfrist und evtl. Kündi-

gungstermin
• gewöhnlicher (oder wechselnder) Arbeits-

ort
• Einstufung in ein generelles Schema
• vorgesehene Verwendung
• betragsmäßige Höhe des Grundgehalts 

oder -lohns, weitere Entgeltsbestandsteile 
wie z. B. Sonderzahlungen

• Urlaubsausmaß
• Kollektivvertrag, Satzung, Mindestlohntarif 

und Betriebsvereinbarungen
• Name und Anschrift der Mitarbeitervorsor-

gekasse



Dein Magazinfür Karriere & Weiterbildung
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Quelle:
https://www.wko.at/service/arbeitsrecht-sozialrecht/arbeitsvertrag-freier-dienstvertrag-werkvertrag-praktikante.html
https://www.wko.at/service/t/arbeitsrecht-sozialrecht/Dienstzettel-oder-Dienstvertrag-.html
https://www.stern.de/wirtschaft/job/der-arbeitsvertrag-darauf-muessen-sie-beim-abschluss-achten-3808132.html

Neben den wesentlichen Merkmalen solltest 
Du bei Deinem Dienstvertrag eventuell eini-
ge der folgenden Punkte finden:

• Probezeit
• Arbeitszeiteinteilung und Änderungsvor-

behalt
• Mehrarbeit/Überstundenverpflichtung
• Überstundenpauschalen und Widerruflichkeit
• Tätigkeitsänderungsvorbehalt
• Vorbehalt örtlicher Versetzbarkeit
• erweiterte Kündigungstermine bei einem 

Angestelltenverhältnis

Verhandlungspunkte
Mit dem Job in der Tasche und gut informiert 
über die rechtlichen Bestandteile Deines Ar-
beitsvertrages stehst Du auch schon auf der 
Startlinie. Nun geben wir Dir einige Tipps wel-
che Dir bei der Verhandlung Deines Arbeits-
vertrages helfen könnten:

1. Gehalt
Womöglich wurdest Du schon beim Bewer-
bungsgespräch nach Deinen Gehaltsvorstel-
lungen gefragt. Das kollektivvertragliche 

Mindestgehalt muss bereits in der Stellen-
anzeige angegeben sein, dies muss mit dem 
tatsächlichen Gehalt jedoch nicht überein-
stimmt, denn die meisten Firmen bezahlen an-
hand Deiner Qualifikationen und Erfahrungen 
(deutlich) mehr, als sie grundsätzlich müssen. 
Überlege Dir gut, was Du willst und unter-
mauere dies mit realistischen Argumenten.

2. Arbeitszeiten
Es ist wichtig, vorab jegliche Fragen bezüglich 
Arbeitszeiten zu klären. Dazu gehört auch die 
Flexibilität betreffend Überstunden und Ho-
meoffice. Stelle fest, ob Du im Stande bist, bei 
Bedarf gelegentlich mehr zu arbeiten und ob 
Du bereit wärst – im Fall der Fälle – auch auf 
Homeoffice zu switchen.

3. Arbeitgeberleistungen
Falls nicht bereits zu Beginn vereinbart, kannst 
Du im Laufe Deiner Karriere zusätzliche Leis-
tungen wie Firmenhandys oder Sachzuwen-
dungen in Form von Gutscheinen anfragen. 
Dies empfiehlt sich jedoch nicht direkt zu 
Berufsstart. Du solltest zuerst fleißig sein und 
Deinem Arbeitgeber zeigen, dass Du Dir Zu-
satzleistungen auch verdient hast!



Mehr Zukunft. 
Mehr Sicherheit. 
Meine Perspektive.

21 Standorte, 11 Länder, mehr als 11.000 Mitarbeitende – Als international agierendes Familienunternehmen 

bieten wir unseren Mitarbeitern ein stabiles und zukunftsorientiertes Arbeitsumfeld und eröffnen 

ihnen attraktive Karrierechancen. Vom Produktmanagement über die Logistik, Finanz oder IT bis hin zur 

Prozessoptimierung – bei uns gibt es eine Vielzahl an interessanten Arbeitsbereichen. 

Noch unentschieden? Dann lerne unsere Unternehmensbereiche doch in einem Praktikum kennen.

Unsere Auszeichnungen:

Bei Fragen wende dich an:

Susanne Wallner  .  t +43 50 600 10156

susanne.wallner@egger.com

Entdecke Deine Einstiegsmöglichkeiten:

Gemeinsam. Mehr. Perspektiven.  

www.egger.com/jobs

Ihre Chancen und Benefits

Trainingsangebot &  
Entwicklungsprogramme

Arbeitgeberfinanzierte  
betriebliche Altersvorsorge

Flexible Zeitmodelle
& Home-Office

Mitarbeiter- 
vergünstigungen

Individuelles Onboarding  
& gezielte Einarbeitung

Mitarbeiterrestaurant mit 
vergünstigtem Essen
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Dein Auftritt: 
Dress to impress or rock your pajamas?
Wie weiß ich, wie „fancy“ ich beim Bewerbungsgespräch sein darf? – Ein Bewer-

bungsgespräch ist die Chance, ein Unternehmen von Dir zu überzeugen. Jedoch 

kann es auch das Gegenteil sein, nämlich ein „nein, danke, Dich brauchen wir nicht 

bei uns.” Damit Du das möglichst verhinderst, solltest Du Dir auch über Dinge, wie 

Dein Outfit Gedanken machen. Wichtiger Tipp vorweg: Ein Vorstellungsgespräch ist 

weder eine Einladung zum Opernball noch eine Netflix-und-Chill-Session. Behalte 

dies im Hinterkopf und wähle Dein Outfit danach.

Die schlechte Nachricht zuerst: Für den ersten 
Eindruck gibt es keine zweite Chance. Doch 
die gute Nachricht folgt zugleich: Du hast es 
selbst in der Hand, wie Du Dich präsentierst, 
wenn Du zu einem Bewerbungsgespräch ein-
geladen wirst. Sich passend anzuziehen, sagt 
für einen Personaler mehr aus, als Du vielleicht 
erahnen würdest:

• Hast Du ein Gespür für das passende Outfit, 
dem Anlass entsprechend?

• Was hast Du für eine Persönlichkeit?

• Bist Du gepflegt oder eher schlampig?

• Passt Du rein äußerlich zum Unternehmen?

• Hast Du Dir Gedanken gemacht oder Dich 
einfach in das Gewand unter der Pizza-
schachtel geschmissen?

Ob Du willst oder nicht, diese Fragen beant-
wortest Du eigentlich durch die Wahl Deines 
Outfits. Deshalb wähle es mit Bedacht und 
halte Dich an ein paar Punkte. Dann kann 
eigentlich outfittechnisch nichts mehr schief-
gehen.

Unternehmenskultur
Natürlich musst Du nicht vorweg wissen, wie 
man sich in welcher Branche genau kleidet. In 
der Schule ist es oft relativ egal, wie man zum 
Unterricht erscheint – in der Arbeitswelt nicht. 
Es sei denn, Du wirst freischaffendeR Künstle-
rIn. Da wir jedoch davon ausgehen, dass Du 
das nicht bist, geben wir Dir Tipps, die für 
Jobs gelten, die die Meisten von uns machen. 
Das bedeutet: Mach Dich im Vorfeld schlau 
über die Unternehmenskultur, die in diesem 
Betrieb herrscht. Gut wäre auch wenn Du Dich 
umschaust, wie Leute, die bereits in Deiner 
Branche arbeiten, angezogen sind.

Du willst nämlich bereits bei der ersten Be-
gegnung signalisieren „Ich bin EineR von euch, 
ich passe perfekt zu euch. Seht her, ich bin so 
angezogen, wie alle hier.“ Aus diesem Grund 
ist es ebenso wichtig, dass Du Dich vorweg 
schlaumachst, was der allgemeine Dresscode 
in dieser Firma ist. Kleiner Tipp am Rande: 
Schau Dir die Firmenhomepage an. Jedes Un-
ternehmen hat eine „Team-Seite“, auf der die 
MitarbeiterInnen zu sehen sind. Daraus kannst 
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Quellen:
https://www.stepstone.at/Karriere-Bewerbungstipps/dresscode-beim-bewerbungsgesprach/
https://bewerbung.com/vorstellungsgespraech-kleidung/
https://karrierebibel.de/vorstellungsgespraech-kleidung/

Du lesen, zu welchem Outfit Du in etwa grei-
fen wirst und welches eher im Schrank bleibt.

Branchen
Je nachdem, in welcher Branche Du begin-
nen möchtest, ist der Stil dort unterschiedlich. 
Während sich beispielsweise Bankangestellte 
eher konservativ kleiden, ist dies bei einem 
klassischen Bürojob nicht der Fall. Unter kon-
servativ fällt ein Anzug oder ein Kostüm. Bei 
klassischen

Stellen sollte das Outfit eher in Richtung ele-
gant, aber nicht overdressed, gewählt werden. 
Das wäre etwa ein schöne(s) Hemd oder Bluse 
und eine elegante Stoffhose. Bitte passe das 
Outfit an die Jahreszeit an. Umso kälter, desto 
mehr Stoff. Aber: bitte auf keinen Fall zu viel 
Haut zeigen. Das bedeutet, keine Hotpants 
oder kurzen Hosen, kurze Röcke oder Ober-
teile, die einen Ausschnitt haben.

Grundlegendes
Natürlich wissen wir nicht, nach welchen Krite-
rien Du im Privaten Deine Kleidung wählst. In 
diesem Bereich ist es auch nicht so wichtig. In 
der Berufswelt jedoch schon. Deswegen gibt 
es auch ein paar Grundsätze zu beachten.

Gut gepflegt, ist halb gewonnen
Zerschlissene Jeans und ein Fettfleck auf dem 
T-Shirt? Schweißgeruch und Katzenhaare auf 
dem Sakko? Keine Lust auf Haarewaschen und 
Dreck unter den Fingernägeln? Wenn Du Dich 
im Privaten so wohlfühlst, kannst Du das gerne 

so machen. In der Jobwelt ist davon dringend 
abzuraten. Achte darauf, dass Deine Kleidung 
frei von Löchern, Flecken oder ähnlichen Be-
schädigungen ist. Achte auch bei Schuhen 
darauf, dass diese keine groben Abnützungs-
erscheinungen haben und geputzt sind. Auch 
Dein Körper sollte gepflegt aussehen.

Authentizität, so gut es geht
Quäle Dich nicht selbst mit einem Outfit, in 
dem Du Dich total unwohl fühlst. Solltest Du 
eher zu einem Casual-Stil neigen, findest Du 
bestimmt ein paar Elemente, die Du auf Busi-
ness tunen kannst. So wirkst Du nach wie vor 
authentisch, aber auch Business. Du kannst 
zum Beispiel zumindest Farben wählen, in 
denen Du Dich am wohlsten fühlst. Achte 
prinzipiell aber darauf, dass Du bei maximal 
zwei bis drei Farben bleibst und diese zusam-
menpassen.

Wenn’s passt, dann passt’s
Diese Aussage gilt nicht nur für die Liebe, 
sondern auch für Kleidung. Entscheide Dich 
für Kleidungsstücke, die Deiner Körperform 
schmeicheln. Zwänge Dich also nicht in das 
Kleid Deiner kleinen Schwester, nur weil Du 
gerne schlanker wärst. Man wird dies bemer-
ken. Es ist aber auch nicht gut, wenn Du Dich für 
ein Outfit entscheidest, das Dir zu groß ist. Was 
Du trägst, soll Deinem Körper optimal passen – 
also nicht zu eng oder zu weit sein. Solltest Du 
Dir unsicher beim Thema Mode sein, frage 
Deine FreundInnen oder Familie um Rat. Dort 
gibt es bestimmt jemanden, der sich auskennt. 
Solltest Du umgeben sein von Modemuffeln: 
YouTube geht immer und weiß alles.



Job & Karriere

Networking, flexible Arbeitszeiten und Digitalisierung 
sind aus unserer Arbeitswelt kaum noch wegzudenken. 

Über diese Ansätze aber auch über praktische 
Themen, wie beispielsweise Deine mögliche nächste 
Gehaltsverhandlung, wirst Du in unserer Rubrik Job & 
Karriere mehr erfahren.
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Einstiegsgehalt nach dem Studium: 
Damit kannst Du rechnen
Viele AbsolventInnen stehen beim Abschluss ihres Studiums vor denselben Fragen: 

Mit welchem Einstiegsgehalt kann ich mit einem abgeschlossenen Studium in BWL 

oder Maschinenbau rechnen? In welcher Branche erwarten mich die besten Ge-

haltschancen? Welches Gehalt steht mir als Software-EntwicklerIn, JuristIn, oder 

WirtschaftsinformatikerIn zu? Der StepStone-Gehaltsreport liefert Antworten auf 

diese Fragen.

Wovon hängt das 
Einstiegsgehalt ab?
Die Höhe Deines ersten Gehalts hängt dabei 
von verschiedenen Faktoren ab. In Öster-
reich liegt das Bruttodurchschnittsgehalt bei 
49.609 Euro. Einen großen Unterschied beim 
Einstiegsgehalt macht dabei der Bildungs-
abschluss. So verdienen österreichische 
AkademikerInnen im Schnitt 68.520 Euro pro 
Jahr. Nicht-AkademikerInnen in Österreich 
verdienen im Vergleich mit 47.944 Euro dabei 
um einiges weniger. Nach zehn Jahren Be-
rufserfahrung beträgt der Unterschied dann 

im Schnitt um die 21.000 Euro. Ein Studienab-
schluss macht sich also in den meisten Fällen 
bezahlt. Aber auch die Studienrichtung ist ein 
wichtiger Faktor, wenn es um die Verdienst-
möglichkeiten geht. 

Top 5 der lukrativsten 
Berufsfelder
Dein Einstiegsgehalt variiert sehr stark von 
Studienrichtung zu Studienrichtung. Beson-
ders lukrative Gehälter warten bei den folgen-
den Berufsgruppen:
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StepStone

1. IT: 50.000 Euro/Jahr
2. Finanzwesen: 48.400 Euro/Jahr
3. Human Resources: 48.000 Euro/Jahr
4. Wissenschaft und Forschung: 48.000 

Euro/Jahr
5. Marketing: 47.750 Euro/Jahr

Neben der Studienrichtung ist auch die Bran-
che ausschlaggebend. Die besten Gehälter 
versprechen die Wirtschaftszweige Pharma, 
Energie, Medizintechnik, Bankwesen und die 
Automobilindustrie. 

Außerdem hängt Dein erstes Gehalt auch von 
Deinen individuellen Zusatzqualifikationen 
und bisherigen Berufserfahrungen wie Prak-
tika, Neben- und Ferialjobs sowie Auslands-
erfahrungen ab. Und auch bei der Wahl des 
Unternehmens kannst Du Dein Einstiegsge-
halt noch beeinflussen.

Einstiegsgehalt nach 
Unternehmensstandort
Neben Studienrichtung und persönlichen 
Qualifikationen gibt es auch externe Faktoren, 
die sich auf das Einstiegsgehalt auswirken. So 
variieren die Gehälter zwischen den verschie-
denen Bundesländern: Am meisten verdient 
man mit durchschnittlich 52.783 Euro in Wien, 
am wenigsten mit 44.837 Euro im Burgenland. 
Zu den Top 3 Städten, in denen man in Öster-
reich im Schnitt am meisten verdient, zählen 
neben Wien auch Bregenz mit 54.620 Euro 
bzw. Linz mit 52.506 Euro brutto durchschnitt-
lich pro Jahr. 

Einstiegsgehalt nach 
Unternehmensgröße
Abseits des Standorts spielt auch die Größe 
des Unternehmens eine bedeutende Rolle. 
Kleinere Unternehmen, darunter vor allem 
Startups, bieten zwar den Vorteil von flachen 
Hierarchien und viel Gestaltungsspielraum, sie 
verfügen meist jedoch über weniger Budget 
und können daher nicht gleich viel zahlen wie 
Großkonzerne mit mehreren tausenden Mitar-
beiterInnen. So zahlen Unternehmen mit bis zu 
500 MitarbeiterInnen ein Durchschnittsgehalt 
von 50.989 Euro. Unternehmen mit bis zu 1000 
MitarbeiterInnen durchschnittlich 53.311 Euro 
und Unternehmen mit mehr als 1000 Mitarbei-

terInnen 55.525 Euro bzw. ab 5000 Mitarbeiter-
Innen sogar 57.981 Euro. 

Gehaltsverhandlung beim 
Einstiegsgehalt
Fachkräften, die über jahrelange Berufserfah-
rung verfügen, fällt die Frage nach einer Ge-
haltserhöhung oftmals sehr viel leichter. Der 
Verhandlungsspielraum für junge Berufsein-
steiger ist hingegen in der Regel sehr gering. 
Mehr als die Hälfte der Unternehmen zahlt 
ein fixes Einstiegsgehalt, von dem es im Be-
werbungsgespräch heißt: „Take it or leave it.“ 
In den anderen Unternehmen liegt der Ver-
handlungsspielraum üblicherweise unter 10 
Prozent. Auf Grund des Fachkräftemangels ist 
der Arbeitsmarkt jedoch gerade im Wandel, 
sodass viele Unternehmen bereit sind, mehr 
zu bezahlen, um den Kampf um die besten Ta-
lente zu gewinnen.

Deshalb ist es wichtig, sich über die konkreten 
Einstiegsgehälter einer Branche oder eines 
Unternehmens zu informieren. Rund 60 Pro-
zent der Fach- und Führungskräfte kennen 
ihren Marktwert und informieren sich über an-
gemessene Gehaltsvorstellung über Freunde 
und Bekannten oder im Internet, beispielswei-
se mit StepStone. 

Diese Informationen geben Dir mehr Si-
cherheit bei Gehaltsverhandlungen im Be-
werbungsgespräch. Wenn Du nach Deinen 
Gehaltsvorstellungen gefragt wirst, hast Du 
grundsätzlich zwei Möglichkeiten: Wenn Du 
sehr genau weißt, wie hoch Dein Marktwert 
ist und was in der Branche als Einstiegsgehalt 
üblich ist, kannst Du eine fixe Gehaltsangabe 
nennen. Fühlst Du Dich noch unsicher, ant-
worte im Zweifelsfall mit einer Gehaltsspanne: 
„Meine Gehaltsvorstellung liegt im Bereich 
zwischen 30.000 und 35.000 Euro brutto pro 
Jahr.“ 

Übrigens: Angestellte können prinzipiell alle 
12 Monate mit einer Gehaltserhöhung rechnen 
oder zumindest danach fragen. Damit kannst 
Du die Differenz ausgleichen, wenn Du bei 
Deiner ersten Gehaltsverhandlung nicht Dein 
Wunschgehalt rausholen konntest. 

Stepstone.at ist das Sprungbrett für Deine Kar-
riere, dort findest Du Stellen bei heimischen 
und internationalen Top-Unternehmen & -Or-
ganisationen.
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Die Digitalisierung des Arbeitsplatzes
In der Berufswelt ist man permanent mit vielerlei Neuerungen konfrontiert, wobei 

technologische Innovationen eine essentielle Rolle spielen. Diese begünstigen meist 

eine immer weiter fortschreitende Digitalisierung des Arbeitsplatzes, die nach einer 

neuen Art der Flexibilität verlangt und weiters zahlreiche Automatisierungen in Gang 

setzt. Folgender Artikel beschreibt, wie die Technologie den Wandel des Arbeitsplat-

zes herbeigeführt hat und wie dadurch die sozialen Beziehungen sowie individuellen 

Persönlichkeitsstrukturen geprägt wurden. Außerdem sind die Auswirkungen der 

Digitalisierung des Arbeitsplatzes erwähnenswert sowie dadurch neuentstehende 

Berufsbranchen.

Die Technologie und der 
Wandel der Arbeitswelt – 
Industrie 4.0/Arbeit 4.0
Der Begriff „Industrie 4.0“ beschreibt die, 
durch Digitalisierung verbesserte Informa-
tionsabwicklung innerhalb eines industriellen 
Produktionsbereiches. Davon abgegrenzt wird 
der Begriff „Arbeit 4.0“ verwendet, der sämt-
liche Neuerungen im Zuge der verstärkten 
Anwendung von Informations- und Kommu-
nikationstechnologien (IKT) zusammenfasst. 
Ganz klar zeigt sich, dass die Digitalisierung 
des Arbeitsplatzes in den verschiedenen Be-
rufsbranchen nicht ohne den Triumphzug des 
Internets möglich gewesen wäre. Die flächen-
deckende Durchsetzung des Internets führte 
letztlich zu einer rascheren Distribution und 
der gleichzeitigen Verarbeitung von Infor-
mationen mit der Kommunikation. Dadurch 
eröffneten sich bis dahin ungeahnte Wege 
der Zusammenarbeit via Breitband (soziale 
Medien, Onlinehandel) welche damit verbun-

dene Industriebranchen (App-Industrie) so-
wie die Anwendung von „smarten“ Geräten 
(Smartphone) hervorbrachte. Die Nutzung von 
„Cloud-Computing“, bietet dabei die grund-
legende Rechen- und Speicherkapazität sowie 
alle notwendigen Programme, über die extern 
verfügt werden kann. Dieses „Outsourcing“ 
bringt unzählige IT-Dienste auf ein höheres 
Niveau und erleichtert damit vor allem Klein-
betrieben sowie potentiellen Firmenneu-
gründungen viele Arbeitstätigkeiten. Durch 
die verstärkte Informationsanwendung in Be-
trieben, die Nutzung von smarten, mobilen 
Endgeräten, durch die Erfassung von Bildern, 
Videos oder auch durch das bloße Kommen-
tieren in den sozialen Medien werden immer 
mehr Daten produziert, die sich mithilfe einge-
betteter Technologien und deren Sensorik in 
den verschiedensten Gerätschaften erfassen 
lassen. Das daraus resultierende technologi-
sche Produkt wird Big Data System genannt 
und soll dabei, durch die neue Art der Daten-
erfassung helfen, künftige Handlungsoptio-
nen zu erschließen („predictive analytics“).
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Insgesamt umfasst die Digitalisierung des 
Arbeitsplatzes folgende Stufen:
• vermehrte Anwendungsbereiche elek-

tronischer Tools und Software in Ar-
beitsprozessen und verschiedensten 
Industriebereichen

• Verknüpfung von Computer und Sprach-
technologie

• Nutzung des Internets als weltweiten Aus-
kunfts- und Arbeitsplatz

• Möglichkeit der fast grenzenlosen Wert-
schöpfung v.a. im Bereich der Dienstleistung

• fortschreitende Digitalisierung des Arbeits-
platzes aufgrund zahlreicher immaterieller 
Arbeitsinstrumente und primär internetba-
sierender Wirtschaft

• ortsungebundene Abwicklung der digita-
len Arbeitstätigkeit im internetgestützten 
Raum

Persönlichkeit 4.0
In der Berufswelt werden Tätigkeiten grund-
sätzlich anhand des Prinzips der Gewinnma-
ximierung durchgeführt, was sich mittlerweile 
nicht mehr nur auf wirtschaftliche Verhältnisse, 
sondern auch auf die soziale Beziehungsebene 
auswirkt. Diese grundlegenden Innovationen 
in der Arbeitswelt sind an sich nicht gänzlich 
neu, vielmehr jedoch ist ihre Wirkungsbreite 
und Schnelligkeit noch nie dagewesen. Durch 
die Internetnutzung wird eine veränderte Art 
der Selbstständigkeit von KonsumentInnen er-
zeugt, was wiederum auch das Konsumverhal-
ten an sich ändert, sowie auch Anforderungen 
an Erzeugnisse, Aufwendungen und Informa-
tionsauskünfte. Der IT-Chef und Mathematiker 
Gunther Dueck sieht diese Problematik bei-
spielsweise bei ÄrztInnen, AutoverkäuferIn-
nen und ApothekerInnen. Besonders Berufe 
mit einer Beratungsfunktion können nie dem 

gesamten Informationsvolumen aller Internet-
User nachkommen. Dieses Phänomen wird 
zumeist ebenso als technischer Fortschritt 
gesehen, umfasst aber auch den mentalen 
Bereich. Primär ist zu beobachten, dass die 
Geisteshaltung der EndverbraucherInnen und 
folglich auch der Arbeitstätigen mit der Ein-
stellung eines Servicegedankens stattfindet. 
Jede Aufwendung, als Produkt oder Dienst-
leistung, wird als Service gesehen, also als 
Transaktionsaufwand an der Schnittstelle zwi-
schen Geldbeträgen und immateriellem bzw. 
emotionalem Erleben. Diese Neuerung des 
Geschäftsmodells bedeutet auch eine ver-
stärkte Eingliederung von KonsumentInnen 
an der Wertschöpfung, unter anderem durch 
einen Anstieg an Notwendigkeiten der Selbst-
bedienung, der Erzeugung immaterieller Soft-
ware und Online-Content, was weiters eine 
Mischung von Erwerbstätigkeit und Konsum 
ermöglicht und die Bezahlung der Tätigkeiten 
hierfür verringert. Bezüglich der Organisation 
von Arbeitstätigkeiten wird eine Polarisierung 
hinsichtlich des Niveaus der Berufsqualifika-
tionen, als eine zentrale Neuerung deutlich: 
Auf der einen Seite vermehrt sich im Zuge der 
Digitalisierung des Arbeitsplatzes die Nach-
frage nach hochqualifiziertem Personal mit 
Entscheidungsrechten, andererseits auch die 
standardmäßige, arbeitsteilige und unqualifi-
zierte Arbeitstätigkeit.

Auswirkungen durch 
die Digitalisierung des 
Arbeitsplatzes
Eindeutig ist: Die Digitalisierung des Arbeits-
platzes betrifft alle Berufsgruppen. Der Ablauf 
der verschiedenen Arbeitstätigkeiten erfolgt 
effizienter, neue Ansprüche werden gesetzt, 
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Quelle:
Flecker, Jörg/ Riesenecker-Caba, Thomas/ Schönauer, Annika (2016) Arbeit 4.0 – Auswirkungen
Technologischer Veränderungen auf die Arbeitswelt, Sozialbericht Kapitel 18, Sozialministerium Wien.
Stelzer-Orthofer, Christine (o.J) Erwerbsarbeit und Digitalisierung, Chancen und Risiken einer digitalisierten Arbeitswelt, 
Sozialwissenschaftliche Vereinigung Johannes-Kepler-Universität, Linz
https://www.arbeit-wirtschaft.at/digitalisierung-und-ihre-potenziale/
https://www.diepresse.com/5590731/digitalisierung-schafft-neue-berufe

je doch bleibt dadurch auch mehr Zeit für an-
dere Tätigkeiten übrig. Hierbei sollte man 
sich aber laut Philipp Schnell, Referent für Bil-
dungspolitik der AK Wien, nicht fragen: „Soll 
ich mich wirklich für eine Verkaufstätigkeit im 
Lebensmittelhandel entscheiden, wenn Kun-
den in der Zukunft vollautomatisiert einkau-
fen können?“ Stattdessen stellt sich eher die 
Frage: „Wenn das so ist, wie sieht dann der 
Beruf im Supermarkt der Zukunft aus?“ Zu-
dem bringen die Fortschritte der Technologie 
auch neue Tätig keitsbereiche hervor, welche 
nicht außer Acht gelassen werden dürfen. Es 
gibt klarerweise auch Arbeitsbereiche – die 
stärker als andere – durch die Digitalisierung 
verändert werden, wobei vor allem Tätig-
keitsbereiche, welche kombiniert mit einem 
geringen Qualifikationsniveau und hoher 
Routine durch geführt werden können, einer 
Wegrationalisie rung näher stehen. Folglich ist 
es wichtig, sich auf ein gutes Bildungsniveau zu 
konzentrie ren, denn je besser Du ausgebildet 
bist, desto besser sind Deine Berufschancen 
und umso flexibler kannst Du auf Veränderun-
gen reagieren. „Eine gute Ausbildung ist da-
bei wie eine ‚Schutzimpfung‘, die hilft, diese 
Veränderungsprozesse besser zu verstehen“, 
appelliert Schnell.

Neue Berufsbranchen
Vermehrt wird von den Arbeitsplätzen ge-
sprochen, die im Zuge der Digitalisierung ver-
schwinden, jedoch vergleichsweise wenig über 
neu entstehende Berufsfelder: Besonders tun 
sich hierbei für den IT-Bereich, den Finanz-
sektor und die kaufmännische Branche neue 
Möglichkeiten auf. Hier können BewerberIn-
nen mit sehr guten Arbeitsqualifikationen und 
Spe zialwissen beeindrucken. Der Personal-
dienstleister Robert Half veröffentlichte hierzu 
eine Studie des Arbeitsmarktes, die verdeut-
licht, welche Berufsbranchen neu entstehen 
und zeigt die dafür notwendigen Arbeitspro-
file: Da Geschäftsmodelle durchwegs digita-
lisiert verlaufen, wird vor allem das Verstehen 
von Machine-Learning notwendig. Dabei wird 
mit Big Data und künstlicher Intelligenz ge-
arbeitet, deshalb brauchen MitarbeiterInnen 
durch die Digitalisierung des Arbeitsplatzes 
einen deutlich verbesserten Bildungsstand. 
Der IT-Bereich benötigt hierbei vermehrt die 
Stelle als Chief IoT Officers, im Finanzsektor 
bedarf es verstärkt nach Fachleuten für stra-
tegische Planarbeit und der kaufmännische 
Bereich verlangt nach E-Learning-/Digital-Le-
arning-ManagerInnen.



Kontakt Studienberatung: 

Tel: +43 732 77 00 77–77

Mail: info@fernstudium.co.at

Web: fernstudium.co.at

EINE GUTE AUSBILDUNG IST DER SCHLÜSSEL ZUM ERFOLG
STARTEN SIE IHR FLEXIBLES FERNSTUDIUM AN DER 

MIDDLESEX UNIVERSITY

Der Start des Studiums ist jederzeit möglich. 

Sie sind nicht an allgemeingültige Semesterstarts gebunden. 

Kontaktieren Sie uns unverbindlich & kostenlos für nähere Informationen.

BSc, MSc, MBA, DBA | Dr. 

BERUFSBEGLEITEND

DEUTSCHSPRACHIG 

INTERNATIONAL ANERKANNT

RENOMMIERTE UNIVERSITÄT (LONDON)

fernstudium.co.at
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Karriere in der IT-Welt: Know-how, 
Innovation & Diversität sind gefragt

Dr. Gerlinde Macho

Unternehmensführung 
MP2 IT-Solutions

Die IT-Branche bietet viele spannende Jobs und Karrieremöglichkeiten sowie bes-

te Zukunftsperspektiven und attraktive Gehälter. Und: IT-Fachkräfte sind gefragt. 

Denn Digitalisierung betrifft uns in allen Lebensbereichen – privat & beruflich. 

Damit wird mehr Interdisziplinarität in der Digitalisierung gefordert, denn die digitale 

Transformation braucht fachübergreifende Zusammenarbeit.

Wird interdisziplinar gearbeitet, werden auto-
matisch Denk-Silos abgebaut. So entwickelt 
sich ein besseres Verständnis für die Anforde-
rungen und Prozesse anderer Bereiche, eine 
gesamtheitliche Sicht wird gefördert. Und 
das fördert das vernetzte Denken und ganz 
besonders die Innovationskraft im gesamten 
Unternehmen. Diversität spielt dabei eine 
zentrale Rolle, daher engagieren wir uns bei 
MP2 IT-Solutions für mehr Diversität in der 
Branche. Diversität ist Vielfalt und ein Aspekt 
davon ist der Frauenanteil. In Österreich liegt 
die Frauenquote in IT-Unternehmen derzeit 
bei nur 18 %. Gleichzeitig sind die Voraus-
setzungen in der Branche gut: die Jobs sind 
spannend und vielfältig und oftmals werden 
flexible Arbeitsmodelle angeboten, um Kar-
riere und Privatleben unter einen Hut zu brin-
gen. Homeoffice hat mittlerweile fast in allen 
Bereichen seinen festen Platz. Das Beschäfti-
gungsspektrum ist vielfältig – von klassischer 
Software-Entwicklung bis zu Data Science. Die 
IT ist fachübergreifend – Projektmanagement, 
Kundenverständnis, technische Expertise und 
fachliches Know-how sind gefragt. Absolvent-
Innen einer facheinschlägigen IT-Ausbildung 
und auch QuereinsteigerInnen haben beste 
Einstiegschancen in die Branche.

BewerberInnen mit fachlicher Expertise aus 
anderen Disziplinen können bei den Perso-
nalverantwortlichen punkten. Gerade bei 
interdisziplinärem Background bringen viele 
unterschiedliches Wissen mit, das bei Digi-
talisierungsprojekten besonders gefragt ist. 
Denn Interdisziplinarität hat im Unterneh-

mensalltag viele Vorteile. Die Bandbreite an 
Expertise, Erfahrungen, Wissen und Kompe-
tenzen, die diverse Teams einbringen, sorgen 
für vielfältige positive Effekte auf Innovations-
kraft, Kommunikationskultur und Lösungs-
orientierung.

Für eine erfolgreiche und nachhaltige Karrie-
re in der IT ist zu sagen: Die Anforderungen 
an IT-Fachkräfte sind hoch, dank zunehmend 
komplexer werdender Systeme und Kun-
denanforderungen an IT-Lösungen. Für die 
erfolgreiche IT-Karriere empfiehlt es sich, 
wissbegierig und flexibel zu bleiben und auf 
laufende Aus- und Weiterbildungen zu set-
zen. Eine neue Technologie kann wenig später 
wieder veraltet sein. In Seminaren, Webinaren, 
auf Fachkongressen oder Veranstaltungen 
holt man sich aktuellen fachlichen Input und 
fachübergreifendes Wissen. Hier gilt es, die 
Kompetenzen konsequent auszubauen.

Neben der technischen Expertise sind ein 
großes Maß an Soft Skills in die IT-Welt mit-
zubringen, wie zum Beispiel Innovationskraft, 
Kommunikations- und Teamfähigkeit. Mit Kun-
denverständnis, Problemlösungsorientierung 
und Management-Skills eröffnen sich weitere 
Aufstiegschancen.

Auch das eigene Netzwerk – die virtuelle Prä-
senz auf Business-Plattformen genauso wie 
persönlich – auszubauen, ist eine gute Mög-
lichkeit, um mehr Sichtbarkeit zu schaffen, 
Kontakte in die Arbeitswelt zu knüpfen und 
von Unternehmen wahrgenommen zu werden 
und seine eigene Position zu stärken.



Dein Job in der IT 

wartet auf dich!

www.mp2.at/karriere

IT für Unternehmen.

Lösungen für Menschen.

Starte deine IT-Karriere. 

www.mp2.at/karriere

Kommunikationstalent aufgepasst:

Teilzeit für den Umweltschutz
#Festanstellung #Flexibilität #Zertifizierung

greenpeace.at/jobs-praktikum/promotion
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Deine Chance: 
Karriere im Familienunternehmen

Familie Leitner

Inhaber und Geschäftsführung 
HALE electronic GmbH

Woran denkst Du, wenn Du den Begriff „Familienunternehmen” hörst? An altmodi-

sche, uncoole Betriebe, bei denen es sich gar nicht lohnt, sich zu bewerben? Wo die 

Weiterbildungs-, Aufstiegs- und Verdienstmöglichkeiten eher begrenzt sind? Falsch 

gedacht. Familienunternehmen bilden das breite, stabile Fundament der heimischen 

Wirtschaft – und bieten Dir viele Chancen!

Wer Karriere machen will, heuert am besten 
in einem Großkonzern an – und dient sich 
dort die Karriereleiter rauf. Kann man ma-
chen – muss man aber nicht. Denn es gibt 
Alternativen. Wie mit viel Gespür und Empa-
thie geführte Familienunternehmen. Wobei 
das eine das andere ja gar nicht zwingend 
ausschließen muss: Auch der Volkswagen-
Konzern ist genau genommen ein echtes  
Familienunternehmen!

Was macht ein Familienunternehmen aus?
In der Regel sind Familienbetriebe kleine bis 
mittelgroße Unternehmen. Das macht schon 
einen wesentlichen Unterschied zu Konzer-
nen: Läufst Du dort zumindest anfangs Gefahr, 
nur eine „kleine Nummer“ zu sein, hast Du 
im Familienbetrieb rasch einen höheren Stel-
lenwert samt größerer Verantwortung. Und 
kannst Dich in kollegialer Arbeitsatmosphäre 
beweisen!

Das spiegelt sich dann auch vorteilhaft in den 
Kommunikationswegen wider: Während sich 
Abstimmungen und wichtige Entscheidungen 
in Konzernen oft in die Länge ziehen, werden 
in Familienbetrieben schneller Nägel mit Köp-
fen gemacht. Dank flacher Hierarchien und 
einer persönlichen, direkten Kommunikation.

Stimmt die „Chemie“ – und Deine Arbeits-
leistung – winkt in Familienunternehmen ein 
langfristiger, sicherer Arbeitsplatz. Hier wird 
in der Regel nicht in Quartalen, sondern Ge-
nerationen gedacht. Ganz nach dem Motto  

„Never change a winning team“!

Nicht zuletzt kennt ein Familienunternehmen 
auch die Bedürfnisse, wenn es um die Ver-
einbarkeit von Beruf und Familie geht, ganz 
genau. Gerade bei einer späteren Familien-
gründung kann das für Dich ein großer Vorteil 
sein – und entscheidend zu Deiner Work-Life-
Balance beitragen.

Es liegt bei Dir ...
Ob ein Familienunternehmen das Richtige 
für Dich ist, kannst nur Du selbst entscheiden. 
Das hängt letztlich von Deiner Persönlichkeit, 
Deinem konkreten Berufswunsch und Deinen 
genauen Karrierevorstellungen ab. Und vom 
Unternehmen, denn: Auch in Familienbetrie-
ben ist nicht immer alles „eitel Wonne“! Wo 
es „menschelt“, gibt es auch Konfliktpotenzial. 
Egal, wohin Dein Weg Dich letztlich führen 
wird – wir wünschen Dir alles Gute und viel 
Erfolg!

Erfolgreicher Familienbetrieb seit 1972
Unser Unternehmen wurde 1972 als kleine 
Spezialwerkstätte für Kfz-Instrumente in Salz-
burg gegründet. Heute ist HALE electronic 
der bedeutendste Entwickler und Hersteller 
für Taxameter und Zubehör in ganz Europa. 
Unsere Wurzeln und Werte als traditionelles 
Familienunternehmen pflegen wir tagtäglich: 
Forschung, Entwicklung, Design und Produk-
tion durch unser hochqualifiziertes Team er-
folgen nach wie vor an unserem Firmensitz in 
Salzburg!

www.hale.at



  Hardwaredesign

  PC- und Web-So�ware

  Modul- und Anwendungs-
  entwicklung in C/C++ im
  embedded Bereich

  App-Entwicklung

  Über 70 hochqualifizierte
  Mitarbeiter*innen 

  Initiativbewerbungen
  jederzeit willkommen!

Du suchst ein Unternehmen, das ...

 nachhaltig wächst und dabei erfolgreich 
   Tradition und Moderne verbindet?

 flache Hierarchien lebt und einen wert-
   schätzenden Umgang miteinander pflegt?

 auf Work-Life-Balance und die Vereinbarkeit
   von Familie und Beruf großen Wert legt? 

Wir sind ...

 ein Salzburger Traditions- und Familien-

   betrieb aus der Elektronikbranche

 seit rund 50 Jahren spezialisiert auf die
   Komplettausstattung von Taxifahrzeugen

 Marktführer im deutschsprachigen Raum
   und Exporteur in 35 Länder weltweit

Und wer bist du? Schreib uns: personal@hale.at

HALE electronic GmbH    |    A-5020 Salzburg    |    E: marketing@hale.at    |    www.hale.at

Verstärke jetzt unser Team – wir freuen uns auf dich!
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Selbstständigkeit, Freiheit und Teilhabe an 
der Gemeinschaft – das sind die Schlagworte, 
mit denen „New Work“ oft beschrieben wird. 
Den Sozialphilosophen und Anthropologen 
Frithjof Bergmann, der den Begriff prägte, 
beschäftigte, wie Arbeit besser gestaltet wer-
den kann. Für ihn stand dabei stets die Hand-
lungsfreiheit des Individuums im Mittelpunkt. 
Die letzten Jahrzehnte waren geprägt von 
den großen Themen Globalisierung, Digita-
lisierung und einem zunehmenden Fokus auf 
Nachhaltigkeit.

Die Grundlagen der Arbeitswelt haben sich 
verändert – und die Corona-Pandemie hat 
dies rasant konkrete Alltagspraxis werden 
lassen. MitarbeiterInnen wollen heute genau 
das Mehr an Freiheit und tragen zugleich mehr 
Verantwortung – und so muss auch Leader-
ship neu gedacht werden.

Arbeit wird flexibler und ortsungebundener, 
Arbeitsmethoden agiler Teams diverser und 
auch die Arbeitsumgebungen verändern sich. 
Fortbildung wird dadurch noch wichtiger: Die 
MitarbeiterInnen von morgen müssen bereit 
sein, innovativ und offen zu bleiben, sich stets 
weiterbilden. Arbeit soll für sie sinnstiftend 
sein und Spaß machen.

Das bringt gleichermaßen Chancen wie He-
rausforderungen: So müssen die Mitarbei-
terInnen verstärkt ihre Zeit und Arbeit selbst 

managen und durch permanente Weiterent-
wicklung eine höhere mentale Belastung in 
Kauf nehmen.

Welche Vorteile und Nutzen ergeben sich 
durch Homeoffice und Co. für die RLB OÖ?
1. Attraktiver Arbeitgeber sein
Erhöhte Chance, mit einem modernen Ar-
beitsumfeld passende MitarbeiterInnen zu 
finden und halten – je innovativer und dynami-
scher die Konzepte sind, desto mehr wird auch 
die Arbeitgeber-Marke gestärkt.

2. KundInnen begeistern
Durch die Förderung von Selbstverantwor-
tung, Ergebnisorientierung und Vertrauen 
können MitarbeiterInnen innovativer, kreativer 
und mutiger agieren, aus der Kundenperspek-
tive heraus mit neuen Ansätzen begeistern.

3. Kosten und Ressource sparen
Durch die Möglichkeit von Homeoffice und 
Co. können nicht nur Büroflächen, sondern 
auch Energie eingespart werden. Weniger 
Mobilität bedeutet auch eine Reduktion der 
Treibhausgase – ganz im Sinne einer nachhal-
tigen Zukunft.

4. Produktivität und Effizienz erhöhen
Konzentrierte Einzelarbeit im Homeoffice stei-
gert die Produktivität. Darüber hinaus wirkt 
sich die höhere Flexibilität positiv auf die Effi-
zienz der MitarbeiterInnen aus.

New Work: gekommen, um zu bleiben

Martina Mittendorfer

Recruiting 
Raiffeisenlandesbank Oberösterreich

Der Begriff „New Work“ verspricht eine nachhaltige Veränderung der Arbeitswelt: 

mehr Eigenverantwortung, zunehmende Digitalisierung in Kombination mit moder-

nen Bürokonzepten und optimale Vereinbarkeit von Beruf und Familie. Für Arbeit-

geber schafft es die Möglichkeit, Kosten und Ressourcen zu sparen und somit die 

Produktivität und Effizienz zu erhöhen. New Work ist gekommen, um zu bleiben.
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Weiterbildung –  
Ein echter Karriere Boost?

Eva-Maria Schmid

E-Commerce-Content 
Eurotours International

Natürlich kannst Du mit angezogener Handbremse weiterleben und arbeiten, Zähne 

zusammenbeißen und aushalten. Doch wäre es nicht 100 x erfüllender, das Beste 

aus Deiner individuellen Situation zu machen? Deine Stärken zu leben, Dein Glücks-

bewusstsein im Job zu fördern und aufzuleben. Beruflich und privat. 

Geht es Dir wie den meisten Berufstätigen? 
Sie sehen Weiterbildung als wichtige Möglich-
keit, um das eigene Wissen auszubauen. Doch 
wie schafft man es, neben der fordernden 
Kundenarbeit, regelmäßig an Weiterbildun-
gen teilzunehmen? Schnell ertappt man sich 
dabei, die Anforderungen des Arbeitsalltag 
an die erste Stelle, und die eigene Weiter-
bildung hinten anzustellen. Zusätzlich emp-
finden es viele als mühsam, bei dem großen 
Angebot die passende Veranstaltung zu fin-
den. Bei „beliebigen“ Angeboten fehlt es oft 
an notwendiger Struktur für den besten Lern-
effekt, und so bleibt die persönliche Weiterbil-
dung leider oft auf der Strecke. Insbesondere 
in einem so schnelllebigen Business wie dem 
Tourismus ist es wichtig, immer auf dem Lau-
fenden zu bleiben. In der Eurotours-Zentrale 
in Kitzbühel versteht man sich nicht nur als 
Innovationsführer der Reisebranche, sondern 
geht auch zum Thema Aus- & Weiterbildung 
der Mitarbeitenden mit Schwerpunkt Lehrlin-
ge und Quereisteiger neue Wege. Denn, per-
sönliche Weiterentwicklung ist nicht nur ein 

„nice to have“ oder eine Floskel, sondern muss 
fester Werte-Bestandteil unseres Berufsall-
tags und Lebens sein. Ein Unternehmen kann 
nur wachsen, wenn jedeR Einzelne persönlich 
wächst. Das bedeutet: mehr Input & Abwechs-
lung, mehr Eindrücke & Inspiration und vor al-
lem mehr COMMITMENT für jeden.

Mitarbeitende, die in ihren Talenten und Stär-
ken wachsen können, fühlen sich ganzheit-

lich wahrgenommen. Wir alle werden hier an 
einem unserer tiefsten Wünsche getroffen: 
Anerkennung. Die Entfaltung des eigenen 
Potenzials, Wachstum und letztendlich das, 
was man Sinn nennt, geben uns Halt. Wenn 
Du weißt, WARUM Du etwas machst, machst 
Du es lieber, machst Du es besser. Weil Du 
nämlich mit Deinen Gaben und Kompetenzen 
einen wertvollen Beitrag im Unternehmen und 
dadurch in der Gesellschaft leistest. Über-
spitzt gesagt: Ich sitze nicht nur die Zeit ab, 
sondern mein Tun erfüllt mich. Sobald Du in 
Eigenregie Veränderungen anstößt, kommt 
Bewegung ins Spiel und Selbstbestimmung 
beflügelt und macht Lust auf Deinen Job. 

Was sind denn nun die 3 wesentlichen Vorteile 
der Weiterbildung? 

• # Sichere Perspektive: EinE Mitarbeiten-
deR am aktuellen Wissensstand ist für den 
Arbeitgeber kaum verzichtbar. Damit ver-
bunden: Bessere Aufstiegschancen. Neue 
Kompetenzen schaffen Zugang zu neuen 
Aufgabenbereichen. 

• # Ego: Spannende Herausforderungen sind 
wesentlich für Dein Mindset, denn: Einge-
fahrene Wege brauchen neues Leben. 

• # Konto: Mehr Gehalt. Höher qualifiziert = 
mehr Verantwortung = attraktivere Gehalts-
stufe. 

Also nimm Dein Glück selbst in die Hand und: 
JUMP & GROW.
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So entfernst Du Deine Spuren aus dem Netz
Das Internet vergisst nichts: Unüberlegte Kommentare in Foren, auf Facebook und 

anderen sozialen Netzwerken oder exzessive Partyfotos in der Google-Bildersuche 

machen PersonalerInnen misstrauisch. Wie kannst Du unliebsame Spuren beseiti-

gen um keinen falschen ersten Eindruck zu hinterlassen?

Zunächst möchten wir betonen, dass der 
Grundsatz „Vorsorge ist besser als Nachsorge“ 
auch und besonders in der Online-Welt gül-
tig ist. Doch NutzerInnen, die im Alter von 15 
Jahren Kommentare gepostet haben, die sie 
nun bereuen, hilft das auch nicht weiter. Be-
sonders gefährdet sind User der Generation Z, 
für die die intensive Nutzung sozialer Medien 
längst selbstverständlich ist. Sie sind es, die 
mit Abstand am Häufigsten unbedacht Bilder 
und Kommentare teilen oder geteilt haben.

PersonalerInnen wissen das und recherchie-
ren immer öfter, was Google über potenziel-
le KandidatInnen wie Dich weiß. Und Google 
weiß vermutlich viel über Dich, genauso wie 
Apps und Anbieter sozialer Medien. Dieser 
Umstand ist den BenutzerInnen durchaus 
auch bewusst, denn überraschenderweise 
steht die Mehrheit jener VielnutzerInnen Face-
book, Instagram & Co. skeptisch gegenüber.

Doch der Reiz, sich bei allen gängigen Social 
Networks und Apps zu registrieren und pri-
vate Details preiszugeben, ist groß. Grund-
sätzlich spricht auch nichts dagegen, gewisse 
Informationen und Daten in Form von Bildern 
und Meinungsäußerungen zu posten. Im 
Gegenteil: Im Idealfall kann man so seine On-
line-Reputation steigern, beispielsweise in-
dem man Themen, für die man sich besonders 
interessiert und die auch beruflich relevant 
sind, online diskutiert. Insbesondere Posts 

über das Privatleben sind nicht mehr wegzu-
denken und eigentlich nur dann ein Problem, 
wenn sie öffentlich zugänglich sind. Überlege 
Dir also immer bevor Du etwas öffentlich pos-
test, ob Du damit klarkommen würdest, wenn 
dies auch Deine Oma, Deine LehrerInnen oder 
Dein potenzieller Arbeitgeber sehen können.

Was aber, wenn Du Dir vor ein paar Jahren als 
JugendlicheR über Spuren im Netz noch nicht 
so viele Gedanken gemacht hast. Oder noch 
schlimmer: Wenn KlassenkameradInnen oder 
unbekannte Leute, Dinge von Dir ins Netz stel-
len, die Du niemals veröffentlicht hättest oder 
die gar mutwillig verbreitet oder verfälscht 
wurden, um Dir zu schaden? Wie gehst Du hier 
vor, um Spuren zu eliminieren?

absolventen.at-Tipp:
Die Anzeige in den Suchergebnissen könn-
te verfälscht sein, wenn Du während der 
Suche mit Deinem Google-Account ein-
geloggt bist. Melde Dich also ab und su-
che erst dann nach Deinem Namen. Eine 
gute Alternative ist auch die Suchmaschine 
https://duckduckgo.com. Im Gegensatz 
zu Google & Co. werden diese Ergebnis-
se nicht an die persönlichen Vorlieben der 
User angepasst, d.h. jeder User erhält die-
selben Ergebnisse.

https://duckduckgo.com
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1. Google Dich selbst
Zu Beginn steht immer die Recherche. Denn 
im Laufe der vielen Jahre, in denen man schon 
im Web aktiv ist, kann sich einiges angesam-
melt haben. Wir empfehlen daher jedem/jeder 
BewerberIn, nach dem eigenen Namen zu su-
chen. Im Idealfall recherchiert man sich selbst 
regelmäßig, also alle paar Wochen oder Mo-
nate, besonders aber vor einer Bewerbungs-
phase.

2. Wenn möglich, 
Daten selbst löschen

Versuche zunächst, unliebsame Einträge, Bil-
der & Co. selbst zu löschen. Vielleicht hast Du 
für eine Website ein Benutzerprofil angelegt 
und kannst Deine alten Daten problemlos be-
seitigen. Diese Vorgehensweise erspart Dir zu-
dem viel Zeit und Ärger.

Auf Facebook / Instagram kannst Du eigene 
Beiträge löschen, Deine Konten generell auf 

„privat“ umstellen und nur jenen Personen zu-
gänglich zu machen, mit denen Du verbunden 
bist – ein öffentliches Profil sollte jedenfalls 
überdacht werden, wenn sehr viel Privates ge-
postet wird.

3. Webmaster der Website 
direkt kontaktieren

Falls Du keinen Zugriff auf zu löschende Bil-
der und Texte hast, solltest Du den Admin der 
Website kontaktieren. Meist sind die Betreiber 
durchaus bereit, entsprechende Inhalte zu lö-
schen. Unter Umständen verlangen sie einen 

Nachweis, dass Du tatsächlich die Person bist, 
die auf einem Foto abgebildet ist oder in ei-
nem Artikel erwähnt wurde.

4. Google-Formular zur 
Löschung abschicken

Google und andere Suchmaschinen weisen 
explizit darauf hin, dass es, wie im vorher-
gehenden Abschnitt beschrieben, erforder-
lich ist, die Webmaster zu kontaktieren und 
um Löschung des Contents zu ersuchen. Der 
Content bzw. Link ist dann meist noch einige 
Tage oder Wochen in den Suchergebnissen 
ersichtlich. Das muss Dich nicht beunruhigen, 
denn nach einer gewissen Zeit verschwindet er 
automatisch.

Darüber hinaus ist es möglich, Google di-
rekt zu kontaktieren und personenbezogene 
Daten aus den Suchergebnissen löschen zu 
lassen. Bedenke aber, dass der ursprüngliche 
Inhalt – sollte er nicht von der Website entfernt 
worden sein – anschließend zwar nicht mehr in 
der Suche auftaucht, aber dennoch nicht aus 
dem Web verschwunden ist. Informationen 
und Formulare findest Du unter https://sup-
port.google.com

5. ExpertInnen konsultieren
Speziell dann, wenn Webmaster nicht bereit 
sind, Inhalte zu löschen oder Personen ruf-
schädigende Inhalte verbreiten, kann es nötig 
sein, einen Rechtsanwalt einzuschalten. Juris-
tinnen werden Dich beraten welche Rechte 
Du hast und wie erfolgversprechend weitere 
Schritte sind.

Quellen:
https://www.medienbewusst.de/
https://www.zeit.de/
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Karrieremessen
Beziehungen schaden vor allem denjenigen, die keine haben. Diese Erkenntnis ist 

nicht neu und trifft im Besonderen auf Jobsuchende zu. Nicht immer muss es aber 

das berühmte Vitamin B sein, das angehenden AbsolventInnen eine attraktive Stelle 

beschert. Auch ein kurzes Gespräch mit einer/m Personalverantwortlichen kann Dir 

gegenüber MitbewerberInnen einen Vorteil verschaffen. Karrieremessen sind dafür 

ideale Veranstaltungen.

Warum gerade AbsolventInnen 
Karrieremessen besuchen 
sollten
Wer noch studiert oder erst seit kurzem arbei-
tet, hatte meist noch nicht die Möglichkeit, 
sich ein berufliches Netzwerk aufzubauen. Die 
Folge: Jene BewerberInnen, die im Wunsch-
unternehmen eine oder mehrere Personen 
kennen, haben im Bewerbungsprozess einen 
entscheidenden Vorteil. Umso wichtiger ist es 
für jene BewerberInnen ohne Kontakte, trotz-
dem persönliche Präsenz zu zeigen und die 
entscheidungstragenden Personen in einem 
kurzen Gespräch, von den eigenen Stärken 
zu überzeugen. Wo gelingt dies besser als auf 
einer Karrieremesse?

Hier ergeben sich entscheidende Vorteile, die 
andere Kanäle nicht bieten können:

1. Unternehmen warten auf Dich
Warst Du schon einmal auf einer Karrieremes-
se? Dann hast Du vielleicht HR-Verantwortli-
che beobachtet, die sehnlichst auf Gespräche 
mit Jobinteressierten warten. Mach den ers-
ten Schritt und gehe selbstbewusst auf Perso-
nalistInnen zu. Sie werden mit Sicherheit nicht 
flüchten, sondern sind an mutigen Bewerbe-
rInnen interessiert. Denn gefühlt gehen 80 Pro-
zent der BesucherInnen nur auf eine Messe, 
um Kugelschreiber und Gummibärchen mitzu-
nehmen. Die Aufgabe der PersonalerInnen ist 
es aber, Employer Branding zu betreiben und 
interessante BewerberInnen anzulocken. Sei 
also anders und mache mehr aus dieser Gele-
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genheit, indem Du aktiv auf sie zugehst und 
Dich kurz vorstellst. Dies sichert Dir den ersten 
Bonuspunkt. Vielleicht wird aus einem ersten 
unverbindlichen Gespräch auch mehr und es 
ist zufällig eine interessante Stelle frei. Und 
wenn nicht: So what? Vielleicht kommt das 
Unternehmen zu einem späteren Zeitpunkt 
auf Dich zu. Und wenn nicht, geht die Welt 
auch nicht unter – es gibt ja noch viele andere 
Firmen. Umsonst war es ganz bestimmt nicht. 
Immerhin war es zumindest eine weitere lehr-
reiche Erfahrung für Dich.

2. Große Auswahl an unterschiedlichen 
Branchen und Firmen
Die meisten Veranstalter von Karrieremessen 
sind darum bemüht, eine große Vielfalt von 
Unternehmen unterschiedlichster Branchen 
einzuladen. Du kannst Dir also sicher sein, 
dass nicht nur Telekommunikationsanbieter 
und Chemieunternehmen auf der Messe ver-
treten sind – es sei denn, Du suchst gezielt 
nach branchenspezifischen Messen.

3. Große Vielfalt an Karrieremessen
In Österreich gibt es mittlerweile zahlrei-
che Karrieremessen, die zumeist im April/
Mai sowie Oktober/November stattfinden. 
Zielgruppen sind oft Studierende im fortge-
schrittenen Semester sowie AbsolventInnen 
und JobeinsteigerInnen mit wenigen Jahren 
Berufserfahrung. Neben hochschulinternen 
Karriereveranstaltungen, die in der Regel von 
Alumni-Vereinen durchgeführt werden, exis-

tieren auch unabhängige Anbieter, die jährlich 
Karrieremessen veranstalten.

Du möchtest wissen, welche Karrieremesse Du 
in Deiner Nähe besuchen kannst? Dann wirf 
einen Blick auf unsere laufend aktualisierte 
Seite www.absolventen.at/karrierekalender. 
Termine findest Du auch hier im KarriereGuide 
auf den Seiten 10 bis 13.

Wie Du den größtmöglichen 
Nutzen aus Deinem 
Messebesuch ziehen kannst
1. Vor der Messe: Eine kurze Vorbereitung 
schadet nie
Gewiss kannst Du spontan auf eine Karriere-
messe gehen und Dich einfach mal umsehen. 
Daran ist nichts auszusetzen. Noch besser ist 
es allerdings, wenn Du Dich bereits im Vorfeld 
über die Messe, interessante Unternehmen 
und Vorträge informierst. Jeder Veranstalter 
hat mittlerwei-le einen eigenen Online-Auf-
tritt für die Messe eingerichtet, auf der Du 
wichtige Informatio-nen findest. Zusätzlich 
gibt es meistens noch Messebroschüren. Be-
ginne am besten damit, vorab eine Liste mit 
Unternehmen, die für Dich infrage kommen, 
zu erstellen. Recherchiere dann die wichtigs-
ten Eckdaten zu den präferierten Unterneh-
men (Unternehmensgeschich-te, angebotene 
Produkte/Dienstleistungen etc.) und eruiere, 
ob in Deinem Bereich freie Stellen ausge-
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schrieben sind. Falls ja, ist es von Vorteil, sich 
vor dem Messebesuch Anforderungen und 
Aufgaben durchzulesen. Daraus ergeben sich 
eventuell Fragen, die Du der/m HR-Verant-
wortlichen auf der Messe stellen kannst. Das 
zeugt von Interesse.

Nimm am besten auch gleich Deinen aktuel-
len Lebenslauf mit. So kann sich der/die Per-
sonalerIn gleich einen Überblick über Deine 
Ausbildungsschwerpunkte und berufliche 
Stationen machen. Ein Bewerbungsschrei-
ben ist nicht zwingend erforderlich, schadet 
aber auch nicht. Zeugnisse kannst Du im Fal-
le einer positiven Rückmeldung immer noch 
nachreichen.

2. Während der Karrieremesse
Am effizientesten ist es, wenn Du sofort die 
Stände jener Unternehmen aufsuchst, die 
auch wirklich für eine Beschäftigung infrage 
kommen. Falls die Verantwortlichen HR-Ma-
nager gerade im Gespräch sind und es lange 
Warteschlangen gibt, kannst Du einfach den 
nächsten Stand aufsuchen und dort Dein Glück 
versuchen. Es ist völlig legitim, mit mehreren 

Unternehmen zu sprechen. Schließlich unter 
halten sich die UnternehmensvertreterInnen 
auch mit anderen potenziellen BewerberInnen. 
Stell Dich kurz und knapp bei den Personaler-
Innen vor (aktuelle Ausbildung, berufliche Er-
fahrung etc.) und schildere dann, warum Du 
gerade an diesem Unternehmen bzw. der aus-
geschriebenen Position interessiert bist. Falls 
kein Job ausgeschrieben ist, frage, ob sich 
dies in naher Zukunft ändern könnte.

3. Nach der Karrieremesse
Wundere Dich nicht, falls Du nicht sofort in 
den darauffolgenden Tagen eine Rückmel-
dung bekommst. Manchmal kann es etwas 
dauern, bis die EntscheidungsträgerInnen 
die Lebensläufe der KandidatInnen gesichtet 
haben und eine erste Vorauswahl treffen. Falls 
sich aus dem Gespräch auf der Messe erge-
ben hat, dass derzeit ohnehin keine freien Stel-
len ausgeschrieben sind, kann eine Antwort 
logischerweise noch länger dauern. Unser 
Tipp: Einfach nach ein paar Wochen höflich 
nachfragen, ob sich an der Situation nicht viel-
leicht schon etwas geändert hat.

Quellen:
https://www.bildungsxperten.net/ratgeber/richtig-vorbereitet-zur-jobmesse/ 
https://www.karrieretag.org/jobmesse-nachbearbeitung/
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Karrierenetzwerke – wie, was, wann, wo?
Dass Networking beinahe unverzichtbar ist, um Deine Karriere anzutreiben, ist Dir 

bestimmt schon bewusst. Eine Methode, um sich das Netzwerken ein bisschen zu 

vereinfachen, ist die Nutzung von Karrierenetzwerken. Doch welche gibt es? Wie 

nutzt man diese richtig? Und worauf solltest Du unbedingt beachten?

Welche Karrierenetzwerke 
gibt es?
� LinkedIn
Das international größte und wohl auch be-
kannteste Business Netzwerk ist LinkedIn. 
Waren früher die Hauptzielgruppe Führungs-
kräfte, hat sich dies in den letzten Jahren stark 
gewandelt – hier findet sich eine Vielzahl an 
RecruiterInnen, MitarbeiterInnen und Job-
suchenden. Im DACH-Raum (Deutschland, 
Österreich, Schweiz) zählt LinkedIn bereits 
rund 20 Mio. Mitglieder (Ende April 2023). Die 
Vernetzung ist relativ simpel und basierend 
auf bereits vorhandenen Kontakten bekommt 

man auch laufend neue Kontaktvorschläge. 
Die kostenlose Version bietet viele Möglich-
keiten, mit einer Premium-Mitgliedschaft 
kannst Du zusätzliche Inhalte freischalten (wie 
beispielsweise die Anzeige, wer Dein Profil be-
sucht hat).

� Xing
Im deutschsprachigen Raum auch sehr weit ver-
breitet – mit über 21,52 Millionen Mitglieder im 
DACH-Raum (im 4. Quartal 2022) – ist Xing. Das 
Netzwerk richtet sich an berufstätige Perso-
nen aller Art und soll Dir dabei helfen, Dich mit 
Gleichgesinnten im Bereich Jobs und Karriere 
zu vernetzen. Die Nutzung von Xing ist sehr be-
nutzerfreundlich und mit dem zusätzlichen An-
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Quellen:
https://linkedin.com
https:// xing.com/
https://www.sueddeutsche.de/

gebot einer Premium-Bezahl-Version gibt es die 
Möglichkeit noch weitere Funktionen zu nutzen.

Neben Karrierenetzwerken, bei denen nicht 
die Jobsuche an sich, sondern der generel-
le Prozess des Networkings im Vordergrund 
steht, gibt es auch einige unterschiedliche 
Jobportale (auch auf absolventen.at findest 
Du laufend aktuelle neue Jobs). Dort hast 
Du als BewerberIn nicht nur die Möglichkeit 
aktiv nach ausgeschriebenen Stellenangebo-
ten zu suchen, sondern kannst teilweise Dein 
eigenes Profil anlegen und Deinen Lebenslauf 
hochladen, um von Unternehmen entdeckt zu 
werden, die auf der Suche nach BewerberIn-
nen sind.

Wie nutzt man diese Netzwerke richtig?
• Professionalität ist das A und O

Im Gegensatz zu sozialen Netzwerken 
wie Facebook und Co., steht bei Karriere-
netzwerken Deine berufliche Laufbahn im 
Vordergrund. Deshalb solltest Du Dich so 
professionell wie möglich präsentieren – 
Urlaubsfotos und Party-Postings sind hier 
ganz klar fehl am Platz.

• Vernetzen, aber richtig!
Natürlich ist es toll, wenn Dein Netzwerk 
an Personen, mit denen Du in Kontakt bist, 
rasch wächst. Ähnlich wie bei Facebook ist 
eine Kontaktanfrage schnell versendet. Sel-
ten ist es einfacher sich mit Unbekannten zu 
vernetzen, jedoch solltest Du unbedingt da-
rauf achten, dass Gemeinsamkeiten vorlie-

gen. Ob gemeinsamer Bekannter, gleiches 
Unternehmen, dieselbe Brache oder ein-
fach dieselben Interessen sei dabei völlig 
Dir überlassen. Auch mit Freunden kannst 
Du Dich vernetzen, achte jedoch darauf, 
Deine Professionalität zu wahren.

• Vervollständige Dein Profil
Wenn Du Dich entschließt, Dich bei einem 
der Karrierenetzwerke anzumelden, solltest 
Du Dir auch genügend Zeit nehmen, Dein 
Profil vollständig auszufüllen. Halte Deinen 
Lebenslauf aktuell, versuche etwaige Lü-
cken zu begründen und ergänze Dein Pro-
fil um Kenntnisse und Fähigkeiten. Damit 
machst Du es RecruiterInnen einfacher, Dich 
bei passenden Jobangeboten zu finden, 
und auch andere Kontakte können so rasch 
gemeinsame Interessen erkennen.

• Ein Bild sagt mehr als 1 000 Worte
Nicht nur ein vollständiges Profil vereinfacht 
Dir das Netzwerken, auch ein passendes 
Foto kann Dir dabei helfen. Es muss nicht 
unbedingt ein Bewerbungsfoto sein, jedoch 
sollte das Bild dennoch professionell sein 
und zu Deiner aktuellen bzw. Deiner ange-
strebten Position passen. Jedenfalls gilt, 
dass Dich ein Foto im Profil nicht nur inte-
ressanter wirken lässt, sondern, dass auch 
potentielle Kontakte Dich so leichter finden 
und – wenn man sich bereits auf einer Mes-
se o.ä. kennengelernt hat – Deinem Namen 
leichter ein Gesicht zuordnen können.



WIR NEHMEN NICHT JEDEN.
NUR DIE BESTEN.
DICH.

JETZT BEWERBEN
Herr Mag. Christian Leposa

07723 / 54 22 216
christian.leposa@ginzinger.com
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Wissenshungrig? 
Finde Deine perfekte Weiterbildung 
auf bildungscluster.at. 
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Bildungskarenz – Was sind die Voraus-
setzungen und wie kann ich sie nutzen?
Um eine postgraduale Ausbildung zu finanzieren und auch zeitlich vereinbaren zu 

können, kann jedeR ArbeitnehmerIn unter gewissen Voraussetzungen eine Bil-

dungskarenz oder auch Bildungsteilzeit nutzen. Was das genau ist und wie man in 

ihren Genuss kommen kann, erfährst Du hier:

Wer darf eine 
Bildungskarenz nutzen?
Wichtig zu wissen ist, dass es kein gesetzliches 
Recht auf Bildungskarenz gibt. Das bedeu-
tet, dass jede Bildungskarenz ausschließlich 
über eine Vereinbarung zwischen Arbeitge-
ber und ArbeitnehmerIn zustande kommen 
kann. Im Zuge dieser Vereinbarung müssen 
die Interessen des Betriebes mit denen der/s 
MitarbeiterIn verglichen und gegeneinander 

aufgewogen werden. Ziel einer Weiterbildung 
ist es ja, dass sowohl das Unternehmen, als 
auch der/die ArbeitnehmerIn von dieser Wei-
terbildung profitieren. Dies bedeutet weiter, 
dass die angestrebte Weiterbildung den Un-
ternehmenszielen entsprechen und eine tat-
sächliche Aneignung weiterer Qualifikationen 
sein muss. Mehr Information zu Weiterbildung 
findest Du in unserem Artikel „Umschulung 
oder Weiterbildung  – wie schaffe ich am effizi-
entesten eine Veränderung?“ auf Seite 44.
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Wenn die Vereinbarung zwischen dem Arbeit-
geber und dem/der ArbeitnehmerIn getroffen 
ist, müssen zudem die gesetzlichen Vorausset-
zungen für eine Bildungskarenz erfüllt werden, 
da diese unter Umständen auch Zahlungen 
des Staates an den/die ArbeitnehmerIn be-
inhaltet. Folgende Voraussetzungen müssen 
daher erfüllt werden:

• alle Voraussetzungen für den Bezug von Ar-
beitslosengeld müssen erfüllt sein,

• dem AMS muss eine Bildungskarenzverein-
barung mit dem Arbeitgeber vorliegen,

• der/die DienstnehmerIn muss ein Dienst-
verhältnis von mindestens sechs Monaten 
mit dem Arbeitgeber gehabt haben und 
arbeitslosenversicherungspflichtig sein (Als 
Saisonkraft reichen drei Monate, wenn in 
vier Jahren gesamt sechs Monate beim sel-
ben Arbeitgeber gearbeitet wurde.),

• die Teilnahme an einer Bildungsmaßnahme 
im Ausmaß von mindestens 20 Wochen-
stunden muss nachgewiesen werden,

• bei einem Studium muss alle sechs Monate 
nachweisen werden, dass mindestens acht 
ECTS-Punkte bzw. vier Semesterwochen-
stunden geleistet wurden.

Wie lange kann man 
Bildungskarenz nutzen?
Im Zuge der Bildungskarenz kann ein/e Arbeit-
nehmerIn vom Arbeitgeber für eine Dauer von 
zwei bis zwölf Monaten vom Dienst freigestellt 
werden und erhält während dieser Zeit auch 
kein Gehalt. Die Bildungskarenz kann einmal 
alle vier Jahre in Anspruch genommen werden 
und ist lediglich eine Pause der Erwerbstätig-
keit, der Arbeitsplatz bleibt also erhalten – 
unabhängig davon, ob die Weiterbildung im 
In- oder im Ausland abgeschlossen wird.

Die maximalen zwölf Monate Bildungskarenz 
können auf mehrere Male innerhalb von vier 
Jahren aufgeteilt werden wobei immer min-
destens zwei Monate am Stück genutzt wer-
den müssen.

Welche Programme 
werden gefördert?
Grundsätzlich ist es möglich eine Vielzahl von 
Kursen, Kurzlehrgängen, Fernstudien, Präsenz-
studien, akademischen Lehrgängen und vieles 
mehr in der Bildungskarenz zu absolvieren.
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Wichtig anzumerken ist allerdings, dass nicht 
jede Art der Weiterbildung vom AMS durch 
Weiterbildungsgeld unterstützt wird. Es muss 
ein klarer Bezug zur derzeitigen beruflichen 
Po-sition bzw. Situation bestehen, das zudem 
vom AMS auch bestätigt werden muss. Im 
Zweifels-fall sollte man sich also schon vorab 
eingehend erkundigen, ob der spezielle Wei-
terbildungs-wunsch überhaupt gefördert wird.

Wie hoch ist die 
finanzielle Unterstützung?
Die finanzielle Unterstützung im Zuge der 
Bildungskarenz wird „Weiterbildungsgeld“ 
genannt. Zusätzlich darf während der Karenz, 
ohne das Weiterbildungsgeld zu verlieren, bis 
zur Geringfügigkeitsgrenze von 500,91 Euro 
(im Jahr 2023) dazu verdient werden.

Die Höhe des Weiterbildungsgeldes ist je nach 
Person unterschiedlich hoch und entspricht der 
Höhe des Arbeitslosengeldes (der Mindestsatz 
beträgt 14,53 Euro pro Tag). Deinen persön-
lichen Betrag kannst Du Dir unter folgendem 
Link berechnen: https://www.amsratgeber.at/
ratgeber-arbeitsuchende/hoehe/

Wie unterscheidet sich 
die Bildungsteilzeit?
Sollte die Bildungskarenz aufgrund diverser 
Gründe keine Option sein, sei es wegen einer 
laufenden Ausbildung, welche Berufserfah-
rung für Deinen Abschluss erfordert, so be-

steht die Möglichkeit, eine Bildungsteilzeit zu 
beanspruchen. Dies hat den Vorteil, weiter be-
rufstätig zu sein und daher nicht auf die Praxis-
erfahrung und nur auf einen Teil des Gehalts 
verzichten zu müssen.

Für die Nutzung der Bildungsteilzeit gelten 
die gleichen Voraussetzungen wie für die Bil-
dungskarenz. Die Berechnung des Weiterbil-
dungsgeldes ist allerdings eine völlig andere: 
Für jede Reduktion um eine Arbeitsstunde 
zahlt das AMS seit Jänner 2023 0,91 Euro „Bil-
dungsteilzeitgeld“ pro Tag. Das bedeutet, 
dass bei einer Arbeitszeit von 20 anstatt 40 
Wochenstunden 20,17 Euro pro Tag vom 
AMS gezahlt werden. Das bedeutet, dass die 
Bildungskarenz speziell für Personen mit ge-
ringerem Einkommen größere Wirkung hat. 
Weiters muss die wöchentliche Arbeitszeit um 
mindestens 25 Prozent bis maximal 50 Prozent 
reduziert werden.

Zudem ist es auch möglich, Bildungskarenz 
und Bildungsteilzeit zu kombinieren. Die 
Wechselmöglichkeit zwischen Bildungskarenz 
und Bildungsteilzeit besteht allerdings nur 
einmalig.

So mancher wird sich jetzt vielleicht fragen, wie 
macht sich eine Bildungskarenz in meinem Le-
benslauf? Bildungskarenz hat definitiv an Sym-
pathie und Anerkennung gewonnen und zeugt 
sogar von der Motivation, Ehrgeiz und der Ei-
geninitiative, Dich persönlich und/oder beruf-
lich weiterzubilden – ein absoluter Pluspunkt. 
Du kannst diese also gerne und ohne schlech-
tes Gewissen in Deinem Lebenslauf anführen.

Quellen:
https://www.ams.at/arbeitsuchende/aus-und-weiterbildung/so-foerdern-wir-ihre-aus--und-weiterbildung-/weiter-
bildungsgeld
https://www.arbeiterkammer.at/beratung/bildung/bildungsfoerderungen/Bildungskarenz.html





Interessante 

Unternehmen 

im Überblick

Du bist bereits auf einer Karrieremesse gewesen oder 

hast online nach Stelllenanzeigen gesucht und wurdest 

dennoch nicht fündig? Oder hast Du bereits Dein 

Wunschunternehmen auserkoren?

Gerne haben wir für Dich viele Unternehmen 

aus vielen Bereichen der Wirtschaft & Industrie 

zusammengestellt, um Dir einen ersten und / oder 

erweiterten Einblick zu geben.
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Firmenprofil

Standorte Österreich: Innsbruck, Wien
Standorte International: Olten (Schweiz)
Branche: IT Consulting
MitarbeiterInnen Österreich: > 50
MitarbeiterInnen International: 10–15
Bewerbungsmodalitäten: online unter 
jobs.atsp.com 
Website: atsp.com

Wusstest Du schon, dass...

 » alle unsere neuen Mitarbeitenden in 
ihrer Anfangszeit einen Paten/eine Patin 
zur Seite bekommen, der/die Dich unter-
stützt?

 » wir uns insbesondere an Studierende 
mit Schwerpunkt Wirtschaftsingenieur-
wesen / Wirtschaftsinformatik, Betriebs-
wirtschaft und IT-begeisterte Menschen 
richten?

AT Solution Partner GmbH

Dein Ziel: Prozesse auf Kurs
AT Solution Partner GmbH, kurz ATSP, ist ein Spezialist für SAP-Beratung sowie für lösungsorientier-
te Prozessoptimierung.

Für BewerberInnen
Mit uns treibst Du die Digitalisierung im Ge-
sundheitswesen und der öffentlichen Verwal-
tung voran.
Ob als SAP Consultant, SAP Developer oder 
System Engineer – bei ATSP findest Du viele 
spannende Jobs.

Bei uns gibt es keine starren Jobprofile, son-
dern wir bringen Deine Stärken zur Geltung 
und gestalten individuelle Stellen – egal ob 
Du als ExpertIn oder AllrounderIn erfolgreich 
sein willst.

Wir haben Dich neugierig gemacht? Wenn Du 
genauer wissen willst, wie ein Alltag bei uns 
aussieht, dann melde Dich für einen Schnup-
pertag oder ein Praktikum.

So bewirbst Du Dich:
1. Gehe auf jobs.atsp.com und finde Deinen 

passenden Job.

2. Lade Deine Dokumente auf unserem Re-
cruiting Portal hoch.

3. Komm zum persönlichen Vorstellungsge-
spräch & zur Potentialanalyse.

4. Starte Deinen neuen Traumjob bei uns.

Claudia Perkounigg-Hoge 
Sterzinger Str. 1 
6020 Innsbruck

 jobs@atsp.com 
 +43 50922 3161
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Firmenprofil

Standorte Österreich: Linz und Wien
Branche: Job- & Karriereplattform, 
Informationsdienstleister
MitarbeiterInnen Österreich: 12
Bewerbungsmodalitäten: per E-Mail an 
karriere@absolventen.at 
Website: www.absolventen.at 
www.bildungscluster.at 
www.businesscluster.at 
Facebook: absolventen.at

Wusstest Du schon, dass...

 » Du auf absolventen.at viele Tipps zur Er-
stellung der Bewerbungsunterlagen und 
zum Vorstellungsgespräch findest?

 » auf absolventen.at passgenaue Job-
anzeigen für BerufseinsteigerInnen & 
Young Professionals zu finden sind?

 » wir jährlich auch Uni- & FH KarriereGui-
des sowie einen BildungsGuide heraus-
geben?

Business Cluster Network GmbH

Business Cluster Network GmbH ist ein in Linz & Wien ansässiges Unternehmen, das im Job- & Karrie-
resegment sowie der Förderung & Unterstützung von Start-ups tätig ist. Absolventen.at, unsere füh-
rende Marke, ist österreichs Job- & Karriereplattform für BerufseinsteigerInnen & Young Professionals.

Für BewerberInnen
Wir suchen:
• Studierende und AbsolventInnen (der Fach-

richtungen HTL | FS, HAK | HLW | HBLA, UNI 
und FH)

Wir bieten:
• lockeres kreatives Umfeld mit Startup-Men-

talität
• selbstständiges und eigenverantwortliches 

Arbeiten im Team sowie flache Hierarchien 
und kurze Entscheidungswege

• abwechslungsreiche Projekte

Der vor Dir liegende KarriereGuide gefällt Dir 
und Du möchtest auch Teil des Redaktions-
teams sein? Als AbsolventIn möchtest Du auch 
kommenden Abschlussjahrgängen mit hilfrei-
chen Tipps & Tricks zur Seite stehen?

Bewirb Dich bei uns und vielleicht bist Du be-
reits beim KarriereGuide 2024 involviert!

absolventen.at wurde 2009 mit einem klaren 
Ziel aus der Taufe gehoben: Eine Jobbörse!, 
die AbsolventInnen und Unternehmen in Ös-
terreich zusammenbringt und den Berufs-
einstieg und die Jobsuche so angenehm wie 
möglich gestaltet.Heute sind wir Österreichs 
Jobbörse und Karriereratgeber für Absolven-
tInnen von HTL|FS-, HAK|HLW|HBLA-, UNI- 
und FH-AbsolventInnen.

Wir bieten nicht nur unsere Job- & Karriereplatt-
form einschließlich unserer KarriereGuides, 
auch andere Portale werden von uns betrieben: 
Businesscluster.at und Bildungscluster.at

Karriere-Team 
Hafenstraße 47–51 
4020 Linz

 karriere@absolventen.at 
 +43 732 77 00 77-50
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Für BewerberInnen
Die Kernkompetenz von Dorninger Hytro-
nics ist die Konzeption von Hydraulikaggre-
gaten jeder Größe. Davon ausgehend reicht 
die Produktpalette über Steuerblöcke zur 
Elektrohydraulik bis zum Systemanlagenbau. 
Auch Komplettlösungen mit mechatronischem 
Know-how, Fahrsicherheitstechnik, energie-
effiziente hydraulische Antriebslösungen und 
Prüfstände werden kundenindividuell ge-
fertigt. Komplettiert wird das Portfolio durch 
Komponenten wie Hydrozylinder für anspruchs-
volle industrielle Anwendungen oder Innen-
zahnradpumpen. Neue Impulse im Bereich der 
Aus- und Weiterbildung setzt das selbst ent-
wickelte Hydraulik-Schulungsaggregat.

Damit ist auch das Aufgabengebiet extrem 
vielfältig. AbsolventInnen technischer Fach-
richtungen finden in unserem jungen, dyna-   
mischen Team abwechslungsreiche und ver  - 

antwortungsvolle Aufgabenbereiche in der 
Technischen Entwicklung oder im Vertrieb. 
Wir suchen Einsteiger, die sich durch eine 
selbständige Arbeitsweise und Eigeninitiative 
auszeichnen. Mit einer Fluktuationsrate von 
unter vier Prozent zählt Dorninger Hytronics 
nicht nur zu einem der größten, sondern auch 
zu einem der beliebtesten Arbeitgeber im 
Freistädter Raum.

Aktuelle freie Stellen finden BewerberInnen 
auf unserer Homepage. AbsolventInnen tech-
nischer Fachrichtungen können sich gerne je-
derzeit bewerben.

Firmenprofil

Standort Österreich: Unterweitersdorf
Standort International: Muta/SI
Branche: Maschinenbau, Hydraulik, 
Mechatronik
MitarbeiterInnen Österreich: 210
MitarbeiterInnen International: 70
Bewerbungsmodalitäten: freie Stellen 
online auf www.hytronics.at/jobs 
Website: www.hytronics.at 
Instagram: dorninger_hytronics

Wusstest Du schon, dass...

 » unser topmodernes Unternehmen in 
Unterweitersdorf, gut erreichbar, direkt 
vor den Toren von Linz liegt?

 » wir nach höchsten technischen Stan-
dards und auf hochmodernen Anlagen 
und Geräten arbeiten?

 » laufende fachspezifische Weiterbildung 
und vielfältige Entwicklungsmöglichkei-
ten allen offen stehen?

Dr. Dieta Dorninger 
Betriebsstraße 18 
4213 Unterweitersdorf

 personal@hytronics.at 
 +43 7236 20820

Dorninger Hytronics GmbH

Dorninger Hytronics-Produkte der Sparten Hydraulics, Electrics und Mechatronics werden weltweit 
in der Industrie eingesetzt. Dazu zählen die Kunststoff-, Holz- und Papierindustrie, der Pressenbau, 
die Bauindustrie sowie der Sondermaschinenbau und die Energietechnik.
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Firmenprofil

Standorte Österreich: 2
Kitzbühel, Wien
Standorte International: 4
München, Krakau, Sommacampagna
Branche: Touristik, Reiseveranstalter
MitarbeiterInnen Österreich: 280
MitarbeiterInnen International: 50
Bewerbungsmodalitäten: online unter 
www.karriere-eurotours.at 
Website: www.eurotours.at

Wusstest Du schon, dass...

 » Eurotours für seine mitarbeiterfreund-
liche Kultur bekannt ist?

 » es gratis Kantinenessen am Standort 
Kitzbühel gibt?

 » flexible Arbeitszeitmodelle möglich sind?

 » es eine Kinderbetreuungseinrichtung gibt?

 » es betriebliche Altersvorsorge und Aus- 
und Weiterbildungsmöglichkeiten gibt?

Eurotours wurde 1980 als Zwei-Personen-Unternehmen gegründet und ist mittlerweile ein führen-
den Vollsortimenter im Multi-Channel-Vertrieb sowie einer der größten Direkt-Reiseveranstalter 
Mitteleuropas.

Für BewerberInnen
Unsere MitarbeiterInnen bereichern Eurotours 
mit ihrer Persönlichkeit und ihrem Wissen in je-
der Hinsicht. Wir bieten ihnen die Möglichkeit, 
ihre Talente zu nutzen. Eurotours-Mitarbeiter-
Innen machen nicht nur ihren Job, sondern 
arbeiten mit Engagement an unserem gemein-
samen Erfolg.

Daher bieten wir:
• gute interne Entwicklungs- und Karriere-

möglichkeiten
• leistungsgerechte Entlohnung (einheit-

liches Gehaltsschema bei Männern und 
Frauen),

• Transparenz und völlige Gleichbehandlung 
(auch bei Führungspositionen) sind bei uns 
selbstverständlich.

Bei Eurotours findet man ein Arbeitsumfeld 
vor, das von einer offenen und pragmatischen 
Unternehmenskultur geprägt ist.

Über Uns
Die Erfolgsstory ist wesentlich in der konti-
nuierlichen und nachhaltigen Personalpolitik 
begründet. Mit einem Team von 280 qualifi-
zierten Tourismusprofis vermarktet Eurotours 
die touristischen Angebote Mitteleuropas 
weltweit und deckt dabei alle Formen des or-
ganisierten Reisens ab.

Mit unserem Angebot wollen wir das nachhal-
tige Bewusstsein für Kultur und Natur in der 
Gesellschaft stärken, den Umgang mit alter-
nativer Mobilität fördern und gleichzeitig den 
menschlichen Kontakt sicherstellen.

Eurotours International

Martin Weiskopf 
Kirchberger Straße 8 
6370 Kitzbühel

 personalabteilung@eurotours.at 
 +43 5356 606-182
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Firmenprofil

Standorte Österreich: Maria Enzersdorf 
weitere Standorte: Nö, Bgld.
Standorte International: 14
Branche: Energieversorgung
MitarbeiterInnen Österreich: 2 565
MitarbeiterInnen International: 4 561
Bewerbungsmodalitäten: 
online unter evn.at/jobs 
Website: evn.at/karriere

Wusstest Du schon, dass...

 » wir Dir zwei zusätzliche arbeitsfreie Tage 
am 24.12. & 31.12. ermöglichen?

 » wir Dich bei Deiner Aus- und Weiter-
bildung oder einem berufsbegleitenden 
Studium unterstützen?

 » es bei uns flexible Arbeitszeiten ohne 
fixer Kernzeit gibt und mobiles Arbeiten 
von jedem beliebigen Ort möglich ist?

EVN AG

Die Energiezukunft mitgestalten! Die EVN bietet Jobs mit Zukunft, Sinn und Verantwortung bei 
einem erfolgreichen Energieversorgungsunternehmen. Bei uns gibt es eine Vielzahl an unterschied-
lichen Einstiegs- und Berufsmöglichkeiten.

Für BewerberInnen
Die EVN Gruppe vereint mit über 100 Berufs-
bildern in den Branchen Energie, Umwelt, 
Wärme, Wasser und Telekommunikation ein 
breites Spektrum an Aufgaben und Jobs. Wir 
sichern damit die Lebensqualität von rund 
4,8 Millionen Menschen.

Als führendes Energie- und- Umweltdienst-
leistungsunternehmen beteiligen wir uns aktiv 
am Klimaschutz und am Ausbau der Erneu-
erbaren Energien. Wir versprechen unseren 
MitarbeiterInnen eine Tätigkeit mit Sinn und 
Verantwortung.

Wir bieten:
• ein attraktives Arbeitsumfeld, moderne 

Arbeitswelten und spannende Aufgaben im 
Team

• berufliche und persönliche Weiterentwick-
lung – auch im internationalen Umfeld

• eine Vielzahl an Benefits (z. B.: mobile Ar-
beitsstunden, flexible Arbeitszeiten, um-
fangreiches Sport- und Kulturprogramm, …)

Wir suchen:
TeamplayerInnen, die mit uns die Energiezu-
kunft gestalten, vor allem in den Bereichen: 
Elektrotechnik und Informationstechnik; Infor-
matik und Wirtschaftsinformatik; Bauingeni-
eurwesen; Umweltingenieurwesen; Geodäsie 
und Geoinformation; Verfahrenstechnik.

Werde Teil des EVN Klima-Teams!
Informier Dich jetzt!

Mag. Claudia Tabacco-Buchta 
EVN-Platz 1 
2344 Maria Enzersdorf

 Claudia.Tabacco-Buchta@evn.at 
 +43 2236 200-13118



W R
fürs Klima

Energie. Wasser. Leben.

Werde Teil unseres Klima-Teams!

Jetzt informieren!  

evn.at /karriere 

Für unsere Teams suchen wir engagierte Expert*innen, besonders mit den  

Ausbildungsschwerpunkten Elektrotechnik und Informationstechnik; Bauingenieurwesen;  

Informatik und Wirtschaftsinformatik; Maschinenbau; Verfahrenstechnik;  

Geodäsie und Geoinformation.

Jobs mit Sinn und Verantwortung.
Werde Teil des EVN Klima-Teams!

Standort: Maria Enzersdorf (bei Wien)

Die EVN ist ein führendes, internationales, börsennotiertes Energie- und

Umweltdienstleistungsunternehmen mit Sitz in Niederösterreich.

Wir vereinen mit über 100 Berufsbildern in den Branchen Energie, Umwelt, Wärme, 

Wasser und Telekommunikation ein breites Spektrum an Aufgaben und Jobs  

unter einem Dach. Gemeinsam mit unseren rund 7.100 Mitarbeiter*innen sichern 

wir die Lebensqualität von rund 4,8 Millionen Menschen in 14 Ländern.
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Firmenprofil

Standorte Österreich: Steyr, OÖ
Standorte International: USA und GBR
Branche: Sondermaschinenbau
MitarbeiterInnen Österreich: 250
MitarbeiterInnen International: 150
Bewerbungsmodalitäten: online  
oder per E-Mail 
Website: www.gfm.at

Wusstest Du schon, dass...

 » wir bemüht sind Deinen persönlichen 
Lebensstil zu unterstützen? Gleitzeit ab 
6 Uhr mögl., Fenstertage frei, ... 

 » Du in unserer Kantine ein günstiges 
und gesundes Mittagessen unter 4 € 
bekommst?

 » wir viele Vergünstigungen, zwei coole 
Parties im Jahr, eine Kegelmeisterschaft 
und ein eigenes Running Team haben?

GFM GmbH

Innovativ und weltweit erfolgreich: Als eigentümergeführtes Unternehmen entwickeln wir seit über 
70 Jahren kundenspezifische Maschinen für die Metall- und Spezialwerkstoffbearbeitung. Werde 
Teil unserer Erfolgsgeschichte und starte Deine Karriere bei uns!

Für BewerberInnen
Mit einem Team von über 400 Mitarbeitern 
und Mitarbeiterinnen an unseren Standorten 
in Österreich, USA und Großbritannien und ei-
nem breiten Leistungsumfang in Entwicklung, 
Produktion und Service bieten wir spannende 
und herausfordernde Aufgaben an.

Wir sind überzeugt, dass unser langjähriges 
Know-how und ein starkes Team von hochqua-
lifizierten Fachkräften das Rückgrat unseres 
Erfolgs bilden. Daher setzten wir auf kontinu-
ierliche Aus- und Weiterbildung, einen hohen  
Innovationsgrad und die Einsatzbereitschaft 
unserer MitarbeiterInnen.

Wir freuen uns, wenn Du aktiv Deinen Job mit 
uns gestalten möchtest!

Wir suchen ...
• motivierte FH Studierende und Absol-

ventInnen im Bereich Maschinenbau, 
Mechatronik, Elektrotechnik, Automatisie-
rungstechnik, Smart Production, IT, o.ä.

• mit guten Deutsch- und Englischkenntnissen 
• und hoher Affinität zur Metallbranche 
• Teamfähigkeit, Lernbereitschaft, Engage-

ment und Eigenmotivation sind uns wichtig

Wenn Du bereit bist, Dein Potenzial auszuschöp-
fen und Deine Karriere auf die nächste Stufe  
zu bringen, dann bewirb Dich jetzt bei uns! 

Wir freuen uns darauf, von Dir zu hören!

Reinhard Fischer 
Ennser Straße 14 
4403 Steyr

 jobs@gfm.at 
 +43 7252 898 321



+43 732 / 77 00 77-77



IN
T

E
R

E
S

S
A

N
T

E
 U

N
T

E
R

N
E

H
M

E
N

 I
M

 Ü
B

E
R

B
L
IC

K

116

Firmenprofil

Standorte Österreich: 8 Standorte 
Headquarter in Sattledt
Standorte International: auf vier 
Kontinenten in 11 Ländern
Branche: Lebensmitteleinzelhandel
MitarbeiterInnen Österreich: 12 000
MitarbeiterInnen International: 186 000
Bewerbungsmodalitäten: online unter 
karriere.hofer.at 
Website: www.karriere.hofer.at

Wusstest Du schon, dass...

 » 80 % unserer MitarbeiterInnen in Öster-
reich weiblich sind und davon 65 % eine 
Führungsposition innehaben?

 » man bei HOFER während des Studiums 
ein Managementpraktikum von ein bis 
sechs Monaten absolvieren kann?

 » HOFER viele spannende Jobs in der 
IT & SCM, im Einkauf sowie auch 
Finance & Administration anbietet?

HOFER KG

HOFER zählt mit mehr als 530 Filialen und acht Standorten in Österreich zu den beliebtesten und 
erfolgreichsten Lebensmitteleinzelhändlern. Unser Ziel ist es, allen HOFER KundInnen die beste 
Qualität zum günstigsten HOFER Preis zu bieten.

Für BewerberInnen
Als verlässlicher Arbeitgeber bieten wir Dir 
spannende Karrierewege mit Zukunft. Du 
möchtest Verantwortung als Führungskraft 
übernehmen, ganz unabhängig vom Alter? Du 
hast Dein Studium abgeschlossen oder bist 
gerade mittendrin und möchtest Deine Kennt-
nisse direkt im Berufsleben anwenden?

Dann ist ein Job bei HOFER genau der richtige 
Weg für Dich! Dich erwarten spannende Auf-
gabengebiete, bei denen Abwechslung an der 
Tagesordnung steht. Egal ob im Headquarter 
Sattledt in den zentralen Bereichen oder di-
rekt in der Regionalverkaufsleitung, mach den 
ersten Schritt und begeistere uns mit Deiner 
Motivation und Deinem Engagement.

Nach einem strukturierten Onboarding kannst 
Du Deine Expertise direkt in der Praxis anwen-
den und sofort in Deinem neuen Job durch-
starten!

Was wir neben einem attraktiven Einstiegsge-
halt noch anbieten? Spannende Team events, 
Möglichkeit im Homeoffice zu arbeiten und 
Weiterbildungsmöglichkeiten im Rahmen 
unserer HOFER Akademie erwarten Dich 
nach Deinem Start. Außerdem bieten wir Dir 
noch zahlreiche weitere Benefits, wie flexible 
Arbeitszeitmodelle oder eine mehrmonatige 
Auszeit in Form eines Sabbaticals.

Neugierig geworden? Starte Deinen HOFER 
Weg und bewirb Dich unter karriere.hofer.at!

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

Bettina Hauser 
Hofer Straße 1 
4642 Sattledt

 karriere@hofer.at 
 +43 57 030699-4224



AUF DER SUCHE ...

... NACH EINEM PRAKTIKUM BEI DEM

DU DICH WEITERENTWICKELN KANNST? 

... NACH EINEM TRAUMJOB BEI DEM

DU DEIN TALENT ZEIGEN KANNST?

B
e
z
a
h
lt
e
 A

n
z
e
ig

e

050 904 440

Das AMS unterstützt 
Sie bei Ihrer 
beruflichen Zukunft.

ams.at/meinjob

meine 
Entscheidung.
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facebook.com/amsooe

mein Job.
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Firmenprofil

Standorte Österreich: 3 
Bregenz, Vandans, Wien
Branche: Energiedienstleistung
MitarbeiterInnen Österreich: ca. 1 400
Bewerbungsmodalitäten: online über 
unsere Karriere-Webseite 
Website: illwerkevkw.jobs 
LinkedIn: illwerke vkw 
Instagram: illwerke.vkw 
Facebook: illwerke vkw

Wusstest Du schon, dass...

 » es bei der illwerke vkw eine eigene Ab-
teilung nur für die Digitalisierung gibt?

 » unsere MitarbeiterInnen überdurch-
schnittlich lange im Unternehmen 
bleiben?

 » die illwerke vkw ein Betriebsrestaurant, 
Jobtickets, Schikarten, Homeoffice und 
viele weitere Sozialleistungen bietet?

illwerke vkw AG

Die illwerke vkw macht seit mehr als 100 Jahren mit Bodenständigkeit und visionären Ideen Ener-
gie für Vorarlberg nutzbar. Als zuverlässiger Energieversorger, gefragter Arbeitgeber und vielfältiger 
Partner der Region übernehmen wir nachhaltig Verantwortung.

Für BewerberInnen
Die illwerke vkw bietet als größter Energie-
dienstleister Vorarlbergs viel mehr als Strom. 
In unseren vier Geschäftsfeldern Wasserkraft, 
Versorgung und Dienstleistungen, Energie-
netze und Tourismus bauen wir moderne 
Pumpspeicherkraftwerke und entwickeln In-
frastruktur für E-Autos. Dazu betreiben wir 
leistungsfähige Energienetze, bringen die Di-
gitalisierung voran und managen eine attrakti-
ve Tourismus-Destination.

Ideen brauchen jemanden, der sie umsetzt! 
Deshalb sind wir laufend auf der Suche nach 
klugen Köpfen, die mit uns die spannenden 
Herausforderungen der Energiezukunft meis-
tern und in einem innovativen Umfeld mit viel 
Eigenverantwortung und Engagement etwas 
bewegen wollen. 

Egal ob als Energie- oder ElektrotechnikerIn, 
BauingenieurIn, MaschinenbauerIn, Softwa-

reentwicklerIn, EnergiewirtschaftlerIn, Pro-
dukt- oder ProjektmanagerIn, JuristIn oder 
BetriebswirtIn – bei uns bist Du richtig! 

Wir haben Dich überzeugt?
Dann freuen wir uns über Deine Bewerbung 
auf unserer Webseite: illwerkevkw.jobs

Übrigens... mit dem Projekt Lünerseewerk II 
plant die illwerke vkw das leistungsstärkste 
Pumpspeicherkraftwerk Österreichs. 

Viele weitere Infos findest Du unter 
blog.illwerkevkw.at. 

Lisa Rotheneder MA 
Weidachstraße 6 
6900 Bregenz

 karriere@illwerkevkw.at 
 +43 5574 601 73012



Werde Zukunftsgestalter:in!

Jetzt informieren und bewerben.

Als zuverlässiger Energiedienstleister in Vorarlberg sind unsere Jobs

so vielfältig wie das Unternehmen selbst. Bei uns gibt es viele

Einstiegsmöglichkeiten u.a. im Bereich Elektrotechnik, Energietechnik

und Bauingenieurwesen. illwerkevkw.jobs
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Firmenprofil

Standorte Österreich: Linz, Innsbruck, 
Hagenberg
Standorte International: Rostock (DE)
Branche: eCommerce
MitarbeiterInnen Österreich: 45
MitarbeiterInnen International: 4
Bewerbungsmodalitäten: per E-Mail an 
jobs@incert.at 
Website: www.incert.at 
Jobseite: jobs.incert.at

Wusstest Du schon, dass...

 » wir von Linz aus mehr als 1 000 Touris-
mus- und Freizeitbetriebe im deutsch-
sprachigen Raum betreuen?

 » wir international für Key-Accounts wie 
Kempinski, Steigenberger, Falkensteiner 
oder Red Bull arbeiten?

 » in unserem Team tägliches GOURMET-
Essen, Obstjause und regelmäßige Team-
abende Teil der Firmenphilosophie sind?

INCERT eTourismus GmbH & Co KG

incert eTourismus – ist eines der erfolgreichsten IT-Unternehmen im Tourismus, spezialisiert auf hoch-
integrative eCommerce-Systeme in allen Facetten. Unsere Mission ist unseren Kunden eigene Ver-
kaufskanäle zur Verfügung zu stellen, um neue Gäste sowie zusätzliche Umsätze generieren zu können.

Für BewerberInnen
Du bist bei uns genau richtig, als…

• WebdeveloperIn
• ProjektmanagerIn
• MarketerIn / Salesperson

Besonders wichtig ist uns die kollegiale und 
freundschaftliche Mitarbeiterführung im Un-
ternehmen. Jeder soll sich mit seinen Fähig-
keiten und Stärken an der Weiterentwicklung 
des Unternehmens aktiv beteiligen können. 
Dafür suchen wir regelmäßig motivierte und 
talentierte MitarbeiterInnen.

Gerade für Studierende bieten wir laufend 
interessante und zeitlich flexible Nebenjobs 
oder Praktika bzw. Trainee-Programme an. Ob 
Hagenberg, Linz/Urfahr, Rohstock oder Inns-
bruck ist dabei egal. Also bewirb Dich einfach 
und lerne uns kennen. Unser Team freut sich 
auf Dich!

Zu unseren Kunden zählen:

Folgt uns auch auf Instagram, Facebook und 
LinkedIn!

Eva Stürmer 
Leonfeldner Straße 328 
4040 Linz

 jobs@incert.at 
 +43 732 89 00 18



  
  
 

Standorte: Linz / Hagenberg / Innsbruck jobs@incert.at

Marketing / Sales

Web-Development

Project-Management
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Firmenprofil

Standorte Österreich: 
Tillmitsch (Zentrale), Wien
Branche: Bauhaupt- und Nebengewerke
MitarbeiterInnen Österreich: 140
Bewerbungsmodalitäten: per E-Mail mit 
Foto an bewerbung@kamper.at 
Website: www.kamper.at 
Instagram: kamper.handwerk 
Facebook: kamper.handwerk.und.bau 
Youtube: Kamper Handwerk+Bau GmbH

Wusstest Du schon, dass...

 » wir über 7 000 Referenzen vorweisen?

 » wir einen für die Baubranche unüblichen 
hohen Frauenanteil von mehr als 33 % 
beschäftigten?

 » unser Betriebsgelände mit hauseigener 
Tischlerei und Schlosserei 38 245 m² 
umfasst?

 » wir die 4-Tage-Woche anbieten?

KAMPER Handwerk+Bau GmbH

Unser Familienbetrieb hat eine über 50-jährige Geschichte. Wir lieben die Herausforderung, neue, 
ungewöhnliche Ideen aus Architektur und Design zu realisieren. In insgesamt neun Gewerken schaf-
fen wir Innovation. Unser Angebot ist vielfältig – wie unsere Projekte.

Für BewerberInnen
Wir sind immer auf der Suche nach qualifi-
zierten und engagierten KollegInnen den 
Bereichen Baumanagement, Bautechnik und 
Bauhandwerk.

Wir bieten:
• herausfordernde Aufgaben und Projekte
• ein modernes und innovatives Arbeitsumfeld
• eine langfristige Perspektive mit einer 

markt- und leistungsgerechten Entlohnung
• diverse Mitarbeitervorteile

Aber was macht uns so besonders?
Wir schaffen Meisterwerke aus einer Hand 
durch die eigene Produktion, die Kompetenz 
in den einzelnen Gewerken und die einwand-
freie Projektabwicklung. Ein optimales Zu-
sammenspiel, das uns ermöglicht vernetzt zu 
denken und zu arbeiten.

Wir setzten auf ein starkes Team, die sich un-
tereinander verstehen und schätzen. Das ist 
für das Vorankommen unseres Unternehmens 
essenziell und sehen wir nicht als selbstver-
ständlich – deswegen tun wir was dafür. Wir 
bieten unseren MitarbeiterInnen viele Vortei-
le, gemeinsame Aktivitäten und ein sehr gutes 
Arbeitsumfeld. Denn wir wissen, dass unser 
Erfolg immer von unseren MitarbeiterInnen 
abhängt.

Claudia Treven 
Gewerbepark 1 
8434 Tillmitsch

 bewerbung@kamper.at 
 +43 3452 73 833-153
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Firmenprofil

Standort Österreich: Kematen/Ybbs
Standorte International: weltweit
Branche: Elektronik, Automatisation
MitarbeiterInnen Österreich: 420
MitarbeiterInnen International: 2 500
Bewerbungsmodalitäten: online über 
unsere Jobplattform 
Website: www.ife-doors.com

Wusstest Du schon, dass...

 » täglich mehr als 1 000 000 IFE Einstiegs-
systeme weltweit im Einsatz sind

 » sich eine Zugtür bis zu 400 Mal am Tag 
öffnet

 » IFE Einstiegssysteme eine Lebensdauer 
von über 30 Jahren haben

 » unsere Zugtüren bei Geschwindigkeiten 
von 400 km/h im Einsatz sind

Knorr-Bremse GmbH Division IFE

Die Knorr-Bremse GmbH Division IFE ist weltweit der führende Hersteller von automatischen Tür-
systemen für Schienenfahrzeuge. Kontinuierliche Innovationen forcieren den technologischen Fort-
schritt unserer auf Qualität, Sicherheit und Zuverlässigkeit ausgerichteten Einstiegssysteme.

Für BewerberInnen

Wen suchen wir?

• Mitarbeiter & Mitarbeiterinnen, die mit 
Freude und Engagement für unser Unter-
nehmen tätig sind

• Techniker & Technikerinnen mit Innova-
tionsgeist, Aufgeschlossenheit sowie 
Leidenschaft für die Lösung technischer 
Problemstellungen

Was bieten wir?

• ein optimales Umfeld für die berufliche und 
persönliche Entwicklung mit hohem Gestal-
tungsspielraum

• spannende und herausfordernde Tätigkei-
ten in einer nachhaltigen Industrie

Die IFE mit Hauptsitz in Kematen / Ybbs, Ös-
terreich, entwickelt, produziert und vertreibt 
elektrisch angetriebene Einstiegssysteme 
für Schienenfahrzeuge. Zusammen mit Fahr-
zeugherstellern und Betreibern verfolgt IFE 
konsequent das Ziel, Einstiegssysteme für 
Schienenfahrzeuge zu verbessern und den 
Markt mit innovativen Impulsen zu beleben.

IFE Türen sind in europäischen Großstädten 
wie Paris, London oder Berlin und auch in 
internationalen Städten wie Shanghai, Los An-
geles, Rio de Janeiro, Sydney und vielen mehr 
im Einsatz.

Susanne Wurm, M.A. 
33.a Straße 1 
3331 Kematen/Ybbs

 susanne.wurm@ife-doors.com 
 +43 (0) 7448 9000
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Firmenprofil

Standorte Österreich: Wels (OÖ)
Standorte International: Shanghai (CN), 
Dubai (AE), Johannesburg (ZA)
Branche: AV-Branche
MitarbeiterInnen Österreich: 80
MitarbeiterInnen International: 30
Bewerbungsmodalitäten: per E-Mail 
an jobs@kraftwerk.at 
Website: www.kraftwerk.at 
Instagram: kraftwerklt

Wusstest Du schon, dass...

 » wir in China eines der größten 4D-Kinos 
der Welt mit 1 000 bewegten Spezialef-
fekt-Sitzen gebaut haben?

 » die 1 600 m² große Unternehmenswelt 
der OMV von uns mit den neuesten 
Technologien ausgestattet wurde?

 » unser Know-how in gleich mehreren 
abenteuerlichen Attraktionen des  
Europa-Parks in Rust (DE) steckt?

Kraftwerk Living Technologies GmbH

Mit dem Vereinen von Audio, Video, Beleuchtung, Steuerungstechnik & Spezialeffekten planen und 
realisieren wir seit über 30 Jahren medientechnologische Gesamtlösungen & Attraktionen auf der 
ganzen Welt und in den unterschiedlichsten Branchen!

Für BewerberInnen
Du interessierst Dich für abwechslungsreiche 
Aufgaben in einem dynamischen, internatio-
nalen und sehr innovativen Umfeld und kannst 
Dir nicht vorstellen, täglich in einem 08/15-Job 
ohne Herausforderungen zu arbeiten?

Dann bist Du bei uns richtig!

Ob multimediale Attraktionen für Freizeit-
parks, VR-Projekte für Industrie & Wissen-
schaft, audiovisuelle Ausstattungen von 
Museen und Themenwelten, kreative LED-
Lösungen für den Retail-Bereich oder Kom-
munikationssysteme für Unternehmen – die 
Möglichkeiten der audiovisuellen Systeminte-
gration sind nahezu grenzenlos.

Vielfalt & Fortschritt leben. 
Bereichere unser Team mit Deinen Ideen und 
Fähigkeiten, um gemeinsam Außergewöhnli-
ches zu schaffen und Grenzen zu überwinden. 

Bewirb Dich jetzt und werde Teil unseres 
globalen Netzwerks & unserer fantastischen 
Projekte. Dein Arbeitsplatz kann in unserer 
Zentrale in Wels, an einem unserer globalen 
Standorte oder bei spannenden Projekten auf 
der ganzen Welt sein.

Wir suchen Verstärkung in den Bereichen 
Projektleitung, Realisierungstechnik, Pro-
grammierung, AV Systemdesign & Planung, 
Technischer Service, Einkauf & Logistik, Ver-
trieb & Administration und vieles mehr...

Wir freuen uns auf Dich!

Mag. Melanie Dickbauer 
Maria-Theresia-Str. 49 
4600 Wels

 jobs@kraftwerk.at 
 +43 7242 69269-174

mailto:jobs%40kraftwerk.at?subject=
http://www.kraftwerk.at
https://www.instagram.com/kraftwerklt/?hl=de
mailto:jobs%40kraftwerk.at?subject=
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Firmenprofil

Standorte Österreich: 2 
Tumeltsham (OÖ), Wien
Standorte International: 1 
Chicago (USA)
Branche: Herstellung von Luftbefeuchtung
MitarbeiterInnen Österreich: 54
MitarbeiterInnen International: 3
Bewerbungsmodalitäten: per E-Mail an 
sr@merlin-technology.com 
Website: www.merlin-technology.com

Wusstest Du schon, dass...

 » wir direkt bei Ried i. I. sehr gut zu er-
reichen sind & allen MitarbeiterInnen 
kostenlose Parkplätze zur Verfügung 
stehen?

 » jeder bei uns die Möglichkeit zur Weiter-
bildung hat & wir diese aktiv fördern?

 » Miteinander bei uns groß geschrieben 
wird & Firmenfeiern/-ausflüge bei uns 
fester Bestandteil sind?

Merlin Technology GmbH

Als Spezialist für Luftbefeuchtungssysteme & Messtechnik steht merlin® für exzellente Qualität und 
besten Service. Seit 1995 schaffen wir perfekte Voraussetzungen für mehr Produktivität, Erfolg und 
Wohlbefinden. Seit 2006 befassen wir uns zusätzlich mit Hygiene und Desinfektion.

Für BewerberInnen
Der Spirit bei merlin® ist geprägt von Know-
how und Innovationsgeist. Er entspringt einer 
motivierenden Unternehmenskultur quer 
durch alle Unternehmensbereiche und Teams. 
MitarbeiterInnen bei merlin® schätzen die Si-
cherheit und Bodenständigkeit eines regional 
im oberösterreichischen Innviertel verwurzel-
ten Familienunternehmens. Im selben Maß 
werden die Entwicklungsmöglichkeiten und 
die Innovationskraft eines weltweit führenden 
Anbieters von industrieller Luftbefeuchtung 
und Feuchtemesstechnik geschätzt.

Als Experten auf ihrem Gebiet stellen die 
Menschen bei merlin® einen hohen Anspruch 
an ihre Arbeit: Wir finden die individuell beste 
Lösung für jeden unserer Kunden. Außerdem 
unterstützen und erreichen unsere Produkte 
und unsere Arbeitsprozesse hohe Ziele im Be-
reich der Nachhaltigkeit.

Wir bieten Dir:
• abwechslungsreiche Tätigkeitsfelder

• sehr gutes Betriebsklima und kollegiale Ar-
beitsatmosphäre

• Mitarbeit in einem erfolgreichen Familien-
unternehmen mit kurzen Entscheidungs-
wegen

Wenn Du Teil dieses Teams werden und mit 
uns gemeinsam in eine vielversprechende Zu-
kunft gehen willst, freuen wir uns auf Deine 
aussagekräftige Bewerbung.

Sandra Renetzeder 
Hannesgrub Süd 10 
4911 Tumeltsham

 sr@merlin-technology.com 
 +43 7752/71966-12
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Firmenprofil

Standorte Österreich: 4 (Harbach, Otten-
schlag, Bad Erlach, St. Pölten)
Branche: Gesundheitsbetriebe
MitarbeiterInnen Österreich: 800
Bewerbungsmodalitäten: per E-Mail 
an bewerbung@moorheilbad-harbach.at 
oder online über unsere Jobplattformen 
Website: www.xund-jobs.at

Wusstest Du schon, dass...

 » Du über unsere Jobangebote zukünftig 
immer am Laufenden bleiben kannst? 
Aktiviere noch heute unseren Jobalarm 
und erhalte aktuelle Stellenangebote 
unserer vier Betriebe via E-Mail. 
www.gemeinsam-fuer-gesunde-per-
spektiven.at

Moorheilbad Harbach

Das Moorheilbad Harbach, das Lebens.Resort Ottenschlag, das Lebens.Med Zentrum Bad Erlach und 
das Lebens.Med Zentrum St. Pölten gehören zu den führenden Gesundheitsbetrieben im Bereich 
Vorsorge und Rehabilitation in Niederösterreich.

Für BewerberInnen
In den Betrieben gibt es viele Angebote für 
die MitarbeiterInnen:

• interdisziplinäre Zusammenarbeit
• verschiedene Arbeitszeitmodelle
• Aus- und Weiterbildungsangebot
• frisch gekochtes, gesundes Essen
• kostenlose Arbeitskleidung
• Austausch und Kommunikation durch Mit-

arbeiterInnen App, Informationsveranstal-
tungen, etc.

• Programm zur betrieblichen Gesundheits-
förderung

• Betriebsausflüge, Weihnachtsfeier, etc.

Gemeinsam für gesunde Perspektiven
… beschreibt die Arbeitsphilosophie der vier 
Gesundheitsbetriebe. Spürbare Herzlichkeit 
und ein wertschätzender Umgang bilden dabei 
den Rahmen für die interaktive Zusammenarbeit.

Weitere Informationen findest Du hier:
• www.karriere.moorheilbad-harbach.at
• www.karriere.lebensresort.at
• www.karriere.lebensmed-baderlach.at
• www.karriere.lebensmed-sanktpoelten.at

Die Unternehmen bieten abwechslungsreiche 
Jobs in über 30 verschiedenen Berufsgruppen 
aus den Bereichen Medizin, Therapie, Gastro-
nomie, Hotel und Verwaltung.

Lisa Miksch 
Moorheilbad Harbach 
3970 Moorbad Harbach

 bewerbung@moorheilbad-harbach.at 
 +43 2858 52 55-1669
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Firmenprofil

Standort Österreich: Grambach/Graz
Standorte International: Deutschland, 
Kroatien, Kanada, USA, China, Mexiko
Branche: Automatisierungstechnik
MitarbeiterInnen Österreich: 380
MitarbeiterInnen International: 1 800
Bewerbungsmodalitäten: bewirb Dich 
auf unserer Website unter 
Website: www.piagroup.com 
Instagram: pia_group

Wusstest Du schon, dass...

 » PIA Automation Austria Teil der weltweit 
agierenden PIA Gruppe ist? PIA ist ein 
globaler Automatisierungsspezialist, 
der mit über 1800 MitarbeiterInnen und 
zwölf Standorten zu den global Playern 
der Branche gehört. Die Symbiose von 
Automatisierung und Digitalisierung 
schafft ein Zukunftspotential, das ge-
nutzt wird, um gemeinsam neue Lösun-
gen zu generieren.

PIA Automation Austria GmbH

PIA Automation ist ein Anbieter von innovativen, kundenspezifischen Automatisierungslösungen – 
und das seit 1989. Unser Team entwickelt und fertigt Prüf- und Montageanlagen für die Produkte 
unserer Kunden wie zB. Daimler (Mercedes), BMW, VW, Magna, Philips und Siemens.

Für BewerberInnen
PIA Automation Austria ist ein wachsendes Un-
ternehmen, mit Sitz in Grambach bei Graz. Als 
führendes Unternehmen im Bereich Sonder-
maschinenbau und Automatisierungstechnik 
stehen wir für einen krisensicheren Arbeits-
platz mit spannenden Aufstiegsmöglichkeiten.

Um unser Team zu erweitern, suchen wir nach 
kreativen Köpfen, die bereit für eine neue He-
rausforderung sind. Es erwarten Dich Aufga-
ben in den verschiedensten Bereichen wie:

• Elektrotechnik und Robotik
• Anlagen- und Maschinenbau
• Automatisierung
• Sales uvm.

Wir setzen auf Neugier und Erfahrung...
Neugier, etwas Neues zu entdecken und Er-
fahrung, auf bisher Gelerntes aufzubauen.

PIA bietet Dir ein freundschaftliches Arbeits-
umfeld, zahlreiche Sozialleistungen und Fir-
menevents, unsere unternehmenseigene 
PIA-Academy mit kostenlosen Aus- und Wei-
terbildungsprogrammen sowie spannende 
Projekte mit der Möglichkeit zur Mitgestaltung 
innovativer Ideen.

Dein Interesse ist geweckt?
Wir freuen uns über Deine Bewerbung auf un-
serer Webseite inklusive Anschreiben und Le-
benslauf unter www.piagroup.com/karriere.

Karriere Team 
Teslastraße 8 
8074 Grambach/Graz

 www.piagroup.com/karriere/jobs 
 +43 316 4000-0

https://www.instagram.com/pia_group/?hl=de
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PORR Group

Firmenprofil

Standorte Österreich: Zentrale in Wien, 
Niederlassungen in allen Bundesländern
Standorte International: PL, SK, RO, DE, 
CH, CZ
Branche: Bauindustrie
MitarbeiterInnen Österreich: 10 000
MitarbeiterInnen International: ca. 20 000
Bewerbungsmodalitäten: online unter 
karriere.porr.at 
Website: www.porr.at

Wusstest Du schon, dass...

 » die PORR als Full-Service-Anbieterin 
alle Bereiche der modernen Bauwirt-
schaft abdeckt; von der Planung, über 
die Finanzierung und den Bau bis hin zur 
Inbetriebnahme.

 » wir es uns zum Ziel gemacht haben, 
unseren MitarbeiterInnen ein attraktives 
Arbeitsumfeld mit zahlreichen Benefits 
zu bieten?

Wir als PORR bauen an unser aller Zukunft. Denn wir errichten nicht nur Gebäude, Tunnel, Brücken 
oder Straßen. Wir schaffen auch Karrieremöglichkeiten. Und gestalten somit das Leben und Karrieren 
vieler Menschen mit.

Für BewerberInnen
Wir als PORR sind eines der größten Bauunter-
nehmen Österreichs und können uns heute 
stolz zu den führenden AnbieterInnen Europas 
zählen.

Wir weisen über 150 Jahre Erfahrung in der 
Planung, Entwicklung und Ausführung zahlrei-
cher nationaler und internationaler Bauwerke 
auf.

Eine lebenswerte Zukunft liegt uns am Herzen. 
Deshalb suchen wir gemeinsam mit unseren 
KundInnen immer nach neuen Wegen und 
noch besseren Lösungen.

Unsere Erfahrung, unsere MitarbeiterInnen 
und unsere Zielstrebigkeit, machen uns zu 
dem, was wir heute sind.

Es sind die Menschen, die für uns zählen, denn 
Bauen ist ein People Business. Wir wissen: Was 
uns so erfolgreich macht, sind unsere Mitar-
beiterInnen.

Denn das Know-how unserer MitarbeiterInnen 
bildet den entscheidenden Vorteil im europäi-
schen Wettbewerb. Wir sind daher stets auf 
der Suche nach AbsolventInnen verschiedens-
ter Studienrichtungen.

Wir suchen Uni/FH Studierende und Absol-
ventInnen, die gerne Teil der PORR Gruppe 
werden möchten und Folgendes mitbringen:

• eine erfolgreich abgeschlossene Ausbil-
dung im Bereich Bautechnik, Maschinen-
bau, IT

• erste Berufserfahrung in Form von Praktika

• gute Kenntnisse in MS Office, Auto CAD, 
iTWO und Revit

• gute Sprachkenntnisse in Deutsch und Eng-
lisch; jede weitere Fremdsprache ist von 
Vorteil

• hohe Affinität zur Baubranche

• Teamfähigkeit, Lernbereitschaft, Engage-
ment sowie hohe Eigenmotivation

• Mobilität und Flexibilität – auch fürs Aus-
land

Eva Maria Heftner, MA 
Absberggasse 47 
1100 Wien

 eva-maria.heftner@porr.at 
 +43 50 626-1757



TEKKIE
BAU-

BUILT BY PORR

karriere.porr.at

BAUTECHNIK-BEGEISTERTE  

HIER ENTLANG

UMSTEIGEN,

EINSTEIGEN,

AUFSTEIGEN
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Firmenprofil

Standorte Österreich: Salzburg, Hagen-
berg, Wien
Standorte International: 29 Länder
Branche: Automobilhandel
MitarbeiterInnen Österreich: ca. 6 800 
MitarbeiterInnen International: 34 900
Bewerbungsmodalitäten: online über 
www.porsche-holding-karriere.com 
Website: www.porsche-holding.com/de

Wusstest Du schon, dass...

 » jedes dritte Auto in Österreich von der 
Porsche Holding vertrieben wird?

 » jeden Tag umgerechnet drei neue Mit-
arbeitende bei uns durchstarten?

 » jedes Jahr mehr als 100 PraktikantInnen 
eingestellt werden?

 » das internationale Trainee Programm zu 
den renommiertesten des Landes zählt?

Porsche Holding GmbH

Die Porsche Holding Salzburg ist das größte und erfolgreichste Automobilhandelsunternehmen 
Europas. Das Salzburger Unternehmen wurde 1947 gegründet und ist heute in 23 europäischen Län-
dern sowie in Chile, Kolumbien, China, Singapur, Malaysia und Japan tätig.

Für BewerberInnen
Vom Familienbetrieb zu einer der größten 
Vertriebsorganisationen der Welt. Das Salz-
burger Unternehmen wurde von den beiden 
Kindern Ferdinand Porsches – Louise Piëch 
und Ferry Porsche gegründet. Heute vertritt 
Porsche Holding als 100 %ige Tochtergesell-
schaft der Volkswagen AG die Konzernmar-
ken: Volkswagen, Audi, SEAT, ŠKODA, CUPRA, 
Volkswagen Nutzfahrzeuge und Porsche so-
wie Bentley, Lamborghini und Ducati.

34 900 engagierte MitarbeiterInnen weltweit 
bilden das Herzstück der Porsche Holding. In 
den Geschäftsbereichen Handel, Finanzierung 
und IT-Systeme arbeiten wir an Lösungen, um 
die individuellen Mobilitätswünsche unserer 
KundInnen zu erfüllen. Mit ihrer Expertise ent-
wickelt das Porsche Holding Team das Unter-
nehmen tagtäglich weiter.

Willst Du wertvolle Berufserfahrung sammeln? 
Dann bist Du bei uns genau richtig! 

Bei unseren Einstiegsmöglichkeiten ist für je-
den was dabei.

• Praktikum 
• Work & Study 
• Trainee Programm 

Hast Du den #drive? 

Dann lass uns doch die Zukunft der Mobilität 
gemeinsam gestalten und bewirb Dich jetzt!

Annalena Fuchs 
Louise-Piëch-Straße 2 
5020 Salzburg

 karriere@porsche-holding.com 
 +43 662 4681-7518



INTERNATIONAL 
TRAINEE 

PROGRAMM

DAS ERWARTET DICH:

• Ein spannendes, lehrreiches und maßgeschneidertes Ausbildungsprogramm 

• Möglichkeit, internationale Berufserfahrung in einem unserer Länder zu sammeln  

(dazu gehört ein Sprachkurs vorab, Übernahme von Spesen, Reise- und Wohnkosten)

• Attraktive Home-O�ce-Modelle & flexible Arbeitszeiten

• Ein Jahresbruttogehalt von € 42.700 für Bachelorabsolvent:innen und € 44.100 für Master-

absolvent:innen

• Zahlreiche Benefits: Rabatte beim Autokauf, Finanzierung, Service und verschiedenste Mobilitätsange-

bote, Corporate Benefits Plattform, Zukunftsvorsorge, Betriebskindergarten, Betriebskantine/Essens-

zuschuss, Gesundheitsmaßnahmen, Sportangebot (Je nach Standort können die Benefits variieren.)

Bereit für den nächsten Karriereschritt?

Dann bewirb dich jetzt!

Nähere Infos findest du unter: 

www.porsche-holding-karriere.com @porscheholdingcareers 
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Firmenprofil

Standorte Österreich: Linz, Salzburg, Wien
Standorte International: 9 Standorte 
in Süddeutschland
Branche: Bank- und Finanzwirtschaft
MitarbeiterInnen Österreich: 2 000
MitarbeiterInnen International: 200
Bewerbungsmodalitäten: 
Online-Bewerbung 
Website: www.teamraiffeisen.at 
Linkedin: raiffeisenlandesbank-oberoesterreich

Wusstest Du schon, dass...

 » wir für unsere KollegInnen in Linz in 
unseren Mitarbeiterrestaurants ab-
wechslungsreiche Mahlzeiten anbieten?

 » es neben flexiblen Arbeitszeiten auch 
Co-Working-Spaces und die Möglichkeit 
zu Home Office gibt?

 » wir unseren MitarbeiterInnen ein großes 
Angebot an Gesundheitsmaßnahmen 
zur Verfügung stellen?

Wir sind mehr als nur eine Bank! Wir sind Weiterentwickler, Zukunftsträger, Mitgestalter und 
Träume verwirklicher. Wir sind regional verankert und international vernetzt. Unser ganzes Handeln 
und Tun dreht sich um Oberösterreich und geht dabei weit über die Landesgrenzen hinaus.

Für BewerberInnen
Du hast verborgene Talente und geheime Fä-
higkeiten? Perfekt, wir nämlich auch! Im Team 
Raiffeisen Oberösterreich kannst Du Dich voll 
einbringen. Egal ob Analysegenie, Paragra-
phenflüsterer, Beratungsguru oder Zahlen-
jongleur – wir bieten abwechslungsreiche und 
spannende Jobs mit Wow-Effekt.

Im Team Raiffeisen nimmst Du eine wichtige 
Rolle ein und gehst sinnstiftenden Aufgaben 
nach. Wir suchen daher nach starken Persön-
lichkeiten, die Veränderungen als Chance 
sehen und in einem zukunftsorientierten und 
dynamischen Umfeld sein möchten, wo der 
Mensch im Mittelpunkt steht und das WIR 
ganz groß geschrieben wird. Werde Teil unse-
res Raiffeisen Teams und übernimm Verant-
wortung für Dich und Deine Region.

Gemeinsam können wir was bewegen, ge-
meinsam können wir unser Land weiterentwi-
ckeln und mitgestalten. Auf Dich wartet also 
mehr als nur ein Job in einer Bank.

Von Projektmanagement und Beratung bis hin 
zu Big Data, Risikomanagement und Control-
ling – die Auswahl ist groß. Aktuell kannst Du 
aus spannenden Jobs auswählen.

Also, worauf wartest Du noch? Nimm Deine 
Zukunft in die Hand und starte voll durch!
#LebeTeamRaiffeisenOberösterreich

Martina Mittendorfer 
Europaplatz 1a 
4020 Linz

 recruiting@rlbooe.at 
 +43 732 6596 22531

Raiffeisenlandesbank 
Oberösterreich AG



TRAINEEPROGRAMM.
WIR HOLEN STANFORD ONLINE NACH OÖ.

Du bist Jungakademiker:in oder Maturant:in –  

dann bewirb Dich jetzt für unser  

innovatives Trainee-Programm mit  

einer Stanford Online Ausbildung.

teamraiffeisen.at/trainee

#LebeTeamRaiffeisenOberösterreich
ONLINE
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Firmenprofil

Standorte Österreich: 3 
Marchtrenk, Weißkirchen, Lambach
Standorte International: 6 
CAN, CHN, DEU, ITA, MAR
Branche: Silikon/Kunststoff
MitarbeiterInnen Österreich: 1 200
MitarbeiterInnen International: 1 700
Bewerbungsmodalitäten: online unter 
www.starlim-sterner.com/karriere/jobs 
Website: www.starlim-sterner.com

Wusstest Du schon, dass...

 » Wachstum, Entwicklung und Mensch-
lichkeit unsere Unternehmenswerte 
definieren?

 » wir ein krisensicherer und innovativer 
Arbeitgeber sind?

 » es bei uns ein breites Angebot an inter-
nen und externen Weiterbildungsmaß-
nahmen gibt?

Starlim Spritzguss GmbH

Das international tätige Unternehmen ist der weltweit größte Verarbeiter von Flüssig-Silikon. Inner-
halb der Unternehmensgruppe werden spannende Themen wie Prozess-Digitalisierung, IoT und Big 
Data vorangetrieben.

Für BewerberInnen
Der Schnuller für's Baby, der Duschkopf im 
Badezimmer, die Dichtung im Auto oder das 
Wundpflaster für die bessere Wundheilung – 
all diese Silikonprodukte werden bei starlim 
gefertigt.

Mittlerweile ist das Familienunternehmen zum 
Global Player aufgestiegen und der größte 
Verarbeiter von Flüssig-Silikon weltweit.

Und jetzt fehlst nur noch Du!

Du bringst eine Ausbildung in folgenden 
Bereichen mit:
• Automatisierungstechnik
• Informationstechnologie
• Kunststofftechnik
• Mechatronik
• Operations Management
• Produktion und Management
• Supply Chain Management

Wir bieten Dir:
• ein abwechslungsreiches Aufgabengebiet
• Arbeiten im Gleitzeitmodell
• umfangreiche Einarbeitung
• spannende Themen für Abschlussarbeiten

Technik- und IT-Talente aufgepasst
Auf der Suche nach einem spannenden Job 
und auf unserer Website nichts gefunden? 
Kein Problem! Jederzeit nehmen wir auch 
gerne Initiativbewerbungen und Anfragen für 
Diplomarbeiten entgegen. Wir freuen uns auf 
Deine Kontaktaufnahme!

Julia Weingartmair 
Mühlstrasse 21 
4614 Marchtrenk

 zukunft.at@starlim-sterner.com 
 +43 7243 58 59 60



www.starlim-sterner.com/jobs

Für die einen 
ist es ein Job,
für andere eine 

Berufung.

Alle Guides online:

www.absolventen.at/

karriereguides

Deine Guides für Karriere & Weiterbildung
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Firmenprofil

Standorte Österreich: 14
Standorte International: 16
Branche: Wirtschaftstreuhand
MitarbeiterInnen Österreich: 750
MitarbeiterInnen International: 1 100
Bewerbungsmodalitäten: online unter 
https://karriere.tpa-group.at/ 
Website: www.tpa-group.at 
Instagram: tpa_austria

Wusstest Du schon, dass...

 » TPA ein super moderner Arbeitgeber 
ist, bei dem auch die Work-Life Balance 
nicht zu kurz kommt? Ergänzend hast Du 
die Möglichkeit unsere vielfältigen Social 
Benefits in Anspruch zu nehmen  
z.B.: Sportangebote, interne Veranstal-
tungen, Vergünstigungen uvm. 

Für BewerberInnen
Steuerberatung – ein trockener Paragraphen-
dschungel? Wir beweisen Dir das Gegenteil. 
Dein Aufgabengebiet ist bei uns vielseitig und 
die Unterstützung des Teams ist Dir sicher. Ge-
mäß unserem Motto: ENDLICH ENTFALTEN!

Durch die Bearbeitung von unterschiedlichen 
Projekten und den laufenden Kontakt mit 
spannenden Persönlichkeiten, kannst Du Dir 
nicht nur ein breites Fachwissen aufbauen, 
sondern auch Deine sozialen Kompetenzen 
weiterentwickeln.

Starte mit uns Deine Karriere als
• BerufsanwärterIn
• FachpraktikantIn für die Steuerberatung
• Berufseinstieg während des Studiums in der 

Steuerberatung
• LOOP Trainee in der Steuerberatung
• BilanzbuchhalterIn

Bei TPA einzusteigen bedeutet für Dich:
• ein modernes Arbeitsumfeld vorzufinden, in 

dem Du Dich wohlfühlst
• vielfältige Karrierechancen zu nützen 
• von unseren umfassenden Weiterbildungs- 

und Entwicklungsmöglichkeiten zu profi-
tieren 

• für ein Unternehmen zu arbeiten, das sich 
Corporate Social Responsibility nicht nur 
auf die Fahne heftet, sondern auch lebt.

TPA zählt zu den führenden Steuerberatungsunternehmen in Österreich sowie in Mittel- und 
Südosteuropa. Wir beschäftigen rund 1 850 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an 14 Standorten in 
Österreich sowie an 16 Standorten in den CEE-Ländern.

TPA Austria

Natalie Taljaard, M.A. 
Wiedner Gürtel 13, Turm 24 
1100 Wien

 natalie.taljaard@tpa-group.at 
 +43 1 588 35-368



Wir pushen Dein Start-up!
businesscluster.at

>>  Erstelle kostenlose Pressemitteilungen  
und informiere die Welt über Dein Business.

>> Finde attraktive Deals speziell für Dein Start-up.

>>  In einem individuellen Innovationsportrait 
kitzeln wir das Beste aus Deiner Idee heraus.
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Firmenprofil

Standorte Österreich: 4 
Leonding, Ranshofen, Salzburg, Graz
Standorte International: vertreten 
durch den Mutterkonzern Atos
Branche: IT-Lösungen und Services
MitarbeiterInnen Österreich: 70
Bewerbungsmodalitäten: über unser 
Jobportal jobs.atos.net 
Website: www.unit-it.at 
LinkedIn: unit-it-gmbh-&-cokg

Wusstest Du schon, dass...

 » wir Junior-Stellen für einen einfachen 
Einstieg in die IT-Branche anbieten und 
Du Dich intern weiterbilden kannst?

 » die Balance zwischen Freizeit, Familie 
und Arbeit für uns als [unit]IT besonders 
wichtig ist?

 » es uns wichtig ist, dass Du selbstständig 
an Projekten arbeitest und verantwor-
tungsbewusst an Aufgaben rangehst?

unit-IT 
Dienstleistungs GmbH & Co KG

[unit] IT bietet professionelle SAP-Branchenlösungen, standardisierte mobile Logistiklösungen und 
IT-Outsourcing für den österreichischen Mittelstand. Als Tochtergesellschaft der Atos kombiniert 
[unit] IT die eigenen Kompetenzen mit internationalem Background.

Für BewerberInnen
Unsere Lösungen werden spezifisch nach den 
Bedürfnissen des Kunden entworfen und um-
fassen die Erstellung der IT-Infrastruktur in-
klusive Hardware, die Implementierung der 
Software sowie den Betrieb und die Wartung 
der IT-Systeme in unserem eigenen Hochver-
fügbarkeits-Rechenzentrum, als auch remote 
an den Standorten unserer Kunden.

[unit]IT hat seine Zentrale in Leonding (OÖ) 
und ist Tochter der Atos, dem weltweit fünft 
größten IT-Dienstleister.
Wir sind stolz darauf, bereits zum 7. Mal in 
Folge die Auszeichnung als einer der besten 
Arbeitgeber Österreichs vom Great Place to 
Work Institut erhalten zu haben! Teamgeist, 
Stolz, Respekt und Fairness sind dabei die 
vier Grundsäulen welche bei den Mitarbeiter-
Innenbefragungen bevorzugt im Mittelpunkt 
stehen und sich in der [unit]IT bewährt haben.

Bei uns erwarten Dich spannende Projekte bei 
namhaften Kunden, Zusammenhalt und Verlass 
im Team, zahlreiche Social Benefits, informati-
ve als auch unterhaltsame MitarbeiterInnen-
veranstaltungen, Homeoffice-Möglichkeit und 
flexible Arbeitszeiten, Weiterbildungsmög-
lichkeiten und vieles mehr.

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung und neh-
men natürlich jederzeit auch Initiativ-Bewer-
bungen an.

Komm zu uns ins [unit]IT-Team!

Michaela Wagner 
Kornstraße 15 
4060 Leonding

 michaela.wagner@atos.net 
 +43 50618-48911



GESTALTE 

MIT UNS 

DIE DIGITALE

ZUKUNFT

A b w e c h s l u n g s r e i c h e  T ä t i g k e i t e n  / /

 n e u e  H e r a u s f o r d e r u n g e n  / /

 e i n  t o l l e s  T e a m !

 



Interessante

Bildungsanbieter 
im Überblick

Du bist Dir noch nicht sicher, ob Fachhochschule oder 

Universität die richtige Wahl für Dich ist? Oder doch ein 

Fernstudium? Berufsbegleitend studieren ist auch eine 

Option?

Wir haben für Dich Eckpunkte (wie Studienangebot, 

Aufnahmebedingungen, Berufschancen ...) 

verschiedenster Bildungsanbieter gesammelt, um Dir 

eine Entscheidungshilfe zu geben.



FH

UNI
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Checkliste für Deine Entscheidung
zur Weiterbildung

 a Ich verspüre den Wunsch, mich weiterzu-
bilden und bin motiviert, meine eigenen 
Qualifikationen zu verbessern.

 a Meine momentane Lebenssituation steht 
meinem Weiterbildungswunsch nicht 
entgegen.

 a Ich weiß, welche Fähigkeiten und Kom-
petenzen ich durch die Weiterbildung 
erlernen und verbessern möchte.

 a Ich habe mich bereits ausreichend über 
die Möglichkeiten der Bildungsangebote 
informiert und kenne auch ihren konkre-
ten Nutzen für mich selbst.

 a Der Wunsch nach Weiterbildung kommt 
nicht von meinem Arbeitgeber, oder nur 
um einen Titel zu erlangen, sondern von 
mir selbst.

 a Momentan ist der ideale Zeitpunkt, um 
mit einer Weiterbildung zu beginnen.

 a Meine zeitlichen Rahmenbedingungen  
ermöglichen es mir, mich weiterzubilden.

 a Ich habe meine finanzielle Situation ge-
klärt und weiß, wie viel die Weiterbildung 
kosten darf.

 a Ich habe mich über Finanzierungs- und 
Fördermöglichkeiten informiert.

 a Ich weiß bereits, ob ich lieber ein Studi-
um, einen Lehrgang oder nur ein Seminar 
machen möchte.

 a Ich weiß, ob ich lieber Präsenzkurse 
besuchen, oder mich von zu Hause aus 
weiterbilden möchte.

 a Ich habe mich über die Möglichkeit von 
Anrechenbarkeiten bereits absolvierter 
Ausbildungen informiert.

 a Ich weiß, ob die gewählte Ausbildung 
auch dort anerkannt wird, wo ich sie 
brauche.

 a Ich erfülle die Zulassungsvoraussetzun-
gen für das gewählte Programm.

Viel Erfolg auf Deinem weiteren Bildungsweg!
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Fachhochschule Burgenland

Die FH Burgenland, im sonnigsten Bundesland Österreichs gelegen, ist der ideale Standort für 
Wachstum. Denn jährlich wachsen hier 2 500 Studierende über sich hinaus. An den Studienzentren 
kommen personalisiertes Lernen, erfolgreiche Praxis und angewandte Forschung zusammen.

Für StudentInnen
Die FH Burgenland bietet an zwei Studienzen-
tren in Eisenstadt und Pinkafeld Bachelor- und 
Masterstudiengänge in fünf Departments an: 
Wirtschaft, Informationstechnologie, Soziales, 
Energie & Umwelt und Gesundheit.

Thematisch setzen wir auf Zukunftsthemen. In 
der Lehre sind uns persönliche Betreuung und 
hohe Praxisorientierung wichtig – das alles 
ohne Studiengebühren.

Besonderes wachsen lassen
Eine einzigartige Community an Lehrenden, 
die zum Großteil aus der Praxis kommen, be-
gleitet und fördert die Führungskräfte der 
Zukunft auf ihrem Erfolgsweg. Das Studien-
erlebnis ist geprägt von Interkulturalität und 
Regionalität, Innovation und Forschung.

Lebenslanges Netzwerk
Um die 12 000 AbsolventInnen haben an der 
FH Burgenland graduiert. Sie haben bei ihrer 
Sponsion nicht nur ein Diplom erhalten, das 
sie zum Tragen eines akademischen Titels be-
rechtigt, sondern auch gute Perspektiven für 
ihr zukünftiges Berufsleben.

Sabine Koch 
Campus 1 
7000 Eisenstadt

 beratung@fh-burgenland.at 
 +43 5 7705-3500

Bildungsanbieter

Info-Veranstaltungen: InfoTag 
im Dezember und im März 
Studiengänge: 13 Bachelor und 13 Master 
Studienform: Vollzeit & berufsbegleitend 
Studienort: Eisenstadt & Pinkafeld 
Abschluss: Bachelor oder Master 
StudentInnen: 2 500 
AbsolventInnen: 12 000 
Workload: BA 180 ECTS, MA 120 ECTS 
Website: www.fh-burgenland.at

Wusstest Du schon, dass...

 » wir persönlichen Betreuung großschrei-
ben? Von den Studierenden über die 
Lehrenden, keiner ist eine Nummer.

 » Du Vollzeit oder berufsbegleitend stu-
dieren kannst? Die FH Burgenland ist so 
organisiert, dass sich Studium und Job 
gut unter einen Hut bringen lassen.

 » Du an der FH Burgenland ohne Studien-
gebühren aber mit viel Praxis studierst?



Unser Studienangebot

• Angewandte Informatik

• Bauen, Energie & Gesellscha� 

• Engineering

• Gesundheitsstudien

• Management

• Medien & Design

STUDY

WITH 

PURPOSE

Hier macht das

Studium Sinn.

www.fh-joanneum.at
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FH Campus Wien

Die FH Campus Wien ist eine Hochschule für Zukunftsthemen. Als multidisziplinäre Bildungseinrich-
tung ist es unsere Stärke, innovative Studiengänge anzubieten. Aus Forschungsprojekten gewon-
nene Erkenntnisse fließen unmittelbar in die Lehre ein und sichern so den aktuellen Wissensstand.

Für StudentInnen
Mit über 8 000 Studierenden an drei Standor-
ten und fünf Kooperationsstandorten ist die 
FH Campus Wien die größte Fachhochschule 
Österreichs. Ein Angebot von mehr als 60 Stu-
dien- und Lehrgängen in berufsbegleitender 
und Vollzeit-Form steht zur Auswahl in sieben 
Departments: 

• Angewandte Pflegewissenschaft
• Applied Life Sciences
• Bauen und Gestalten
• Gesundheitswissenschaften
• Soziales
• Technik
• Verwaltung, Wirtschaft, Sicherheit, Politik

Die FH Campus Wien unterstützt von Anfang 
an: Für Interessierte gibt es umfassende In-
formationen zu Studien- und Lehrgängen. 
Studienberatungen online und vor Ort bieten 
eine Entscheidungsgrundlage für die Studien-

wahl. Während der Ausbildung stehen diverse 
Serviceeinrichtungen sowie Mentoring- und 
Förderprogramme zur Verfügung. Das An-
gebot der Mobilitätsprogramme ermöglicht 
zudem, wertvolle Erfahrungen im Ausland zu 
sammeln – denn die FH Campus Wien ist Teil 
eines großen internationalen Netzwerks.

Fort- und Weiterbildung in Form von Semi-
naren, Modulen und Zertifikatsprogrammen 
deckt die Fachhochschule über die Campus 
Wien Academy ab. Die FH Campus Wien setzt 
sich für Nachhaltigkeit ein und ist Gründungs-
mitglied im Bündnis Nachhaltige Hochschulen.

FH Campus Wien 
Favoritenstraße 226 
1100 Wien

 info@fh-campuswien.ac.at 
 +43 1 606 68 77-6600

Bildungsanbieter

Info-Veranstaltungen: 27.11.–1.12.2023 
und im Frühjahr 2024, Aufzeichnungen 
online abrufbar unter www.fh-campuswien.
ac.at/online-infosessions 
Studiengänge: 63 Studien- und Lehrgänge 
Studienform: Vollzeit und berufsbegleitend 
Studienort: Wien 
StudentInnen: über 8 000 
AbsolventInnen: über 17 900 
Website: www.fh-campuswien.ac.at

Wusstest Du schon, dass...

 » wir an drei Standorten und fünf Koope-
rationsstandorten eine Top-Infrastruktur 
für Lehre und Forschung bieten?

 » ein Netzwerk von mehr als 150 Partner-
Hochschulen unseren Studierenden 
internationalen Austausch ermöglicht?

 » unsere Studierenden jedes Jahr ein 
Rennauto bauen und an der Formula 
Student teilnehmen?

FH
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STUDIENPLATZ

SICHERE DIR DEINEN

HAGENBERG · LINZ · STEYR · WELS

fh-ooe.at/studieren

Willst du praxisnah studieren? Und vielleicht sogar ein 
Auslandssemester machen? Willst du einen guten Job in 
deinem Fachgebiet – wie 99 % unserer Absolvent:innen? 
Dann bewirb dich für einen von rund 70 Bachelor- und 
Masterstudiengängen an der FH Oberösterreich.

WIE SOLL DEINE 

ZUKUNFT AUSSEHEN?

JETZT

BEWERBEN!
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Für StudentInnen
Vorteile eines Studiums an der FH Kärnten:
• starke internationale Komponente
• hohe Praxisorientierung und gute Berufs-

aussichten
• moderne Ausstattung
• Arbeit in Kleingruppen und persönliche Be-

treuung
• Studienstandorte mit hoher Freizeitqualität

Zulassungsvoraussetzungen
Für ein Bachelorstudium ist eine allgemeine 
Hochschulreife (Matura, Studienbefähigung 
bzw. Studienberechtigung) erforderlich, für 
die Masterstudien facheinschlägige Bachelor-
studien.

Die Fachhochschule Kärnten bietet knapp 40 
Studienprogramme in den Bereichen Bauin-
genierwesen & Architektur, Engineering & IT, 
Gesundheit & Soziales sowie Wirtschaft & Ma-
nagement an.

Angeboten werden Bachelor- sowie Master-
studien sowie akademische Weiterbildungs-
programme. Viele Studienprogramme sind 
auch berufsfreundlich bzw. berufsbegleitend 
organisiert. Teilweise gibt es auch Angebote 
in englischer Sprache. Arbeit in kleinen Grup-
pen und modernes Equipment ermöglichen 
die ideale Kombination von akademischer 
Ausbildung und Berufspraxis.

Die FH Kärnten kooperiert weltweit mit mehr 
als 140 Hochschulen und bietet eine interna-
tional ausgerichtete Hochschulausbildung an 
einem Standort mit hoher Lebensqualität.

Studieninfocenter FH Kärnten 
Europastraße 4 
9524 Villach / St. Magdalen

 sic@fh-kaernten.at 
 +43 5 90500-0

Fachhochschule Kärnten

Dank ihrer überschaubaren Größe bietet die FH Kärnten ihren rund 3 100 Studierenden viele  
Vorteile: kleine, sehr gut betreute Campus, die individuell auf die Bedürfnisse der Studiengänge 
abgestimmt sind.

Bildungsanbieter

Info-Veranstaltungen: siehe 
www.fh-kaernten.at/studienberatung 
Studiengänge: 18 Bachelor und 20 Master 
Studienform: Vollzeit & berufsbegleitend 
Studienort: Villach, Klagenfurt, 
Feldkirchen, Spittal 
Abschluss: BA, MA, BSc, MSc 
StudentInnen: 3 100 
AbsolventInnen: 9 000 
Website: www.fh-kaernten.at

Wusstest Du schon, dass...

 » die FH Kärnten Study&Work-Programme 
anbietet, um schon während des  
Studiums Praxiserfahrung zu sammeln

 » die FH Kärnten 140 Partnerhochschulen 
weltweit hat und darüberhinaus auch 
Doppel-Diplom-Programme anbietet

 » Studieren in Kärnten auch bedeutet, die 
besondere Lebensqualität im Alpen-Ad-
ria-Raum zu genießen.



Hier hab ich 
Raum zum 
Entfalten.

Am modernen Campus  
genießt du viel Platz und ein  
vielfältiges Studienangebot  
in 9 Themenbereichen: 

#Bahntechnologie  
#Digitale Technologien  
#Gesundheit  
#Informatik  
#Kommunikation  
#Management  
#Medien  
#Security  
#SozialesFinde dein Wunschstudium: 

fhstp.ac.at
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ST. PÖLTEN UNIVERSITY  
OF APPLIED SCIENCES

WE ARE 
EUROPEAN UNIVERSITY
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FH Salzburg

praxisnah.forschungsstark.chancenreich.
Durch ein offenes, professionelles und innovatives Lernumfeld versteht sich die Fachhochschule als 
Ort, an dem Berufung zum Beruf wird und an dem Visionen Realität werden.

Für StudentInnen
Warum an der FH Salzburg studieren? Die 
FH Salzburg bietet beste akademische Aus-
bildung mit hohem Praxisbezug, die den 
Anforderungen von Wirtschaft und Gesell-
schaft entspricht. Erfahrene und qualifizierte 
Lehrende und Vortragende aus Wissenschaft 
und Praxis garantieren eine Ausbildung auf 
höchstem Niveau. Mit 18 Bachelor- und 12 
Masterstudiengänge sowie zahlreichen Wei-
terbildungsangeboten in den vier Disziplinen 
Ingenieurwissenschaften, Sozial- und Wirt-
schaftswissenschaften, Design, Medien & 
Kunst sowie Gesundheitswissenschaften bie-
ten wir ein vielfältiges Angebot. Ob Vollzeit 
oder berufsbegleitend – an der FH Salzburg 
trifft exzellente Ausbildung auf außergewöhn-
liche Lebensqualität – hier kannst Du Deine 
Talente individuell entfalten.

Beste Bedingungen:
Campusleben, Sport und Natur. Du wirst Dich 
bei uns wohlfühlen. Woher wir das wissen? 
Ganz einfach, weil die Atmosphäre stimmt. 
Das liegt daran, dass Du in kleinen Gruppen 
studierst, einen sicheren Platz im Hörsaal und 
Labor hast, die technische Ausstattung erst-
klassig ist, Deine ProfessorInnen Zeit für Dich 
haben und Du über zahlreiche Möglichkei-
ten verfügst, Salzburgs Kultur-, Freizeit- und 
Sportangebote ausreichend zu genießen.

Studienberatung 
Urstein Süd 1 
5412 Puch bei Salzburg

 studienberatung@fh-salzburg.ac.at 
 +4350 2211-1022 oder 1023

Bildungsanbieter

Info-Veranstaltungen: Info-Sa: 2. Dezember 
2023 und Open House: 16. März 2024 
Studiengänge: 18 Bachelor und 12 Master 
Studienform: Vollzeit & berufsbegleitend 
Studienort: vier Standorte in Salzburg 
Abschluss: BA, MA, Diplom-IngenieurIn 
StudentInnen: 3 200 
AbsolventInnen: über 12 000 
Workload: BA 180 ECTS, MA 120 ECTS 
Website: www.fh-salzburg.ac.at

Wusstest Du schon, dass...

 » Du ein Auslandssemester oder -prakti-
kum absolvieren und die Welt kennenler-
nen kannst? Das Team des International 
Office unterstützt Dich dabei. Rund 160 
Partnerhochschulen stehen zur Auswahl.

 » das FH-Sportprogramm Dir viele 
Möglichkeiten bietet Dein Studieren-
denleben aktiv zu gestalten. z. B. Yoga, 
Skitouren, Fußball oder Bouldern?
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FHWien der WKW

#diepraxisstudieren – Mit über 2 800 Studierenden in 19 Studiengängen und rund 14 000 Absolven-
tInnen ist die FHWien der WKW die führende FH für Management und Kommunik ation in Österreich. 
www.fh-wien.ac.at

Für StudentInnen
Die FHWien der WKW orientiert sich mit ihrem 
Studienangebot am Bedarf der Unternehmen, 
die nach hochqualifizierten AbsolventInnen 
mit einer praxisnahen Ausbildung suchen. 
Zwei Drittel der Lehrenden kommen aus der 
Praxis. Projekte mit renommierten Unterneh-
men bereiten die Studierenden optimal auf 
das Berufsleben vor.

Mit rund 180 Partnerhochschulen auf der gan-
zen Welt bietet die FH viele Möglichkeiten 
für ein Auslandssemester. Die Studierenden 
erhalten das Rüstzeug für eine erfolgreiche 
Karriere: internationale Erfahrungen und inter-
kulturelle Kompetenzen wie die Fähigkeit, in 
internationalen Teams zu arbeiten. 

Nachhaltigkeit ist der FHWien der WKW ein 
besonderes Anliegen. Sie bildet Fach- und 
Führungskräfte aus, die wirtschaftlich, ökolo-
gisch und sozial nachhaltig handeln. Studie-

rende lernen in einem modernen Ambiente, 
wie sich Berufsfelder verändern und welche 
Chancen die Digitalisierung eröffnet. Es er-
wartet sie eine ideale Infrastruktur zum Ler-
nen, Forschen und Netzwerken im Herzen von 
Wien.

Du interessierst Dich für ein Studium an der 
FHWien der WKW? Dann abonniere unseren 
Newsletter „Informieren & Studieren“ und 
erfahre Wissenswertes zum Wunsch-Studium 
und Tipps für die Bewerbung um einen Studi-
enplatz an der FHWien der WKW! Anmeldung 
zum Newsletter: studieren.fh-wien.ac.at

Service Point 
Währinger Gürtel 97 
1180 Wien

 servicepoint@fh-wien.ac.at 
 +43 47677-5744

Bildungsanbieter

Info-Veranstaltungen:  
laufend online & am Campus 
Studiengänge: 10 BA und 9 MA 
Studienform: Vollzeit & berufsbegleitend 
Studienort: Wien mit Online-Anteil 
Abschluss: BA, MA 
StudentInnen: 2 800 
AbsolventInnen: rund 14 400 
Workload: BA: 180 ECTS, MA: 120 ECTS 
Website: www.fh-wien.ac.at

Wusstest Du schon, dass...

 » alle Bachelor-Studierenden in der Voll-
zeit-Studienform ein Semester im Aus-
land studieren?

 » ein breites Angebot an berufsbegleiten-
den Studiengängen die Vereinbarkeit 
von Studium, Beruf und Freizeit  
ermöglicht?
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Für StudentInnen
Hochschulausbildung auf Top-Niveau
An ihren fünf Standorten in Wiener Neustadt, 
Wieselburg, Tulln, Wien und Salzburg bietet 
die FHWN 44* Bachelor- & Master-Studien-
gänge auf internationalem Standard an. Mehr 
als 4 500 Studierende aus über 80 Nationen 
bringen Schwung in das Campusleben. Im 
Rahmen Deiner Hochschulausbildung kannst 
Du Austauschprogramme und Berufspraktika 
im Ausland besuchen. Unser Mix aus moder-
ner Infrastruktur, persönlicher Betreuung und 
inspirierender Lernumgebung sowie unser 
Netzwerk aus rund 100 Partnerhochschulen 
weltweit ebnen den Weg für Deine optimale 
Entwicklung und Karriere!

Hervorragende Jobperspektiven
AbsolventInnen der Fachhochschule Wiener 
Neustadt sind am Arbeitsmarkt heiß begehrt! 
Das praxisorientierte Ausbildungskonzept 

setzt sich aus einer Kombination von wissen-
schaftlichem Know-how, zahlreichen Projekten 
und Kooperationen sowie Praktika zusammen 
und eröffnet Studierenden die besten Job-
aussichten. Bereits während Deiner Ausbil-
dung kannst Du Dich an der angewandten 
Forschung Deines Fachbereichs beteiligen, 
arbeitest mit modernstem Equipment und 
stehst in ständigem Austausch mit namhaften 
Unternehmen.

*vorbehaltlich der Akkreditierung durch die 
AQ Austria

Kathrin Mayer, MA & Karin Aringer 
Johannes Gutenberg-Straße 3 
2700 Wiener Neustadt

 studienberatung@fhwn.ac.at 
 +43 5 0421 1

Fachhochschule Wiener Neustadt

Du willst am Puls der Zeit unter optimalen Bedingungen studieren? Unsere praxisnahe Lehre auf 
höchstem Level, die bestens ausgestattete Infrastruktur, internationale Netzwerke und beste 
Karriere chancen machen die Fachhochschule Wiener Neustadt zur Bildungsadresse Deiner Wahl!

Bildungsanbieter

Info-Veranstaltungen: laufend 
Studiengänge: 16 Bachelor, 28 Master 
Studienform: Vollzeit & berufsbegleitend 
Studienort: 5 Standorte 
Abschluss: akademischer Abschluss 
StudentInnen: rund 4 500 / Jahr 
AbsolventInnen: ca. 1 200 / Jahr 
Workload: 180 ECTS (BA) | 
120 ECTS (MA) | 60–120 ECTS (LG) 
Website: www.fhwn.ac.at

Wusstest Du schon, dass...

 » die FHWN ein eigenes Forschungsunter-
nehmen, die FOTEC, hat?

 » die StartUp Center am City Campus 
Wiener Neustadt und am Campus 
Wieselburg optimale Bedingungen zur 
Gründung von Unternehmen bieten?

 » in der hochmodernen Area 27 am 
Campus 1 in Wiener Neustadt brand-
neue Labore zur Verfügung stehen?



 WIRTSCHAFT   
 DIGITALISIERUNG & TECHNIK
 GESUNDHEIT   
 LIFE SCIENCES

kremsgenial 
studieren

Alle FH-Studiengänge im Überblick
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Bildungsanbieter

Info-Veranstaltungen: laufend 
siehe www.fernstudium.co.at/infotag 
Studiengänge: BSc, MSc, MBA, DBA / Dr. 
Studienform: berufsbegleitend 
Studienort: Fernstudium (online) 
Abschluss: akademischer Abschluss 
StudentInnen: ca. 3 800 (Stand 10 / 22) 
AbsolventInnen: ca. 1 300 (Stand 10 / 22) 
Workload: ab 120 ECTS 
Website: www.fernstudium.co.at

Wusstest Du schon, dass...

 » an britischen Hochschulen unter be-
stimmten Voraussetzungen der Einstieg 
ins Studium ohne Matura möglich ist?

 » alle Abschlüsse international anerkannt 
sind und die Titel auch geführt werden 
dürfen?

 » die maximale Studiendauer ohne zusätz-
liche Gebühren auf bis zu sieben Jahre 
ausgedehnt werden kann?

Fernstudien der 
KMU Akademie | Middlesex University

Die Middlesex University hat ihren Sitz im Norden Londons und geht aus dem Zusammenschluss 
mehrerer alt eingesessener Unis hervor. 1992 erhielt die Universität den heutigen Namen. Mit ca. 
45 000 Studierenden & ca. 2 500 Angestellten zählt zu den größten Unis Großbritanniens.

Für StudentInnen
Unsere berufsbegleitenden Fernstudien sind 
ist angepasst an unser digitales Zeitalter – 
dank unseres Online-Campus‘ kannst Du je-
derzeit und überall auf Studieninhalte und 
Unterlagen zugreifen.

Keine langen Wegzeiten zur Universität und 
auch keine starren Vorlesungszeiten, die sich 
nicht mit dem Beruf vereinbaren lassen – Du stu-
dierst individuell angepasst an Deine Möglich-
keiten: zeitlich, örtlich und berufsbegleitend.

Wir bieten wirtschaftliche Fernstudiengänge 
vom Bachelor of Science (BSc), über den Mas-
ter of Science (MSc), den Master of Business 
Administration (MBA) bis hin zum Doktorat 
(DBA / Dr.) an. In den Masterstudien kannst Du 
sogar unter verschiedensten Schwerpunkten 
wählen – insgesamt bieten wir mittlerweile 22 
Schwerpunkte an (Stand 2021) und es werden 
laufend mehr!

Der Einstieg in unsere Studien ist jederzeit 
möglich, Du bist nicht an fix-vorgegebene Se-
mesterstarts gebunden, auch die Studienzeit 
kannst Du vollkommen flexibel einteilen. Prü-
fungen werden online oder über Einsendeauf-
gaben absolviert, eine Anwesenheit vor Ort 
somit nicht erforderlich. Fragst Du Dich, ob 
dabei nicht das „Netzwerken“ zu kurz kommt? 
Hierfür ist mit unseren Studierendenforen be-
reits vorgesorgt.

Du benötigst weitere Infos? Besuche unsere 
Homepage oder kontaktiere unser Studienbe-
ratungsteam gerne jederzeit!

Doris Wirth-Schwarzenbacher 
Opernring 1 
1010 Wien

 studienberatung@kmuakademie.ac.at 
 +43 732 77 00 77-77
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Über das Programm
Das deutschsprachige BSc-Fernstudium der 
Middlesex University (MU) wird mit wirtschaft-
licher Unterstützung der KMU Akademie & Ma-
nagement AG organisiert. Studierende sind an 
der MU immatrikuliert und erhalten ihren Ab-
schluss und Titel von der MU. Die Mindeststu-
diendauer beträgt 6 Semester.

Für HAK/HBLA-MaturantInnen ist dieses Stu-
dium besonders geeignet, ihnen wird aufgrund 
der wirtschaftlichen Ausbildung der 1. Ab-
schnitt (= 2 Semester) angerechnet.

Dieses Studium ist der Einstieg in Deine akade-
mische Karriere!

Kurse
1. Abschnitt (1. & 2. Semester)
wird HAK/HBLA-MaturantInnen anerkannt
• Allgemeine Betriebswirtschaftslehre
• Mikro-/Makro-Ökonomie
• Informations- & Kommunikationssysteme
• Projektmanagement
• Rechnungswesen
• Marketing (Basics)

2. Abschnitt (3. & 4. Semester)
• Personalmanagement
• Wirtschaftsrecht
• Controlling
• Marketing-Fallstudien
• Prozessmanagement
• Unternehmensgründung

3. Abschnitt (5. & 6. Semester)
• Finanzmanagement
• Innovationsmanagement
• Strategisches Management
• Wirtschaftsmanagement
• Führung und Management
• Bachelorarbeit

Anbieter: Middlesex University (London) 
organisiert und wirtschaftlich unterstützt 
durch die KMU Akademie

Studienmodus: Fernstudium

Prüfungen: von zu Hause absolvierbar 
(Einsendeaufgaben und Open Book Prü-
fungen)

Dauer: 6 Semester (1 Fernstudiensemes-
ter = 15 Kalenderwochen; Mindeststudi-
endauer: 90 Kalenderwochen)

Workload (ECTS): 180

Titel nach Abschluss: BSc

Gesamte Programmkosten in €: 12.800,–
(ab 1. Abschnitt), 11.800,– (ab 2. Abschnitt) 
(steuerfrei gem. § 6 Abs. 1 Zi. 11 lit.a UStG.)

BSc – Bachelor of Science Business & Management

Zulassungsvoraussetzung
• Reifeprüfung oder
• abgeschlossene Berufsausbildung und 4 Jahre Berufserfahrung
Sollten diese Aufnahmebedingungen nicht erfüllt werden, nimm gerne direkt Kontakt mit 
uns auf. Nähere Informationen zur Middlesex University unter http://fernstudium.co.at.

Wissenswertes & Vorteile 
der Fernstudien
• Immatrikulation & Abschluss an der höchst anerkannten & renomierten 

englischen Middlesex University
• Titel führbar
• International anerkannt
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Über das Programm
Mit dem Abschluss des berufsbegleitenden 
Masterstudiums an der Middlesex University / 
KMU Akademie eröffnen sich neue Karriere-
möglichkeiten und Aufstiegschancen in ver-
antwortungsvollen Führungspositionen.

Studierende erlangen eine fundierte Ausbil-
dung in Betriebswirtschaft und Management. 
Dabei steht nicht die theoretische Wissensver-
mittlung im Vordergrund, sondern vor allem 
der Bezug zur Unternehmenspraxis. Nach Ab-
schluss des Fernstudiums Master of Business 
Administration sind unsere AbsolventInnen 
mit jenen Fähigkeiten ausgestattet, die sie 
als erfolgreiche Führungskräfte in der Wirt-
schaftswelt benötigen.

Mögliche Schwerpunkte
• General Management
• Logistik
• Sportmanagement
• Unternehmensberatung
• Energie- & Umweltmanagement
• Gesundheitsmanagement
• Immobilienmanagement
• Tourismusmanagement
• Bildungsmanagement
• Finanzmanagement
• Personalmanagement
• Führung im Leistungssport
• Marketing
• Wirtschaftspsychologie
• Digital Business & Innovation
• Versicherungsmanagement

• Umweltmanagement & Kommunikation
• Wirtschaftsinformatik
• Digitales Marketing & Management
• Sozialmanagement

MBA flexible
Zudem wird ein individuell zusammenstellbarer 
Master (MBA) angeboten.

MBA – Master of Business Administration
verschiedene Schwerpunkte möglich

Anbieter: Middlesex University (London) 
organisiert und wirtschaftlich unterstützt 
durch die KMU Akademie

Studienmodus: Fernstudium

Prüfungen: von zu Hause absolvierbar 
(Einsendeaufgaben und Open Book Prü-
fungen)

Dauer: 4 Semester (1 Fernstudiensemes-
ter = 15 Kalenderwochen; Mindeststudi-
endauer: 60 Kalenderwochen)

Workload (ECTS): 120

Titel nach Abschluss: MBA

Gesamte Programmkosten in €: 
9.800,– (steuerfrei gem. § 6 Abs. 1 Zi. 11 
lit.a UStG.)

Zulassungsvoraussetzungen MBA / MSc
• akademischer Abschluss und 2 Jahre Berufserfahrung oder
• Reifeprüfung und 4 Jahre Berufserfahrung oder
• abgeschlossene Berufsausbildung und 6 Jahre Berufserfahrung
Sollten diese Aufnahmebedingungen nicht erfüllt werden, nimm gerne direkt Kontakt mit uns auf.
Nähere Informationen zur Middlesex University unter: http://fernstudium.co.at

Wissenswertes
• Immatrikulation & Abschluss an der Middlesex University
• Titel führbar
• international anerkannt
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Über das Programm
Im nebenberuflichen Studium Master of Sci-
ence (MSc) an der Middlesex University / KMU 
Akademie stehen wirtschaftliche Aspekte ge-
nauso im Fokus wie der Mensch selbst. Je nach 
Spezialisierung sind unsere Studierenden 
nach erfolgreichem Studienabschluss befä-
higt, verantwortungsvolle Führungsaufgaben 
in Unternehmen, in politischen Organisatio-
nen oder im öffentlichen Verwaltungsdienst 
wahrzunehmen.

Basis-Module aus der Volks- und Betriebswirt-
schaftslehre sind in allen MSc Fernstudien vor-
handen. Danach folgt in spezifischen Modulen 
die Spezialisierung auf das jeweilige Themen-
gebiet. Abhängig von den persönlichen Inte-
ressen und dem beruflichen Aufgabengebiet 
kann im MSc-Studium aus drei Schwerpunkten 
gewählt werden.

Mögliche Schwerpunkte
• Public Administration
• Political Management
• Wirtschaftspsychologie

Vorteile des Fernstudiums
• Immatrikulation an der höchst anerkannten 

Middlesex University
• international anerkannter akademischer Grad
• auch ohne Matura möglich
• zeit- und ortsunabhängig
• berufsbegleitend
• Einstieg jederzeit möglich

• Skripten/Vorlesungen im Online-Campus
• ohne zeitliche Begrenzung (Abschluss in-

nerhalb von 7 Jahren)
• 120 vollwertige ECTS
• Unterrichtssprache Deutsch

MSc – Master of Science
verschiedene Schwerpunkte möglich

Anbieter: Middlesex University (London) 
organisiert und wirtschaftlich unterstützt 
durch die KMU Akademie

Studienmodus: Fernstudium

Prüfungen: von zu Hause absolvierbar 
(Einsendeaufgaben und Open Book Prü-
fungen)

Dauer: 4 Semester (1 Fernstudiensemes-
ter = 15 Kalenderwochen; Mindeststudien-
dauer: 60 Kalenderwochen)

Workload (ECTS): 120

Titel nach Abschluss: MSc

Gesamte Programmkosten in €: 
9.800,– (steuerfrei gem. § 6 Abs. 1 Zi. 11 
lit.a UStG.)

Über den Anbieter
Die englische Middlesex Universität hat ihren Sitz im Norden Londons und geht aus dem
Zusammenschluss mehrerer alt eingesessener Universitäten hervor. 1992 erhielt die Uni-
versität den heutigen Namen „Middlesex University“. Die renommierte Universität zählt 
mit den ca. 45 000 Studierenden und ca. 2 500 Angestellten zu den größten Universitäten 
Englands. Die Fernstudien sind international anerkannt.

• Akkreditierung der QAA (Quality Assurance Agency for Higher Education of UK) und
• AQAS (Agentur für Qualitätssicherung durch Akkreditierung von Studiengängen)
• bereits 3 Mal „Queen‘s Anniversary Prizes for Higher and Further Education“ erhalten
• laut „HEFCE Research on National Student Survey“ gehört die Middlesex University zu 

den besten drei Londoner Universitäten in den Bereichen Lehre und Lernen
• registriert von der ZFU (Zentralstelle für Fernunterricht der Bundesrepublik Deutschland)
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Über das Programm
Der Studiengang MSc Wirtschaftspsycho-
logie bietet eine fundierte Weiterbildung für 
eine Reihe von Einsatzbereichen in Unter-
nehmen. Die Inhalte fokussieren auf Kompe-
tenzen, die im HR Management, in Marketing 
und Marktforschung, Consulting / Change 
Management, Training und Coaching benö-
tigt werden.

Die Wirtschaftspsychologie verbindet psy-
chologische und betriebswirtschaftliche 
Schwerpunkte. Es geht um eine vertiefte 
und differenzierte Betrachtung des „Faktors 
Mensch“ in Wirtschaftsorganisationen.

Module
• Organisation & Management
• Marketing
• Personalmanagement
• Allgemeine & differentielle Psychologie
• Führungspsychologie & Managementdiag-

nostik
• Arbeits- & Organisationspsychologie
• Markt- & Konsumentenpsychologie
• Angewandte Wirtschaftspsychologie 

(Beratungsmethoden)
• Sozial- & Biopsychologie

Anbieter: Middlesex University (London) 
organisiert und wirtschaftlich unterstützt 
durch die KMU Akademie

Studienmodus: Fernstudium

Prüfungen: von zu Hause absolvierbar 
(Einsendeaufgaben und Open Book 
Prüfungen)

Dauer: 4 Semester (1 Fernstudiensemes-
ter = 15 Kalenderwochen; Mindeststu-
diendauer: 60 Kalenderwochen)

Workload (ECTS): 120

Gesamte Programmkosten in €: 
9.800,– (steuerfrei gem. § 6 Abs. 1 Zi. 11 
lit.a UStG.)

Titel nach Abschluss: MSc

MSc Wirtschaftspsychologie

Zulassungsvoraussetzungen MBA / MSc
• akademischer Abschluss und 2 Jahre Berufserfahrung oder
• Reifeprüfung und 4 Jahre Berufserfahrung oder
• abgeschlossene Berufsausbildung und 6 Jahre Berufserfahrung
Sollten diese Aufnahmebedingungen nicht erfüllt werden, nimm gerne direkt Kontakt mit uns auf.
Nähere Informationen zur Middlesex University unter: http://fernstudium.co.at

Wissenswertes
• Immatrikulation & Abschluss an der Middlesex University
• Titel führbar
• international anerkannt
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Über das Programm
Der Studiengang MBA – Wirtschaftspsycho-
logie vermittelt eine umfassende wirtschaft-
liche Ausbildung und verbindet diese in einer 
fundierten Spezifikations-Ausbildung mit wirt-
schaftspsychologischen Handlungsfeldern. 
Der Studiengang vermittelt Kompetenzen, um 
ökonomische Ziele und Humanziele erfolg-
reich im unternehmerischen Handeln & Ent-
scheiden umzusetzen.

AbsolventInnen sind mit Wissen und Fähig-
keiten ausgerüstet, um Führungsaufgaben 
mit wirtschaftspsychologischer Expertise zu 
meistern und künftige Herausforderungen mit 
tiefem Verständnis der Wirkungszusammen-
hänge zu gestalten.

Module
• Arbeits- & Organisationspsychologie
• Führungspsychologie & Management-

diagnostik
• allgemeine & differentielle Psychologie
• Volkswirtschaftslehre
• Marketing
• Personalmanagement
• Organisation & Management
• Finanzmanagement
• Wirtschaftsrecht

Anbieter: Middlesex University (London) 
organisiert und wirtschaftlich unterstützt 
durch die KMU Akademie

Studienmodus: Fernstudium

Prüfungen: von zu Hause absolvierbar 
(Einsendeaufgaben und Open Book 
Prüfungen)

Dauer: 4 Semester (1 Fernstudiensemes-
ter = 15 Kalenderwochen; Mindeststudien-
dauer: 60 Kalenderwochen)

Workload (ECTS): 120

Gesamte Programmkosten in €: 
9.800,– (steuerfrei gem. § 6 Abs. 1 Zi. 11 
lit.a UStG.)

Titel nach Abschluss: MBA

MBA Wirtschaftspsychologie

Über den Anbieter
Die englische Middlesex Universität hat ihren Sitz im Norden Londons und geht aus dem
Zusammenschluss mehrerer alt eingesessener Universitäten hervor. 1992 erhielt die Uni-
versität den heutigen Namen „Middlesex University“. Die renommierte Universität zählt 
mit den ca. 45 000 Studierenden und ca. 2 500 Angestellten zu den größten Universitäten 
Englands. Die Fernstudien sind international anerkannt.

• Akkreditierung der QAA (Quality Assurance Agency for Higher Education of UK) und
• AQAS (Agentur für Qualitätssicherung durch Akkreditierung von Studiengängen)
• bereits 3 Mal „Queen‘s Anniversary Prizes for Higher and Further Education“ erhalten
• laut „HEFCE Research on National Student Survey“ gehört die Middlesex University zu 

den besten drei Londoner Universitäten in den Bereichen Lehre und Lernen
• registriert von der ZFU (Zentralstelle für Fernunterricht der Bundesrepublik Deutschland)
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Über das Programm
Das Master-Studium MBA – Wirtschaftsinfor-
matik gibt einen umfangreichen Einblick in die 
Digitalisierung der Wirtschaft. Es wird gezielt 
auf unterschiedliche IT-Strategien, effiziente 
Digitalisierungskonzepte sowie moderne In-
formationssysteme eingegangen.

Im Wesentlichen erhalten die Studierenden 
ein umfassendes Verständnis für die Grundla-
gen einer digitalisierten Volkswirtschaft unter 
Einsatz von IT-basierter Technologien. Außer-
dem werden fundierte Implementierungsstra-
tegien für das digitale Projektmanagement 
fokussiert. Dieses Fernstudium ermöglicht 
somit einen strategischen Vorteil, sowohl für 
BenutzerInnen als auch ManagerInnen im 
ständigen Fortschritt der Digitalisierung.

Module
• Finanzmanagement
• Marketing
• Organisation und Management
• Personalmanagement
• Volkswirtschaftslehre
• Wirtschaftsrecht
• IT Management
• IT Modeling
• IT Economics

Anbieter: Middlesex University (London) 
organisiert und wirtschaftlich unterstützt 
durch die KMU Akademie

Studienmodus: Fernstudium

Prüfungen: von zu Hause absolvierbar 
(Einsendeaufgaben und Open Book 
Prüfungen)

Dauer: 4 Semester (1 Fernstudiensemes-
ter = 15 Kalenderwochen; Mindeststu-
diendauer: 60 Kalenderwochen)

Workload (ECTS): 120

Gesamte Programmkosten in €: 
9.800,– (steuerfrei gem. § 6 Abs. 1 Zi. 11 
lit.a UStG.)

Titel nach Abschluss: MBA

MBA Wirtschaftsinformatik

Zulassungsvoraussetzungen MBA / MSc
• akademischer Abschluss und 2 Jahre Berufserfahrung oder
• Reifeprüfung und 4 Jahre Berufserfahrung oder
• abgeschlossene Berufsausbildung und 6 Jahre Berufserfahrung
Sollten diese Aufnahmebedingungen nicht erfüllt werden, nimm gerne direkt Kontakt mit uns auf.
Nähere Informationen zur Middlesex University unter: http://fernstudium.co.at

Wissenswertes
• Immatrikulation & Abschluss an der Middlesex University
• Titel führbar
• international anerkannt
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Über das Programm
Das Humankapital in einem Unternehmen zu 
organisieren ist eine große Herausforderung 
für das Management. Mit dem Master-Stu-
dium MBA – Personalmanagement erwerben 
Studierende fundiertes und praxisorientiertes 
Wissen in Bezug auf Personalentwicklungs-
konzepte sowie Lead- & Teammanagement. 
Neben den Grundlagen aus Betriebs- und 
Volkswirtschaftslehre sind Innovations- & Pro-
jektmanagement weitere Inhalte dieses Fern-
studiums. Hier liegt der Fokus insbesondere 
auf der Erstellung von Entwicklungsplänen für 
das Personal in Organisationen und der Aus-
einandersetzung mit internationalem Human 
Ressource Management.

Immer im Zentrum der Wissensvermittlung 
steht das verantwortungsvolle Handeln hin-
sichtlich ethischer, ökonomischer und poli-
tischer Anforderungen. Durch praktische 
Beispiele und Fallstudien wird das Wissen ver-
tieft und der Transfer von der Theorie in die 
Praxis ermöglicht.

• Volkswirtschaftslehre
• Organisation & Management
• Finanzmanagement
• Personalmanagement
• Wirtschaftsrecht
• Marketing
• Strategisches Personalmanagement
• Digitales Personalmanagement
• Führungs- & Teammanagement

Anbieter: Middlesex University (London) 
organisiert und wirtschaftlich unterstützt 
durch die KMU Akademie

Studienmodus: Fernstudium

Prüfungen: von zu Hause absolvierbar 
(Einsendeaufgaben und Open Book 
Prüfungen)

Dauer: 4 Semester (1 Fernstudiensemes-
ter = 15 Kalenderwochen; Mindeststu-
diendauer: 60 Kalenderwochen)

Workload (ECTS): 120

Gesamte Programmkosten in €: 
9.800,– (steuerfrei gem. § 6 Abs. 1 Zi. 11 
lit.a UStG.)

Titel nach Abschluss: MBA

MBA Personalmanagement

Über den Anbieter
Die englische Middlesex Universität hat ihren Sitz im Norden Londons und geht aus dem
Zusammenschluss mehrerer alt eingesessener Universitäten hervor. 1992 erhielt die Uni-
versität den heutigen Namen „Middlesex University“. Die renommierte Universität zählt 
mit den ca. 45 000 Studierenden und ca. 2 500 Angestellten zu den größten Universitäten 
Englands. Die Fernstudien sind international anerkannt.

• Akkreditierung der QAA (Quality Assurance Agency for Higher Education of UK) und
• AQAS (Agentur für Qualitätssicherung durch Akkreditierung von Studiengängen)
• bereits 3 Mal „Queen‘s Anniversary Prizes for Higher and Further Education“ erhalten
• laut „HEFCE Research on National Student Survey“ gehört die Middlesex University zu 

den besten drei Londoner Universitäten in den Bereichen Lehre und Lernen
• registriert von der ZFU (Zentralstelle für Fernunterricht der Bundesrepublik Deutschland)
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